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cm §ocß- pnd Woigeboßrnen ß m r r /

Deß Heil: Rom: Reichs Graffen vnd Herrn von vnd zu Windhag/
auff Praqthall/Mintzbach vnd Säxenegg/ Frey-Herrn zu Rosenburg am groffen Kamp 
bnd Wolffshouen/ Herrn zu Groß-Poppen / Reunyen/ Wurmbach vnd Kirchstätten/ 

Cigenthumshern der Herrschafft Reichenau amFreytvald/ vnd Groffen-Pertholtz/ 
der Röm: Kayserl: Majeftätt Rath /  vnd Regenten deß Regiments 

dek R :O : Landen/ete.

Meinem Gnädigen Herrn Graffen.

Och-- vttd!V-lgeb-hktt^r/>err Gvaff/ GttadiM  
Herr/Herr/ etc. Weltkündig ist auß denen alten 
^lüoriciz, daß zu Anfang der Welt/biß auff den 
Sündßuß / wie ingleichem nach demselbigen die 
Menschen sich gantz keiner zierlichen Wohnung be
flissen / sondern sich theils in denen Höhlen der Er
den/ oder Kläfften der Felsen beholffen; theils auch 

bald hernach mit Haußlein / so mit Stecken / Röhr vnd Ströhern/ 
oder von Aesten vnd Laub/ gemachten Tüchern sich vergnüget: wie 
genugsamb auß Virmvio. Ich. 2. c. i . zuvernehmen ist; Da er meldet/ 
daß zu seiner Zeit zu , das berühmte r̂eopäAum zu ewiger 
Gedächtnuß der Antiquität/mitLaimben oderKott; wie auch das 
Hauß Komuli zu Rom mit Stroh bedeckt / gesehen sey worden; 
M itler Zeit aber ist das vnfenrende Menschliche Ingenium ̂  in Erfin
dung unterschiedlicher Wohnungen / zierlich / köst- vnd künstlichen 
Gebäwen/ durch Beyhülff der natürlichen Geschickligkeit deß Ge
müts so weit kommen/ daß man offtermahlen anstehet / ob in derglei
chen erfundenen Gebäwen /  die Kunst / oder aber die Köstlichkeit 
vorzuzihen sey.

A  ij Vnter



v L O I -r I 0.
Vntcr ändern Völckern aber haben in diesem billich den Vorzug 

diealteRömer/ welche vondeßKayftrs angefangen
haben / jhre S ta tt Rom mit so vielen gewaltigen Sinn-vnd Kunst
reichen/ jakostbaristen Gebäwen zu zieren/ daß jhres gleichen an kei
nem Orth der Weld nie gefunden worden; Also / daß sie billich / als 
ein Oompenämm oder kurtzer Begriff deß gantz bewohnten Erdreichs 
gepriesen worden; Dessen genugsamme Zeugen seynd / die zu diesen 
vnseren Zeiten mehristen thcils nidergefallene/ oder sonst zerstümplete 
noch übrige Stück der alten Pforten / Platz / Tempel / Pallast/ 
Schau-Hauser / Rennbahnen / Triumphbögen / Sigzeichen/ etc. 
so noch heut zu Tag / nicht allein zu Rom/ sondern auch in vielen än
dern ImliLnischen Orthen Zusehen seynd.

Vnd diese herrliche / wie auch künstliche Gebäw/ wie vermuthlich 
zuermessen ist/ haben sie geführet/ vnd verfertiget/ nicht so viel/ein ewi
ge vnsterbliche Gedächtnuß vnd Ruhm zuhinterlassen/als/ damit 
dieNachkömlingen sich in jhrer Kunst ersehen / auch solche geniesten 
könten; vnd zu dergleichen Hochlobwürdigisten Wercken auffgemun- 
tert werden.

Zu dessen allem mehrerer Befürderung ist hauptsächlich dienlich/ 
die vortreffliche / löbliche/ nützlich vnd lustige Kunst deß Kupfferste- 
chens; durch welche diese oberzelte vnd andere in der ganhen Welt sich 
befindende herrlich- vnd künstliche Gebaw dem Menschen vor Au
gen gestellet/ auch hierdurch jhrer viel zu dergleichen Wercken ange
frischt werden; Wie dann ein Kunst-vnd Gebaw-liebendes Gemüth 
leichtlich etwas finden kan / welches jhme zu seinem Vorhaben dienst
lich vnd ersprießlich seyn mag.

Dahero hat sich vnter ändern zu dieser vnserer Zeit absonderlich 
beflissen (^spLr^enLn, Kupferstecher zu Franckfurt; indeme er viel 
vnterschiedliche 0̂poArLphi38 in offenen Druck verfertiget / vnd dar
innen/ die S ta tt/ Kirchen/Schlösser/Pallast/vnd sonsten köstliche 
Gebäw fast deß gantzen LuropL in das Kupfer gestochen; insonder
heit aber vnsers lieben Vatterlands / deß Hochlöblichen Ertz-Hertzog- 
thumbs Oesterreich: vnter welchem er auch beede Herrschaffttn 
Windhag vnd Reichenau/ in ein absonderliche 1  opoAraphiam 
K3A3NLM verfasset / vnd schon 1656. Ewer Hochgräffl. 
Gnaden zu schuldigisten Ehren offerirc vnd äeckcirc hat; auß der 
Vrsachen/ weilten Ewer Hochgräffl. Gnaden /  durch jhre vielfältige 
geführte grosse vnd kostbare Gebäw/von allen Liebhabern der Kunst/



nicht allein ein grosses Lob erlangt /  sondern auch dardurch anderen 
grossen Herren zu gleichen Wercken A nlaß geben Haben; D a m it  die 
außländischeVölcker sehen m ögen / daß /  obZ w arvnserV atterland/ 
in derm langw ürigen/ so w o l inw endigen/a ls Türckischen Kriegen 
in etw as verderbet/ jedoch nicht allenthalben gar zu grund gerichtet 
worden/ sondern sich mit M ach t widerumben erholen thut.

W eillen aber von obgedachtem i656 .Z ah rb iß jetz iaeZ eit/n ich t  
allein gedachte beede Herrschafften /  theilö durch newe verfertigte/ auch 
theils erhebte G ebäw  mercklich vermehret seyn w ord en ; a ls  durch 
beede Hochansehentliche vnd Weltberühmbte L M ocK ecas  
k  k io äern am , wie auch durch beede meinem Heiligen O rden gebau
te/vnd reichlich aestiffte Klöster/ eines zu M intzbach/ sambt der fast- 
newerhebten Pfarr-Kirchen daselbst für die K eliAiosw; d a s andere 
aber zu M in d h ag für die Kloster Ju n gfraw en / neben der ansehnlichen 
Kunst-vnd Rüst-Kammer /  schönen B runnen /  Wasserwerck/ G rot
ten vnd dergleichen m ehr/ sondern auch vnterschiedliche Ewer Hoch- 
gräffl. Gnaden jetziger Zeit zuständige Herrschafften vnd Schlösser/ 
nicht weniger deren in denenselben geführte ansehnliche G eb aw / welche 
neben denen obgemeldten in gedachter deß k/wrians
nicht zufinden/ vnd erst seithero in d a s Kupfer seynd gebracht; viellen 
aber / so w ol hohen S tan d s-P ersoh n en / a ls  ändern Kunstliebenden 
höchst verlangt w orden; A ls  habe ich mich / der ich mich schon ein 
geraume Zeit in E in-vnd Auffrichtung höchstgemeldter Weltberümb- 
tisterLibliorKec gefunden/ vnd aller S a ch en  beste Nachricht h a b e / 
in aller Vnterthänigkeitvnterfangen w ollen / so vieler hocherPersoh- 
nen Verlangen ein V ergnüguna zuleisten/wie auch allen Kunstliebern 
z u  grossem Nutzen vnd Ergetzligkeit/auch der ?oK erität Z u einer Auff- 
munterung; Ewer Hochgraffl. Gnaden aber zu schuldigisten un
sterblichen R u h m  offtgem eldteloposrLpbiLm  deß k4eri3N8, m itB e -  
schreibung der seithero geführten kostbahren G eb aw en/ Kirchen vnd  
Klöster /  wie auch deren von newen hierzu erkauffter G ütter vnd  
Schlösser zuvermehren; vnd also auZirrer Ewer Hochgraffl. Gna
den/ mit Trewhertziger Glückwünschung/ zu dero heutigem 1 6 7 z .  
Jährigem  G eburts-T ag / in gröster D em uthzu olkeriren; hoffend/  
Ewer Hochgraffl. Gnaden werden d a s  jenige/ w a s  I h r  eigen ist /  
hiermit von mir / a ls  ein Merck-Zeichen vnd P fa n d  meiner-vnd mei
nes gantzeii Heiligen Prediger-O rdens schuldigister Vnterthänigkeit /  
in G naden an-vnd auffnehmen/ wie auch allezeit/ mein vnd meines 
Heiligen O rd en s G nädigister?ärron verbleiben.

A  iij Z u



v L v ie  ^ 1° i o.
Zu welchem Ende wolle GOtt der Allmächtige Ewer H-ch- 

gräA Gnaden in langwierigem Wohlstand erhalten / gnädiglich seg
nen/ vnd endlichen deß (durch Erbaw-vnd Erhebung so vicller Kir
chen/Klöster vnd Kapellen) wohlverdienten vnzergänglichen Himli- 
schen Gebäwcs der Statt Gottes theilhafftig machm: welches neben 
seinem gantzen Heiligen Prediger-Orden wündschet / 8ub> äLw Wicnn 
im Prediger Kloster dm 2 O.dlLrrij, als am Fest deß Heiligen Pa
triarchen Joachim/ nach Khrtsti vnsers Hcylands vnd Seeltqnia- 
cherö Gnadenreichisten Gcbmth/im Emkausend/SechShundert Drey 
vnd Sibmzigisten Jahr.

Ewer AochMffl. Gnaden

Vntttthänigister Lapellan

Prediger Ordens.
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Mmvuiig.
Aer Graffschafft önd Vesten Wmdhag/ auch asscr

^  deren sürnembsten Angehörungen/ dessen Grund-Riß

Altes Schloß und Vesten Wlndhag.
Asselbe ligt imMach- rungen/ durch Heyrath mit Hansen Tam-

>' land Viertel /  im Ertz- peckens Tochter Regina/auff Herrn kaßla
Hertzogthumb Oesterreich bon Prag /  zur selben Zeit Kaysers Fride-
Ob der Enß / drey Stund "chen Diener bnd Cammerer /  wie auch

   /v? bon der Thonaw/ zwischen Erb-Marschall in Kärnten kommen / auch
Mauthausen bnd Greinburg /  auch zwi- mit etlichen Gülten /  insonderheit aber mit 
schen dem Marckt«Perg /  bnd dem Closter theils Landgericht bnd Wildban / änno 
Baumgartenberg eiüercienlerOrdens/ r 4 9 r. auß der damahligen Herrschafft 
5.MeilvnterLintz/auch s.M eil bnterder Mitterberg vermehrt/  bnd zu einer kor- 
kands-Fürstlichen S ta tt Freystatt /  bnd mal Herrschafft erhebt/ bnd benennet wor-- 
fast eben so weit bon Steyr bnd Ybbs/ den ist; Dieser Herr kaßla ist hernacher 
bnd haben solches schon ^rm o i  zoo. zum don Weiland Kayser IVlaximiliano dem 
halben Theil / ein Geschlecht Freun ge- Ersten im 1505. Jahr in den Frey-Herrn 
nant/ (so sich bon Windhag bndFreyhcr- Stand gesetzet/bnd nicht allein er/sondern 
storffgeschrieben) bnd zum ändern Theil seine ganye ?otterität /  die Herrn bon 
das Geschlecht der Lasperger /  ingehabt r Prag /  Frey.Herrn von Wrndhag genen- 
hernacher aber im 1379. Jahr, hat Otto net /  bnd geschrieben worden : Der hak 
der Freun /  ermelten halben The il/ fei- nach seinem Todt /  mit seiner Gemahlin 
nem Oheim dem Erbahren Knecht Hansen Anna /  Weiland Daxens Fuchsen von 
von Aw / bnd dann im i  z8o.Jahr/W ei- Fuchsberg / Kaysers k l sximil i-Mi Raths 
land Heinrichen deß Laßpergers hinterlas- bnd Saltzmeyrs zu Hall / Ehelicher Toch- 
sene drey Söhn /  Wustel /  V lrich bnd ter/Ihro Masestätt Königinr^nnL Obri- 
Hanß/ jhren erblich angefallenen halben stin Hoffmeisterin/ bier Söhn /  Herrn 
T h - il/  gleichfals dem erftgedachten Han- Hansen/Christophen/Laßla/ bnd änör« - 
sen bon Äw verkaufft. Hierauff ist Wind- am hinterlassen; bnd hat gedachte Fralv 
Hag im i40O.Zahr/auffLeopold Drocken- W ittib/ als Gerhaberin gcmelter ihrer vier 
dorffern/ als Weiland Hertzogen keopol- Söhn /  diese Herrschafft viel Zahr lang 
dens bon Oesterreich grossen Schencken trefflich Wohl a llm in ittr irc , bnd darzu 
kommen/ welcher es doch bald hernach im noch vielmehr Gülten bnd Gütter/ für- 
r 407. Jahr / 1-komN Tampccken der- «emlich aber die Vralte Herrschafft (anietzo 
kaufft hat; bey welchem Geschlecht der genannt das Ambt) Saxenegg / von Wei- 
Zampecken /  Windhag biß auffs 1485. land Herrn M o  Graffen bon Hardegg/ 
Jahr verbliben ist; in welchem solches noch im 1515. Zahr erkaufst. Hierauff 
Schloß/mit seinen damahligenZugehö- ist mehrermelte Herrschafft Windhag in

Brüder-



2 Beschreibung
Brüderlicher Theilung /  auff obgedachten fen vnd Herrn bon Windhaag berkaltfft
Herrn ̂ nclrLam von Prag/als auff den worden. Darbey nun zumercken ist/ das
jüngsten Bruder/ vnd nach deffelben Todt- diß alte Schloß Windhaag zu selbiger Zeit
fall/abermahlen auff dessen jüngsten Sohn vnd biß zu Antretung deß erstwolgedachten
Herrn Friderichen von Prag komen; wel- jetzigen Herrn Inhabers kein anders Ge»
cher sie noch im r 5 9 7. Jahr / Weiland bätv oder Weite gehabt / als wie es noch
Herrn korentzen Schütter von Klingen- claro mit dem inerlichen Graben bmbfan,
bera verkaufft hat. Rachdeme aber dieser gen / vnd auß dem Abriß 8. wie auch auß Z .
bald hernacher im 1599. Jahr todes ver- dem bordern Prospekt, vom Nidergana
blichen/vndzweenSöhn/ alsHerrn Ge- gegenAuffgang im Kupfer herunter iub 
orgen/bnd Herrn korentzen hinterlaffen ; lic. N. zuersehen ist. 
ist mehrermelte Herrschaffk abermahlen biß And ob zwar dasselbe Schloß Mit 
auffännum 1600. durch dieFraw W it- seinen gewissen Zugehörungen vor diesem
tib/ Weiland Fraw Larbarsm Schütte- von dem Hochlöblichen Hauß Oesterreich
rin/ hernach Eißlerin/ ein gebohrne Prun- kand-Fürstl: Lehen gewest; So ist es doch
nenn/ Vnd dero zugeordneten Herrn Ger- von dem Herrn Inhaber / vermög Frey
haben verwaltet; folgends von vorge- Brieffs tub äaro Wienn den iz . 8e-
dachten Herrn Georgen angetrckten /  Vnd prembris ^nno 1642. nicht allein frey
biß auff^nnum 1629. würcklich posse- eigenthumblich gemacht/ sondern auch also
eli rr,darüber aber denen gesambten Schüt- eingerichtet worden/ daß er darinnen/ vor
terischen Herrn vnd Frawen Befreundten/ Erbawung deß newen Schloß für sich vnd
als darbey starck inreressirtcn creüirorn seineBeambtesambt der Cantzley genueg-
Gerichtlich in lolurum ceclirr, vnd fer- same Zimmer vnd Wohnungen gehabt;
ner von denselben / noch Iub äsro r 7. /l.. seithero aber auch das Rewe Iungfraiv 
pril i6z6. dem jetzigen Herrn Inhaber/ Closterdarein funciirc Vnd gestiff. 
als nunmehr deß Heil: RönuReichs Graf- let hat,

New funclirces Jungfmw Kloster 8. NgZcls-
le n L , Prcdigcr-Ordenö im alten Schloß Windhaag.

»Eillen der Zeit in diesem gantzen deme seine eintzige Tochker/damahls Freyle 
rErtzchertzogthumbOesterreichOb Fraw Magdalena Francisco/ schon den 

-  - *derEnß/ (über die längst abkom- r .^ la ij 165 o. jhr Nrofeitton abgelegt 
mene drey alte Iungfraw Clöster / als hak, Wie dann Er Herr Graff hierzu mt 
Lraunkirche/Pulgram/vnd Schlierbach/) allein bon vnsers Heiligen Ordens damah- 
sonst keines auß einem bekanten alten Or- ligem Herrn Oeneraln die I^rcenr vnd 
den/ der Zeit mehr berhanden ist / wie sol- gemessene Verordnung erlangt / das 8er- 
ches in dem hernach benanten Kayserlichen varis 8erv3näis erstermelte feine Toch- 
eonürmacions v ip lom ate , mit eben ter auß demselben Closter-Thulm /  mit 
diesen kormalibus angezogen wirdt: Als noch drey ändern Schwestern /  zu solchem 
hat Viel wolgedachter Herr Graff von Endenacher Windhaag rrsnsferirr wor- 
Windhaag/ sich entschlossen/mit conlens den; sondern es »stauch auff die erngerech- 
der hohen Geist-Vnd Weltlichen Obrig- 1e tunclarions-Versicherung /  der Bl- 
keik/ zu grösserer Ehr/ vnd verhoffender schöffliche consens zu völliger Lanom- 
Wolfahrt deß allgemeinen Vatterlands/ schen Einrichtung dieses newen Iungfta- 
ein Iungfraw Closter deß Heil. Prediger- wen Closters / vermög außgefertiglen In - 
Ordms/nach löbl: Obtervanr Vnd clau- ttrumenrs, subclaro Paffaw /  den io . 
lu8 deß weilberühmten Kayferl: Stiffls- Novembris 1670. echlgt /  vnd breler- 
Vnd Closters.Thulm zu kuncliren; In -  nente deß Herrn kunuarors Tochter/
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der Hwrschafft Wmdhaag. z
dieWolrEhwüdigeFraw EdaMigdale- strligtm Inrimsrionen,(Iviedierorms- 
nazurersten kriorin benennet/ auch Ivb. lin lvnken) nicht allein in dero 
ehes newesLloster /  durch Gottes sondert«-. M d  LandsrFmstllche ̂ o c c Ä lo n ^  
chen S--gm/in K>-,re- also vermehrt,vor- Schutz VNd S c h iM  gM oM M M / 
den/daß slch leiihrlo IN so wenßscr Zeit ^  ̂ dejselben kunctacion Allernnädigst 
( « - » r » "  °bbeme>t-n dreyen arnlner,-. ^ n tirm irr  bnd bestätttze,/sondern auch 
scheu Schivestcin /  die sich wieder m ihr hohenl'rib'unallenzinsonderheikder 
kr°kak-Hanß begeben) nunmehrallda m y ; , ^ g i - r u n g  /  vnd kands.
prokM n vnd Xovirm  ztvoP fugend- ^„nnmnschafft °d Enß gan? ge-

U L S - 'L L L L «  » «-,s°<«°>
Mich nach löbl: Ordens-Brauch /  in allen Kloster bey ermelter ku n ä ä riO l^ ,
Geist-vnv WeltlichenRothdnrffken/ohne auch allen habenden Geist- vnd
allen Mangel oder Abgang genugsamlich Weltlichen Iu ril)U 8 , in allen Für
versehen seynd. fallenheiten krafftiglich geschützt/

Es baben auch Ihro Kayserl: Ma- VNd Niemand ichtes d a M id e r 
jestatt dasselbe Iungfraw Closter / Inhalt ZUthUN gestattet W ttdM  
jhres OiplomÄlis, vnd darüber außge» solle.

7 ? e w kS  S c h lo ß  W m d h r ia g /  fa m b t  d e m  M a p e r - H o f f
vnd etlichen Angehörungen.

As nelve Schloß / sambt dem in Gebälvenbnd viAollcion derZimer/
^durchauß gewölbten grossen May- viel vercndert worden /  dahero nun auch
^Der-Hoff / hat mehrermelter Herr die vorige numeriere Beschreibungen

Inhaber / sambt denen vnterschiedlichen mit der jetzigen Beschaffenheit nicht aller-
Handwercks-Häußlein/auch den Lust- vnd dings correlponllireii köndlen; insonder-
Thier-Garten / fürnemlich aber die schöne heit aber ist allda zu nociren/ daß nicht al-
Schloß-Capellen vnd das Kirchel?orri- lein der jetzige tieffe Graben vor dem ne-
uncula , von >Vnno r 6z 6. biß anhero wen Schloß / auß einem harten lebendigen
nach vnd nach mchrerthcils von Grund Felsen /  mit sehr grösser Mühe bnd Vnko-
aufferbaivet / Mlt schönen Gemächern / sten außgchaiven ivorden /  sondern / daß
Sälen /  Apothecken / Künst - vnd Rüst- auch an dem jeniqen Orth /  wo anjetzo die
Kammer / springenden Brunnen / einer Weite ebene vor dem L-chloß ist /  vor die- 
schönen Grotka/ absonderlich aber dreyen sem ein solcher enger Weg gewest /  daß 
von viel Tausend Büchern Woleingerichten alldort ein Wagen dem ändern nicht hat
LibUorkecen,herrtichist gezieret Vnd zu- außweichen können ; So doch seithero
gerichtet; Inmaffen solches auß denen fol- gleichfalls durch langwierige Außhawung
genden Kupfferstichen bnd Beschreibungen der Felsen/ vnd Einfüllung deß Thals /  in

(Ü. erscheinet; Insonderheit aber auß dem Ab- den jetzigen ebenen Platz gebracht / vnd mit
D.riß L.Vnd in etwas verbessert lub l). wie einem schönen Röhr- oder Spring-Brun- 
Z. auch auß denen vier Seiten-krolpetten nen (wie oben lut) O.bnterm Num: zo. 
p ' tub L. k. 6 . tt. Insonderheit aber auß dem vnd hierunten in Nitrens 66. deutlicher 

Abriß l.Wie sich der inwendig krolpeöi zuersehen) nach Form der zu Augspurg. 
gegen dem Haupt Thor erzeiget. auffdem Wein-Marckk oder Perl stehen-

Darbey doch absonderlich in Obacht den komans gezieret worden
I. zunehmen/ daß Von etlichen Jahren hero ist.

B  Drei)-



Beschreibung 
Drepfache 6u1eri^. .

Ieselbe wird.m erstermellem Ku- mahls General 6ubem3tor in Nieder»
lpfer-Bladt l.dnlerwum: .̂veukr land/ Kayser k L ^ O i ^ ^ ^ v u s  l l l .
l̂ich abgebildet/ in deren bnteristem König k r i r v i « ̂  i» v u  8 t V. bnd dann

Theil seynd die Vier ^onarckiae, als jetzt Glorlvürdigst Regierende Kaylerliche
Lakilonica, oder ekalciaica, kerlica» Majeftält L . L 0 ? o i - O u s  I; ausf der
6rXca, vnd Komana abgemahlen; dar> Seiten aber gegen demSchloß;Hoff/ seynd
unter auch der Zeit etliche Feldstückel ste» die meiste Kayserl: Gemahlin /  vnd zwar
hen; in dem Mttern aber seynd (loncra- alle ^vmrakaiöiisch. I n  dem obern Bo-
faisr die fürnehmste Christliche Kayser/ den dieser dritten Oaleria , ist auffgewisse
ausser dcß Hauß Oesterreich /  vnd dann im Manier zierlich abgemahlt k u  8»
dritten/ die Namhaffligiste von erst Hoch- mit der Beyschrifft:
gedachtem Ertz-Hauß Oesterreich/ als be- Tr«/»«, »-
nanntlich k .u r)o i.? ttu s  I.
Qu 8 der V. e iro i. ii 8 damahliger Absonderlich aber ieprLlencirc ^rion^
Regierender Ertz-Hertzog in Steyrmarck/ die I^ulicsm mit dem Verß:
b°n °cm>. alle hcn.ach fotzende Kayser o» /L
vnd Ei tz Hertzog herstammen/als Kayser  ̂ ^ ^
k r « i ) l n ä n v H 8 H .  Ertz-Hcrtzog * ^ 0  o (:§»>
L E O P O L D  W I L H E L M / d a -

Schloß-Kapellen M Windhaag,
Ieselbe zimlich groffe Capellen ist ermelte Schloss Capel!/ sambt jhren ange»

»von lvolobgedachter Frawen An» hörigen Altärn vnd Krufft / wie auch dem
'na von Prag / Wittiben /  noch im Kirchl ?oi riuncula, vnd in dem Thum

i s 24.Iahr/ntgst ausser deß alten Schloß/ Hangenden Klocken/ mit gebräuchiqen Bi»
auffeinen frey eignen Grund Von nelven schöfflichcn ^öiibu8 von dem Passaueri-
erbawet ; vnd darüber von damahligem fchen Herrn Weich-Bischoff den ry.vnd
Babstllchen l^eZaren Herrn L,3uremi'o, zo. ^u n ij, ^ Ittio  I 66 4. lolennireQ,
(^firciinalzuZ. ^natialiZ, Inhalt ztvey- contecrirc worden, 
er vntcrschicdlicher kZuIlen, c!ar: z i. fulij Es ist aber die mehrere Beschaffen- 
vnd i z .  ^riZu lti, i s 24. mitvnterschied- heit / theils auß dem Abriß K. vndnach, X.
lichen ?rivile^ien vnd tnciiilAenren be- folgender Beschreibung/ vnter denen Ver
gäbet worden. Absonderlich aber/daß zu zeichneten N um eri in etwas abzuneh-
ewigen Zeiten / neben gewöhnlichen Got- men.
tes-Diensten vnd Heil. Messen vnd Predi- i. Diese Capell ( wie auch die S a
gen/dasgantze Jahr hindurch/ dasHoch- cristey / das Beicht Stübl vnd Krufft)
würdige Sacrament deß Altars /  mit seynd durch vnd durch gräw in gräw/nach
schuldiger Ehr darinnen auffgehalten wer- OrociewaOrth gemahlet/auch mit rothem
den möge. vnd weiffem Märml gepstastert ;V nd kan

Alldieweillen aber bemelte Capellen die Gnädige Herrschafft sich gar nachend
zimlich niedrig in der Erden/ vnd auff die von Ihrer Taffel-Stuben in ein schönes
alte Manier etwaß vnformblich erbawet; Orarorkim durch den ändern Gaden deß
vnd fast gar abkommen gewest; Als hat Schloß verfügen/ vnd daselbst durch ztvey
dieselbe der jetzige Herr Inhaber fast von geschoberte Fenster dem Gottes,Dienst ab-
ncwem erhebt /  auch mit Altärn / Cantzl/ warten ; wie auch von dannen durch einen
S tü l/ vnd ändern Rothdurfflen gar zier- absonderlichen Steinenen Schnecken gar
lich zurichten lassen; Vnd ist hierauffmehr» füglich in die Capelln /  Beicht-Stübl vnd

Sacriftey/
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dm Hmschafft Windhaag.
Tacristey / ja gar hinab in die Krufft kom
men.

r. Doppelte Haupt-Thür vom Schloß- 
Hoffindie Capelln.

z. Der hoche Altar ist die Blutsfreundr 
schafft Christi/Vnd im Kupfer l.. abgezeich- 
net/ allwo zuersehen / r. Qenerätio 1)1- 
vina,GOttVatter/GOtt Sohn / dnd 
Heiliger Geist / 2. Abraham vnv Isaac/ 
z .  Dadid/ 4 .  St. Joachim/ s .  St. Anna/
6. S t. Joseph/ 7. St. Johann Baptista/
8. seinVatter Zacharias/ 9.sein Mutter 
Elisabeth/ io. Maria Cleophe oder Al- 
ph«i/mit ihren beedcn Söhnen Zebedcei/ 
als i r.Zacobder Gröffere / vnd 12.Jo
hann der Evangelist / i z Maria Salome 
MitHren vier Söhnen/ als 14. Jacob der 
Kleiner/ 1 ̂ .Joseph der Gerechte/ 16.Iu- 
das/ vnd 17. Simon/Bilchoffzu Jerusa
lem/ i8.Tabernacul.

4. Der er ste Seiten-Altar/deren Heit.
^4 Ordens Stiffter im Kupfer U. zuersehen/ 

'vnd zwar seynd allda befindlich/ i. S.Lali^ 
lius, 2 .8 .^riZv liinus, Z.8.Lenecii- 
Ltus, 4.8.krättcilcu8, ;.8 .V om im - 
cus, 6.8.l.eo, Pabst/ eanonieorunir. 
KeAUlLrium Orciimg, 7.8. NicolauS 
cle ^ len tinLrem icarum , 8.^ugulti- 
tti-Drdens / 8.8. Korbercug, Stiffter 
deß Heil. kkLmolittrarenler-Ordens /  
y.8.kruno,der Carthäuser/ to.8.Kerli> 
karcius, derOistercienser, n .  8. Pau
lu s , erster L rem ita , i2.8.Kom uLl- 
6us,der(i:3ni3lcju6user, iz .8 .lAN3- 
t iu s , der 8c>L./ L s u ,  14. 8. prsnci- 
scusLtepaulL, is./oarmes 6e l)io§ 
der Barmhertzigen Brüder/ is . 8imori 
Sroclc^arm elita, 17.860-1 Ü. V.
18. Orclo Llericorum , 8. Pauli» oder 
LarnäsritL, iy. pliilips)U8 Nereus  ̂
Ortlinis O rs to rij, irem, Clostet Zung- 
stawen/ 20.8. 8cslol3llic2Lenec!jöii- 
nenn/ 2 i.8 .C lg ^  cle monre palco,
Lrem iter-O rdens/2 2 . 8 .c 3 tk a r in 3  8e-
Nenlis, Dominicanerin/ 2z.8. Llara, 
kranciscLNerin/14 .8. Tkeresm, Lsr-
meliranelin / 25. c k k i z r i i s  Dux
Lelißiosorum.

z. Anderten Seiten-Altar der i4.Rot-

hilffer /  gteichfals im Kupfer Xi. allwo zu- 
ersehen i. 8. Oeor^ius, 2. 8.Ll3lius, 
z.8.kr3tmus, 4.8. Pantaleon, 5.8. 
Virus, 6. 8. Llirillopkorus» 7 . 8. vio- 
N^tius Areopa^ita, 8. 8.(i:^ri3cu8»
9. 8. ^ckatius, io. 8.kuKackiu8, 
i i .  8. ^ ic i iu s  , 12. 8. ea tka rin g -,, 
Märtyrin/ rz.8. Xiar^arerka, 14.5. 
Karbars, ts.8.Xi>rki^, Auxiliarrix 
LkrittianoruM.

ö.Päbsttiche Lulla» wegen deß Jähr
lich vollkommenen Ablaß in parrocinio, 
als Vnser lieben Frawen Geburts-Tag.

7.DieCantzelebenmaffig lubXl. alldä 
seynd gezeichnet/ mit 3. die Thür auß der 
Sacristcyauffdie Cantzel / b. 8.kerrus 
Vnd Paulus, c. die 5. Apostel/ cl. die 6. 
Apostel/ e. 8. /oannes öaptitta» als ein 
Stimm deß Ruffenden in der Wüstem

8. Thür in die Sacristey/ welche der 
Eapellrr gleichförmig gemacht /  mit Oro- 
clesc3 gewählt / vnv mit vnterschiedlichetl 
schönen Kasten / auch allerlep Kirche  ̂
NothdUrfften gar wol versehen ist; Darin 
auch ein Thür /  zu einem absonderlichen 
Beichk-Stübl.

y. Noch ein Thrlr auß der Capellen in 
ein Vor-Zimnlerl / von welchen man in 
das Beicht-Skübl / beyseits aber durch ein 
Steinerne Stiegen hinab in die Krufft/ 
Vnd hinauff in das Herrschaffs-Orarori- 
uw kommen kan.

to.Allda ist zwar vor Einführung deß 
Iungfrawen Elosters das Ocieum oder 
der Llior, zur Xiulic nicht allein aufwen
dig in die Capelln gerichtet; sondern auch 
inwendig mit einem absonderlichen Zim
mer für die Xiulicanten/ saMbk etlichen 
Kasten/ zu Verwahrung der verhandenen 
Xlulicalischen Bücher Vnd Instrumen
ten/ wie auch der ^nupenclien vnd der
gleichen Kirchen-Sachen Versehen gewest; 
Nunmehr aber zu einem Lkor der Inng- 
frawen ( dahin man auß dem Ctoster durch 
einen verdeckten Gang / dnd inzwischen 
angchenckten andächtigen Bildern komen 
kan) verendert/ vnd nach Ordens-Brauch 
Mit schöne ekor-Sliehlen/Pult-Brettern 
Vnd ändern Nothdurfften /  insonderheit 

B  ij mit



6 Beschreibung
mit einem zierlich berguldten Altärl / dnd 6. Registern vnter bielerley Bildnussen /  
schönem gantz nervem?o6tiv mit fünffRe- zierlichzugerichtet worden, 
giftern versehen; hingegen aber für die u .D ie  KirchemStühl Von schöner 
KluÜLog ein anders Osteum in voriger eingelegter Tischler Arbeit.
Formb / gleich bnter der Herrschafft 0ra- i r. Der Weich-Stein von rokhem mit 
rorio, mit einer absonderlichen Orgel von weiß gesprengtem Marmel.

Kmfft onter der Gchloß-Kapclk.
andächtige Krufft / ist zu Be- mit angehängten sondei bahren gewissen 

^ ^)lrachtunq deß bittern Leydens ^oUecben, für die allgemeine Catholische 
^ ^ ' C H R I S T I /  wie auch zu Kirchen/das Römische Reich/insonderheit 
Ehren der Heil.Büsserin aber fürIhro Kavserl:Maicstätk/vnd das
lenL.nach Formb der obbemelten Schloß« Hochlöbliche Erß-Hauß Oesterreich ; Als 
Capelln zierlich zugerichtet / bnd theils auß seynd hierzu von Ihro Päbstl: Heiligkeit 
einem Felsen außgehawen worden ; vnd gewisse Inciul^enren, vnd am Fest S t. 
weilten allda oder nunmehr in der obern lVlariL klaßÜÄlenX vollkommener Ab- 
Capellelr/alleSambstag die l^ureram- laß/vermögzweyerabsonderlichangehäng» 
sche Letaney muiicalisch gesungen wird /  ter Lullan» verlihen Worden.

Auffgczogcnkr Abriß derselben Krufft /

^  Llda ist 5ub IVum: r. der Altar mit ^lagllalenee, s. bnd 6. die obberührte 
denen 5. Schmertzhafften Geheim» zwo Päbstlichc kullD , 7. auffgehänckte 

'^nussen/r.ein^rucillx, z.andächti» Gelübt^Taffel/ 8. Bet-Stuhl/ 8. Re
ges Velper-Bild /  4.BilV St. ivlariL gal.

?ortiuncul3 oder KtttHl 5.
der Engeln.

Essen Original liegt in der Ita- Orth/den 22. Xsarj /lnno r 645. besucht; 
iranischen Landschafft Umbria.,, hat Er ziveiffels ohne / auß sonderbahrer 
im Spoletischen Thal /  zlvischen Eingebung Gottes / ein Gelübd geleistet / 

denen Stätten koliZn», ^6i6c> vnd ?e> mit Gutheissen vnd Conlens deß gantztn 
ru8, gleich vnter dem t̂lrlrschen Berg ; Heiligen kranciscaner-Ordens/Wie auch 
dasselbe damahls gar arme Kirchl / ist vom deß Herrn Orciinarij »demselben ein gleich- 
Heil. Francisco zum Haupt feinesgantzen förmiges Kirchl auff seinem eigenenem 
Ordens erwöhlt/ vnd im i r r  z. Jahr/ Grund auffzubawen : Welches Er auch 
von C H R I S T O  dem HErm selbst hernacher ins Werck gesetzet/vnd mit Hülss 
mit dem Weltkündigen groffen Ablaß be« eines Baiv «verständigen eÄpuciner8, 
gabt / auch fotgends im 1226. Jahr mit k. krancilci üe paüua, nunmehr seel: 
desselben Seraphinischen Vatters Todt/ ( welcher eben derentwegen von seinem 
Vnd allda begrabenem Hertzen gchetliget Herrn ?. OeneraU, zu Abmessung vnd 
worden; Als nun mehrwolgemelter Herr Außbringung eines verläßlichen Abriß/auß 
Eigenthummer dieser Herrschafft Wind- Veneclijg eigens dorthin zum Original 
Haag / in seiner damahligen Iralianifchen abgeordnet lvorden) neben trewer 
Rciß/vnter ändern/auch dieses andächtige ttenr seines zugevrdneten ?. lovirse,

jüngst-
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der Herrschafft Windhaag. 7
fängst- gewesten krovincral^ ^uttrise, Ih ro  Pabftlichen Heyligkeik /  mit eben sek»
fetzo aber veßnitoriZ Oenerälig, nach bigen krivjleAijg , InciulAenrien vnv
den r. IVlaij, -Vnno i  6 s i .  den ersten Ablaß/wie andere b'rancjfcgner vnd tÜL-
Stein gar nachcnd bey selbigem seinem pucincr Kirchen/begnadet worden : all-
Schloß /  in beysein eines Bischofflichen da dann Jährlich nicht allein dasselbe Fest
Abgesandtens / auch vicller ^tands-Per- k o rr iu n c u lL , sondern auch S t.  kran-
fohnen /  dnd einergrosscn MengVolcks/ c isci»vnd S t.  ^nroni)c!e?ac!ua, mit
solenm'terhat legen / dnd gleich in denen grösser Andacht vnd Zulauff deß VolckS
negsten zlveyen Monathen vollenden las« celebrirc vnd gehalten wirdjedoch nicht
sen; neben etlichen absonderlichen Zimmer- andemorclinariTagc/sondern allzeit am
lein füreinen Einstvl oderMeßner. Gleich ersten Sontag in der O^tav, damit hier«
wie nun solches Kirchl nach der XlZreriä- durch die Andacht in denen vnweit entle»
lischenFormb/dem O riZ ina lzn^tlili, so genen krancilcaner vnd La^uciner
wol am Altar als allem anderem ( wie auß Clöstern nicht verhindert/auch das gemeine
denen hernachfolgendenAbriffcn zuersehen) Votck an den Wercktagen von ihrer Hand-
gantz ähnlich: Also ist auch dasselbe von Arbeit nicht abgehalten werde.

AuffgHogencr Slbnß dcß Kirchss P o rti uocul«
lic: o. o.

r.'V^^ri2rs,worauffd ieH istori/oder Lc conrrito» kabeanr inclulßettti- 
Vrsprung dieser Andacht abgc- am omnium peccacorum luorurrn»,
mahlt ist /  vnd ob dem Kirchen- 4 . Doppelte Thür in ein abgesonderte Re«

Thor oder doppelter Haupt-Thür stehet ben-Capell/ welche zwar ( wie auch die ab«
in einem blalvenFeld »nit güldenen Buch- sonderliche Zimmert) zu AM 6 solcher
staben porca Loeli, vnd gleich darunter Gestalt nicht zustnden /  allda aber wegctt
in der e ircum te ren r, über dem Ein- Menge deß Volcks /  vnd besserer ^o m -
gang diese W ort: AuZulti veniam rnOclität lvillen /  zu gebawet worden;
6ar rib>j cjUXg;ciie8; anzuzeigen/daß all- darin ein absonderlicher Altar /  Vnd tub»
dort zuAMti dieser vonC H R  I S T O  Kum: s. ein doppelter Beicht-Stuel«
gegebene Ablaß /  nicht nur am Tag ?or- L. DerAltarvnter absonderlichen Nume-
riuncutL , als 2. A uß utti, sondern auch ri8 hernach. 7.Pabstliche kulla dcrIahrli»
jeden Tag deß gantzen Jahrs zugewinnen chen lnüulßtmren. 8. Ein Fenster. 9.
seye. ».Gätter/dardurch das Opfer-Geld (.kor zur k lo tic  hinter dem Altar, io .
geworffen wird. z. Das Ober Gesimbs/ Äussere SeitlemThür. n .  Thür in die
darinnen S t.  krancisci folgende kor- Sacristey. lr.DieselbiqeSacristcy/mit
msl-W ort/ wie im Original, mit grossen weiffcm vnd rothem Marm l gepflastert /
Buchstaben geschrieben seynd: kgo volo darinnen zierliche Kasten/ kavarorium^,
vmnes vo8 micrere all paraü^tun^, Oratorium  vnd ein Bet-Stuhl. r z.Em
Lc annumio vobis inäuIZenrian^.» enge Stiegen in diebntereZimmert. 1 4 .
^uam  kabeo ab ore Dom ini /  L 8 U Obberührte Zimmert/ für einen Einsidlek
Ö k l k ( I 5 H ,  ^  tummu3 conkrma- oder Meßner / vnd daroben drey vnter«
v it Pontifex: Lc vo8 omnes, cjui ve- schiedliche Oellre für ankommende keli»
mris bvctie, Lc vo8 omne8, c^ui vene- ßivlen. 1 s.Äussere Thür in den Reben«
nnc snnuatim  rsk üie bono corüe». gang. r6. Derselbe?-eben-Gang.

B ttj Altar



8 Beschreibung
Altar tm Ktrchl?orriunculee.

Crselbe ist in erstbcmellem Kupfer B ild ännuntiarionig keatilliM L Vir- 
>V1. zuerfthen / vnd zwar 5ub Ku- Kinis auff ein Zinnenes Plath künstlich 

— ^m er. i.  l'Lbernacul. 2. 8. gemahlet. 
krancilcus. z. 8. Kene6i^u5, weillen Vmb mehrerer Abbildung Witten/ ist 
dasselbe Kirchl dem Closter kenecMiners auch das sonderbahre Kupfer ?. znersehen/ ?. 
Ordens auffdem Berg Subatto zugehörig welches mit außführlicherBeschreibung der 
gewest. 4. Zween Engel/ darvon das gantzen Histori dieses Kirchls porriun- 
Kirchl 8. I^ariL der Engeln genennt wor- cnlX vor etlich Jahren in Druck außge- 
den. s. 8.8ckolatt;c3, alß deß 8. Kene. fertiget worden: wie auch absonderlich in 
cüLH Schwester. 6.8. ciara. 7.Oben das dem Kupfer hierunter tub lic: LL.

keich wie höchst; bernünfftig der Kidlrotkec gegen der jetzigen Windhaa« 
»Selige Pabst? iu  4 V. gesprochen: gerischen /  fast nicht für den zwantzigisten 

, Lemmas Lc unioneg veras non Theil zurechMn; sintemahlen dieselbe nicht 
in  rkelsuriä principum, leä in lib ris  allein in denen von Buchführern vndande- 
c,useren(i38; Daß nemlich die köstliche ren krivat-Persohnen / in viel Tausend 
Perl vnd Edelgcstein / nicht in denen ver. erkaufften Büchern bestehet /  sondern es 
schlossenen Schatz »Kästen der Fürsten/ ftynd auch anderwerts gantze Ramhaffte 
sondern in denen Büchern zusehen seynd; Libliorkecen , als der Herrn von M in- 
Also ist Vas zierlichist vnd kostbariste in die» ckenwitz/vnd Herrn Fernberger/ ingleichem 
sem Schloß /  die fast von newem zugerich» deß Herrn Ss^carij. Chur-Fürstl: Baye- 
fe Hochansehnliche Kibliorkec, zu welcher rischen gewesten Leib« k lem ci, wie auch 
den Anfang gemachtem merckliche Anzahl beederWicnnerischen Kleöicolum.Herrn 
Bücher / welche Herr kunclaror von sei» v . cw u len, vnd Herrn v . klerrlurLti» 
nenVor-Eltern ererbet / Wie auch Wei- Item , deß Herrn Hauptmann Fuchsens/ 
land Herrn Helmbhard Iörgers/Hinterlas» vnd viel anderer ?riv3t-kiblivtkecen» 
sene gantze llibliorüec, so vor Zeiten zu darzu erkaufft worden. Weillen nun 
Steyeregg auffgehalten worden/ Von wel- hierdurch das erste Orth der Liblivrkec 
cher Ieileru8 in seinerReiß-Beschreibung zu klein worden /  hat Herr kunÜLtor zu 
deß Tcutschlands capit. 8. also meldet: demselben noch zwey schöne grosse Stock 
Steyeregg jst ein kleines schlechtes anbawen lassen; mit dieser Ordnung/ daß

Die Herrn Jorger / Frey-Herrn/ ^ 8  vnv Bücher gestellet worden / welche 
sonderlich Herr Helmbhard / ha- bngefährbißauffdas 1550»« Jahr gelebt/ 
den allda ein fürtreffliche ö M o -  oder geschrieben haben. I n  das änderte 
rkcc «mqerichtct/die mau auffviel Zimmttab-r c ^
e»». cani I^0V3M nennet j die jerngen
Tausend Gulden geschähet / L nd ^bk/welche von gedachtem Jahr biß r 6 5 0.
die ihees gleichen / Mas gedruekte tz E  in das dritte Zimmer (als k i-
Sachen anbelangt / in Oemich bliotdecam ^oclernam) die von erst-
nicht solle gehabt haben/ etc. gedachtem 1650'«- " Jahr bißhcroaußgan-

Nnn ist aber diese erkauffte Zörgerische gen/oder noch forthin außgehen mochten.

Diese
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der Herrschasst Windhaag. 9
Diese drey Mdlio rkcen seynd alle in Darbey auch das borige/aber feiihero geen- 

dem mitterm Schloß.Maden / durchauß derte porral; Ite,das Rundell in der alte/ 
gewölbt/ bnd zu beeden Seitten mit groffen vnd derHmderkheil der newenkibliorkec; 
Haupt-Fenstern zugericht /  damit der reine Ferner ist tub ir. ein sonderbarer Abriß 
Lufft durchstreichen möqe; Die Gewöl- beeder / so wol Vereris, als Nov« 8i 
der aber neben zierlicherStockhatur Arbeit/ kliorlrecL, vnd dann lub 8. der Eingang 8. 
mit viel schönen hierzu tauglichen Gemahl» in die alte/ auch ferner von derselber in die 
den/ wie auch bey feder «Aals mit deren be- newe/ vnd volqends von dieser in mocler- 
kandter sürnembsten ^utkorum  Lon- NLM kibliorkecam; Fürnemlich aber 
krafairurn ( so Viel man derselben bißhero ist zuersehen / der netvlichiste Haubt-Abriß 
hak bekommen können) gezieret worden/ sub D  darinn nicht allein drep Liblio-1". 
wie dann einer jedwedem Libliorkec in- rkecen beysammen / sondern auch das 
wendige l)i spo6rion auß denen bcygeleg, nelv zugerichte porca! entworffen/vnd auff 
ten Abriffen -uersehen ist j Als hieroben desselbenverzeichncte Numeros die her- 
sub l-c: K. die alte öidliorkee, icem, nachfolgende kurtze Beschreibung

O.hierbey sub die deß newen eingerichtet worden
öibliotüec-Skocks von Mmtzbach her; ist.

k̂ orcal oder Eingang in die Liblzotliec.
derMitte istauff einer Eisenen äencia, 4.bnterderPersohn«xpocra- 

)THÜr/ u r^um r i.gemahlctlVIer- rig, iVleciicinL, bnd s. vnter dem Lon- 
>Lurius,als Princeps ^Vlulnrum; rmfait ^ritto te lis , l/kilosopkrs. 6. L- 

noch Vor derselben Thür aber ein Cisenes rk ica, vnd 7. Kiackematica, inmittels 
Gätter/damik zu gewiffenZeiten dieThür aber tub Num. 8. das Windhaageri-
eröffnet /  vnd der reine Lufft durchstrei- sche Wappen,
chen möge/ a.'rkeoloZlL, Z.gurispru- V

Alte Lilrljotlrec.
Ieselbe haltet in die Lange zehen bliotkecarij Zimmer/ darauffein ^vlula 

^Claffter /  zween Schuch vnd sechs mit dem A. L. L. gemahlet; ob derselben 
Zahl; nach der Breitte drey Claff- aber ein verglaßtes Kaftl für die bei guldte 

1er/ nach der Höhe aber mitten im Gewölb Bücher angehafft ist; Darauff der Heilige 
zwey Clafftcr. V o r dieser Libliorkec ist Geist/ in gewöhnlicher Formb einer Dau- 
ein langer Vorgang / durch welchen man ben.
Anfans zu deß Libliockecarij Zimmer Ob dieser Ideologischen kacultät be- 
bnd Kammer/auch ferners durch ein Eise- finden sich im Gewölb Num: z. folgende 
ne Thür auffeiner Seitten in die kib ijo- Figurenabgemahlet. Als Num: 4.8. )o- 
tnec kommen kan. 2luffder ändern Seit- gmies Lvangeliüa. 5.8. -4ugu- 
Icn aber deß erstbemelten Vorgangs tub ninus. 6.8. rkomas eie ^ u i -  
>Ium: r. das obberührte Haupl-kortal, „o . I n  dem ersten Haupt-Fenster stpnd 
Vnd gleich liach demselben Eingang /  auff zu beeden Seilten comrataiNisch / die 
der lincken Seitten fangt an tub />lum: 2. Hochberühmte ^keo loZ i: 8. Lernbar-

l'ke o lo D cL kLL u lm c  - dieselbe er- L. ̂ lberkug lVIaZnus. ttenricus
a ^  s ^  ' ?  Laneiavenbs vnd Scocus.strecket sich von der hmdern M aur/ btß an
das erste Haupt-Fenster; Entzwischen aber Alldorten in der Mitte deß Gewölbs 
ist obbemelte Eisene Thür/ auß deß LL- Lub^uw:/^ ist dasconcibum ^ic ien-

rinum



IO Beschreibung
t i n u in  mit dem gantzen L cc le l ia t t ico  
O rctine zierlich abgemahlek; tmv in  c ir-  
c u i c u , die 4. erste O e c o m e n ic ä  L o n -  
cili^  kürtzlich beschrieben.

^ u r i ä i L ä  k a c u l c a s ,  fangt an in dem 
Gelvölb K u m :  8. darbey ist lu d  y. das 
eo n tra k a ic  k lo r i  )u re -L o n -
lu l r i .b n d L a n c e H a r i j  ^ n tz l ia s ; alsdann 
11t K u m :  io .  L a m b ^ l i8  T r ib u n a l ,o d e r  
V r te l  über einen dngerechten Richter, 
n .  / u t t in r a n u s  Imperators», i r .  
L e leu c r  ^ u t t i r ia ,  über seines S o h n s  
begangenen Ehebruch, i z .  I ^ c u r »  
^ u s  erster Gesatzgeber. Gegen über in 
dem andernHaupt-Fenster seynd gleichfalls 
Lontralaitbisch die Weltberühmte /u r i -  
I len  L a rc o lu s ,  ö a lc lu s ,  ^ c L u r ü u 8 ,  
bnd ) a lo n ^ .

Beydieser/urilljschen f a c u l t ä t  seynd 
lu b  K u m :  »4. in der M itte  deß Gewölbs 
die Lom icia  I m p e r i a l i a , oder die Kay- 
ftrliche 8etlron in öffentlicherReichs-Ver- 
samlung /  dnd V erleihung der Reichs- 
Lehen.

k a c u l c a s ,  ist l u b  d>Ium: 
15. vnd darüber uc r6 .  die B ild- 
nuß 8 . 1,ucL LvanZeliÜL lVIeclici, wie 
auch die L o m r a la i r  der fürnembsten^Ie- 
cü co rum  , als 17. b t / p o c r a r r s r ' , 
vnd neben dem dritten Fenster /  O a le n i ,  
V ro lco rrä is ,  v n d ? a r a c e lü .

k ^ i / I o r iL i ,  5u b  I>Ium: r 8. von aller- 
lcy Sprachen /  als sonderlich Hebrceisch/ 
Griechisch/Lateinisch/Teutsch/Italianisch/ 
Spannisch/ Frantzösisch/ Vngarisch/ B ö -  
haimbisch/ Polnisch/ vnd Türckisch; darbey 
zu Ehren der Historien Vnterschiedliche 
k r 'A urse , als l u b  19. k iö iu ra  imi- 
ra r r ix  H i t to r ia ru m  mit Vorbilduxg et
licher ? a r c ic u la r  Kunst - Stücklein der 
M a h le re y : su b  ro .  L.ipsij
d o r ir ra ta ic .  r r . I x p o Z r a p k i a ,  oder 
Erfindung der Buch - Druckerey /  wel
che billich zunennen ist /  L o n le rv a r r ix  
H il io r ia ru m .  r r .  ^ n  dem Gelvölb 
ist abgemahlt /  der ältiste Griechische 
» l t to r i c u 8  H e ro c k o tu s , wie er seine H i
storische Beschreibung dem Volck öffent

lich vorgelesen /  vnd darüber mit einem 
Lorbeer-Crantz gekrönct worden ist. S o n s t  
seynd bey dieser L a c u l tä t /  zwischen dem 
dritten Fenster einer S e i t s  zufinden/ die 
vier vornehme H ilio r ic i  con tra lsö lisch / 
als 1 ^ 0 8  l H u 8 , v n d e o r n e l iu L ^ a c i -  
M 8 , I t e m ,  -L n e a s  8^ Iv iu 8 , vnd Us- 
^iriüa placina,absonderlich aber L e ro lu s  
clm!ckXU8 , als der ältiste H i ü o r i L u ^ ; 
bnd neben ihm gleichfalls der alte k o e t  Ick- 
n u 8 H i e b a n u 8.

I n  dem Rundehl dieser alten Kiblio. 
t k e c  sub K u m :  2 z .  seynd Ringtveißdie 
sep rem  p a r r e 8 I jb e ra le 8 mit ihren an» 
gehörigen Figuren folgender Gestalt ein- 
getheilt/als lul) 24.

, mit denen zur selbi
gen kaculkat gehörigen B üchern / (vnd 
bey obbemeltem Fenster L Iauüru8  ? to lo -  
MTU8 conrrafaitckjsch) darbey ein ver
glastes Kästlein für die lVIarkemarische 
I n t t r u m e n c a , darin aberderZeit vnter» 
schiedliche Türckische Bücher /  vnd darun
ter bcnenntlich dcrlV lactrom etische^Ico- 
r a n  auffbehalten w ird ; D arüber ist sub  
> Iu m : r s .  im Gelvölb die ^ t i r o n o m ia .  
Mildem (^o n tra fa ir  l y c k o m g  Lratre» 
Vnd gegenüber /  sub d lu m : 26. L e o ^ r a -  
o b i a ,  durch ^ b r i ü o p k o r u m  L o l u m -  
b a m  , mit der a c u  n a u r i c a  c o u r r a f a i -  
öiisch /  I r e m »  sub 27. ^ r i r b m e c i -  
c a ,  durch p ^ t b a ß o r a m ,  Erfindern der 
Rechen-Kunst /  vnd ferner d i e ^ u t t c a ^ ,  
durch - l r i o n e m , mit der Bepschrifftr 
? o e r a  b ^ r i c u g  LclVlusicuo.

? 1 n 1 o l o ^ i 3 ,  sub d lu m :  28. als
V iL leö lics ,  o d e rb o g ica ,  p b / s t c a ,  Vnd 
lV Ierapb /s icL : sub  ry .

,  darul^ter fürnemlich d i e ? o -
l i r ic i .b n d  O e c o n o m ic i ,  auchwasaller- 
ley kleckanische Künsten bnd Handlverck 
betrifft/ su b  K u m r zo. ob diesen beeden 
^ scu l tä ten  ist deß ^l-jlIote!i8  k o n t r a -
kaic, mit denen Fingern glcichsamb einen 
8 ^ Io Z ism u m  kormirend.

^ e r t r o r i c a  k a c u l c a s , sub K u m r  
z r.von Vnterschiedlichen Sprachen /  darü
ber z r .  der L ic e r o  courrskäiöiisch.

koevL,
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?oecX, lub ^u m : z z.darunttr auch Zeiten außgangen /  neben einer mercklichen 

allerley Luft - Bücher/bnd darüber lub N. Anzahl biler ändern dergleichen Bücher 
Z4. obbemelter -Vrion, als zugleich koeta zusinden seynd. 
dnd ^luücug. Man hat sich auch beflissen /  bey allen

bnd Vocadular;^. Historischen Gemähten Vnd contrakaL. 
,  len/ solvoldieser /  als beeder nachfolgen-

Zs. Von alleücy obbnuhrten kib lio rkecen, dieIahrrZahl ieder
Sprachen / dancher tud 3 ^ A p o llo , wie auch den Orth vnd Tag/
A ^  ' io lvol der Geburth/ als deß Tods der vor-
E d i N ° r i ^ k ^  s° Vi-lmöglich/dM'-

, - t /  im -» ''H  D-rEingang-ußd-ralk-nLiblio-k-c
. v°n sE M  0 - ^ e »  ^  E  /  ist fub Num: zy. vnddam,

xxcrc,r,o . dmch d - umbuWmde So,- Gräffl. Gnaden /  a,s kunciaro-
daten gar nicht hat hin ern lass n. eontrakair ; Zwischen diesem Ein-

Zwischen denen Bücher-Stöllen bnd gang aber 5ub 4o.seynd zu beeden Seitten 
zweycn Gängen /  stehen lub I>sum: z 8. die allerältifte/vnd etlich vornehme andere 
in einer schönen Ordnung acht PultrBret- k k ilo lo p k i, ttillo r ic l bnd koecen ( ss 
ter /  denen Gestöllen gleichförmig über- viel man deren Abbildung bißher hatbe- 
mahlet/ bnd in beeden Seilten auff die kommen können ) comrafaMsch abge- 
Zier bersilberk/auch alle mitBüchern gany mahlt/ als benenntlich / auff einerSeitten 
angeMt: vnter welchen die drey ersten/ Klootes, tteroclorus, ttom erus.kla, 
so durch Gätter bersperk /  mit sonderbahs ro, )o5epku8', Irem VirZlliu8, ttom- 
rem Geistlichem kriv ileZ io, die berbo- riu8,8a1uttiu8, bnd kaimunäus l.u1- 
tene Bücher auffbehalten werden; darun- lus, auffder ändern Seitten aber kerrar- 
ter insonderheit alle Opera Lutheri/ in de- cka, ̂ Nße1u8 ko1irianu8, Locacms» 
nen Läjtionen, wie sie noch in seinen Leb- bnd Quiclo Lavalcames.

7?etve odek Uova 8il)li0rlieca.
Jcselbe hattet von erstgemeltem Ikeo loA ica  knLulcnZ) begreiffk

! ^o-in die Läng zum ersten in einem mit Glaß bedecktem
zwolffTlaffter/mderBreitteaber ynd gespertem Gestell/ die weitberühmte 

bnd Höchc/ist sie der Vorigen gleichförmig/ new-außganaene Llblia keZia Oallica. 
bnd erzeigt sich/ ur 41. gleich ob dem Ein- jn zehen 1omi8 gar zierlich eingebunden/ 
gang/ ein solches verglaßtes Kästl / wie in von sieben Sprachen; als Hebräisch/ Sa- 
deraltenöibliorliec, für dieauffdieZier maritanisch/Caldeisch/ Syrisch/Arabisch/ 
derguldte Bücher; auffdessen rechter Seit- Griechisch / vnd Lateinisch, 
tenamerlren Egg/ tüb^.istentworffen Zudieser 'rkeoloZischen kacultät/ 
em Oruciüx; in dessen Oonkerenr ein seynd die angehörigeLötraLee.als sub 
Likttorttec perspeöblvisch angezeigt/mit 4^. dem Gewölb rechter Hand/ 8. Ike - 
der Beyschnsfi : ln druce vivina bi- relia Vir^o ^scerica; darunter aber m 
bliolkeca. Gegen über aber auff der lm- dem Fenster lud 45. zu beeden Seitten 
cken Seitten 1uI)4Z. ist die bon 8.Luca 8.kranci5cu8 83je8,Lpilcopus 6ene- 
gemahlle Bildnuß / ^srise ^lajoris^; venÜ8, ItromaL klaluenäa, bnd 8e- 
darbey das Christ-Kindlein in konorem rZvkrnu8 Oaponi, beede Prediger-Or- 
Ulcerarorum.ein Buch in der Hand hal- hens/ Irem, kiri1ippu8 kohuieriusr', 
tent/ mit der Beyschriffl: 8eckes sa r̂ien. xrancilcaner; ferner gegen über in dem 
riL-ac DivnMiwus libeL-. Gewölb zur lincken Hand lub 46. carcki-

C NäUs
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nalis keUaktrimus'darunter aber /  lub 
4 7 . in dem Fenster S.l^om ss cie VUla^ 
n o va , ^Vrckiepiscopus Vslenrinus- 
Orcjim8 Lrem icarum , S .^ u A u ttin i: 
kerrug Lanisius vnd vrexeljug , beede 
8. /. lrem  Pkilif>^u8 L 8 .8 . ^rimcare, 
dLrmellra.

^urid icakäLulm Z ürb dl.48. dar- 
bey ist oben in dem Gewölb/ lub 49. ttsr- 
preclrcu8, /ure-Lontu!ru8, darunter 
aber in dem Fenster 1'ub 50. I_eMu5 
8. j. vommicu8 lu tcu s  Laräinal^, 
^esenbeciv8 Vnd 6orofrec!u8, Irem, 
gegenüber lincker Hand in demGelvölb/ 
sud s i .  dlavarrus, vnd darunter zwi
schen dem Fenster/ lub 51. euj3ciu8, 
8cknei6e>vjnu8, OsiliuZ , Vnd Letol- 
ciu8.

^ le ä ic a  k^culcas kubdl. s z.dar- 
bey lvird tub 54.1'» einem verschlossenen säu
bern Kasten ein gantz Menschliches 8celi- 
clon, Wie auch eines Lmbri0M8 auffbe- 
halten /  neben änstomirten vnterschiedli- 
chcn Thieren ; sonderlich deß jenigen Ad
lers/ welcher zur Zeit deß Ableibens ker- 
c!i H I. Hochlöblichisten Andenckens/ sich 
Von der Burgg auss S t.  Michakls Thurn 
zu Wienn geschwungen /  Vnd von demsel
ben sich hierunter selbst gestürtzet hat: 
Hinüber tub 55. in dem Grad deß Ge- 
tvölbs rechter Hand ist abgebildet ein 
Ikearrum -Vn3com iLum , mit aller
hand Lkirurßischen Inttrum enren; Vnd 
dann in dem Fenster-Gewölb dlum: ;6. 
sosnnberneliu8, kvleäicus; darunter 
aber tub 57. zwischen dem Fenster rechter 
Hand/ Daniel 8enerw8,Nieronxmu8 
(^arcianu 8,Vnd I.eonk3r6u8 kucbtiu5 
beysammen: Item, ttil63nu8M eäicu8 
Lc ek iru rgu8 ; Vnd ^rcbanZelus ? i- 
c o lk v in in i, l^leclicug fe r 3 rjenti8 Lc 
(!ivi8 komanus, alte/ wie obige vnd fol- 
gende/concrataitlisch/Item tub s8.lin- 
cker Hand in dem Gewölb/ ^n ö re 38 Ve- 
taliug ^n3tom icu8 ; darunter zwischen 
dem Fenster tub s9.UI/t8e8 ^ läobm n- 
clu8 Lononientis, e3rolu8 L lu tius 
r^ax im ilian i I I .  öc kuclolpbi 11. Im- 
j>eracoruinaulX ><leüicu8, Irem tie l-

monriu8 vnd Perms klaZnus, Kay» 
fers U lattbiL LeibMeclicus^ dessen iVla- 
nutcripra in 6. tomis bep dieser L ib io  
rbec verhanden seynd.

I^silsoriLi tub K. 60. darbey obenin 
dem Grad deß Gewölbs tub 6i.entworf- 
fenist/das denckwürdlge Duell soannis 
Dollinger8 , mit einem übermütligen 
Hunnen Oacone, auff dem Reichs-Tag 
zu Regenspurg/ ^n n o  929. m beysein 
Kaysers Henrici ^ u c u p is ; von deme 
auch hierauffdie Turn ier eingeffchrt/vnd 
dererstezuMagdeburg/ ^n n o  9Z5. ge
halten worden. Darbey in dem Gewölb 
tub 62. ist das Loncrataic Larclinalis 
Laronij, vnd darunter zwischen dem Fen
ster tub 6z. desselben Loncinuatoris 
L ro v ij, vnd anderer ttitto rico ru m , als 
Loverij Capucini, O rtelij vnd D arij, 
Irem gegen über tub 64. lincker Hand in 
dem Gewölb deß Hispanischen N itto ric i 
L ric i ku rea n i, mit seinem bekandten 
V s rß :

rrö» cs/».
Weillen man denselben so viel mahlen /  als 
Sternen am Himmel sepnd /  vmbkehm 
Vnd verändern kan.

X lucstem uricu kaculcas tub 
6s.vnd 66. darbey obe in dem Gewölb tub 
67. Cbriliopborus e lav iu8 ,8. /. als ein 
Befürderer deß newen LreZorianifchen 
Calenders; Gegen über aber zwischen den 
Fenstern tub 68. Lopermcu8,k1erc3r- 
ror vnd Kepleru8, einer Löbl: O: Or 
Landschafft gewester IVtarkemmicus.

kb ilo löpb iLakucu Icas tub bl. 69.
darunter tub 7o.Lcbici-ko1jrici-0eco- 
nomici- oder WirtschaffbBücher/ darbey 
neben dem Fenster einer Seits tub 71. 
zween kolicici, alssoann a kolcier, vnd 
varcla iug, alle /  so wol diese - als obige/
concrataiälsch.

O ru w re s , tub bl. 72. seynd gegen 
über zur rechten Seitten in zimticher An
zahl/vnd dann

koeUX, tub K.^z.ob welchen tub 74. 
entworffen seynd die neun klutse auff dem 
Berg ksrnÄÜb» mitderBeyschrifft: kn -

comium
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comium?oeseo5, darbey auch zu Eh- schiedlicher schöner bnnd Kunstreicher 
ren deß Hochlöbl: Hauß Oesterreich dieses Kupferstich/ auch andere Mahlerey; In»  
O iüic kon : sonderheit aber fünffrare Wappen-Bücher/

darinnen fast aller hocher Potentaten/Zür» 
E - » ,» sten/ Grafien/Herrn/Vnd Adelicher kam i-

Alldaistsub^. 7^. in dem Gekvölb con- lien.in-bndausser derChristenheik/Wap» 
rrsfaiLblsch gewählt/ derberümte teutsche pen mit ihren Farben begriffen /  vnd von 
koer, auß der hernach benandten Frucht- einem sehr Mühesahmen Mahler von Zu, 
bringenden GesellschafftMsrrmus O pi- gend auf zusammen getragen werden. 
riu8,dndauffderändernSeittendeßFen- Bey diesenkecreari'vis istfubd/. 7 9 . 
sters sub 7 6 . der Engelländische koet_. contrafaiüisch/ der FürstlicheVrheber 
O ^enius, wid insonderheit die berühmte der obbenannten Deutschen Fruchtbrin- 
fast in alleldDprachen erfahrneIungfraw/ genden Gesellschafft/ Herr kudwig /  Fürst 
-Vnna ^ a r is  von Schurmann /  damit zu Anhalt /  Grass zu ̂ lc a n ie n , Herr zu 
diese kmliorneca Kova dem LöblrWeib- Zerbst /  so wol mit seinem eigenen Wap- 
lichem Geschlecht zu Ehren/gleich wie S ie pen vnd Sinen-Bild eines tveiffenBrodts/ 
Mlteiner zwar H.^ungfrawen Hieoben sub vnd dem 8^m t)oIo: /
4.4. ^kn Anfang genommen; also auch mit als auch bemelter Gesellschafft absonderti- 

^  ^  ̂ ungfraw eoncratair ge- chxm Wappen oder 8 isjII,vnterdem 8vm - 
sch offen re . b o lo : A lle s  ZU NUtzM. Darbey auch

O ra rn m a n o , sub -s. 77.mlk,hren vermercket ist/ daß diese Gesellschafft auff 
V ittiona rijg  vnd bex'icig von allerlep Vortrag vnd Hülff Herrn Caspar von 
Sprachen; vnd dann Dheitleben/ Fürftl: Sächsisch: Weymari-.

^ e c re a r iv i, oder Lust-Bücher sub schen Hoffmeisters deß M e h lm c h e n /
^.78 . darunter viel hundert Stuck Vater- noch ^nno 1617. auffgerichtet worden.

AbjonderltHe G em äß ! m  dtejer 6 i I ) I t 0 t ^ e c L  o v ä .

^  Eingang 5ub X . 8 0 . nacbum franciscanum ebymicum» 
^ ) i n  mitten deß Gewölbs erscheinet vngefehränno 1280., Iremsub 8z. die 

^ in  einem blawenFeld/mitguldenen Erfindung dessen ansetzo gebräuchigen/ 
Buchstaben geschrieben /  ^  OV K. k -  denen Alten aber vnbekandtenVhrwercksr 
? L k  1  ̂ ; die nacheinander gar deutlich sub 8 4 . scynd beysammen zwo absonderli- 
gemahlet/ vnd darbey kürtzlich ttitto ricö  che newe Erfindungen/ als eine deß Inöia- 
geschrieben werden; Als nemlich sub 8 r. nischen Holtz Ouaiaci vnd 8al3fr3s;die 
die Eröffnung ^ m e r ic L , die schon zwar andere aber der v i lb lla t jo n »welche dem 
^n n o  1 4 9 r. durch obgedachten ebritto- ttippocracr vnd 6 a!eno bnbekand ge» 
xborum  colum bum  6 enuensen^, west: sub 8 s. wird in einer kleinen Ovat» 
( welcher ̂ nno  1506. in Hispanien abge- b^urabgebildet/  wie die Glaß-Schnewe- 
storben) erfunden/ vnd von feinem Mitge- rey vnd selbige Mahlerey von Varimo Le- 
ferken ^rnerico  Vetpucio im 1 4 9 7 . nevenrsno erfunden worden; V nd  
Hahr mehrer entdeckt /  vnd dahero Von sei- gleich gegen über in einer ebenständigen 
nem Rahmenämerica benennet worden; Ovalfißur die Glaß-Macherey sambt der 
Darbey wirdauch reprs-senrirc die E r- Glaß-Hütten vnd nothdürffliqenlnttru- 
findung b3piu i8 polaris durchslsvium menten. 8ub 8 7 . ist die Erfindung vnd 
^m a ltirsn u m ; Ferner sub 82. ist die Arbeilung der Seiden-Würmb/ auch wie 
Erfindung deß Geschütz- vnd Schieß-Pul- dieselbe dem Kayser/ulliniano von zwey» 
ftrs/ durch berrbolclum Schwartz l^lo- enMünchen aussConstantinopel zugebracht

C  ij worden;
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worden r lcem tub 88. die Erfindung 6enes. 41. dem pkaraoni die Träum 
der Reitsättl vnd Steigbigl: die gleich- außgelegt hat; Ingleichem tuk yr. 8piri- 
falls zuvor bey denen nicht gebräuchlich ge- tus eonlilij, lvie Daniel capir. 4. dem 
Ivest. ^abuclioöonosor seinen raum außge-

Ferner seynd in dem Grad oder Füssen deutet: sub 9 z 8piritu8 8apienriL» 
deß Gewölbs/ durch vnd durch zu beeden mit dem weisen V rth l 8aIomom8 zwi- 
Seitten zwischen der zierlichenStockhatur- schen zweyen zanckenden Weibern deß er- 
Arbeit abgebildet /  hie ÜtbkN GubtN <ruckten Kinds halber / z. z.cap.z.; 
deßH -tt.G -istö /°.-^bN chauff°-r W ^ r s u b ^
ersten rechten Hand sub N. 89. Spiritus ^»backen r 0 0 0. Philisteer erschlagen; 
8c,enrlX, darbcy die Abbildung/ Wie ?e- tub 95.8l,irir' ?iet3ti3; I n  dem
tru8 vnd soamies ^L ior. z. ^b der blasse kliiloloptriLä .
^  Lrkicä, vnd kolirica ist die Figur /  wie
C H R IS T I kehr Kündiget ha . ^  Bischoff poncikcirr, vnd darbey die
sub 90. ist lVlusic-r mit allerhand Inlirumenren-.;
r i8 , Vnter der Abbildung / wie ka u ln ^  dieselbe alle bey der Windhaagi-
-VÄorum 17 denen sthkn fiepen S tifft Schuel zu Mintzbach
noch vnbekandten - doch wahren GV-L^E/ tn-rden ' Darbev ist geschrieben;
dnddi-Auff»st°hungg°p^ig.,/vn°°ar- ss"
durch d°n v.°uxüum v c -  b-.N5°ÜNm°r^cuIm- o x i
bekehret habe: 8ub 9 r. ist m dem Grad <r'^vifanu8 ln ttarmonia
deß Gewölbs lincker Hand / 8piriw8 ln- 
reHeiiu8, vnder der Figur /  wie /olepk

Andere pcrrmenciea M  kibliorliecL dsovä.
^Wischen Venen Bücher - Stöllen vnd Libliorkecam lvroclernam: dazwischen 
^obeederseits nothdürffkigen Gängen ste- aber rechter Hand sub r 00. ist ein gemalte 
O'oen abermahl lub^.96.,gleich wie in la bu la  ^uorunclam I-ereZrinorum 
Vereri zusehen / gleichförmige mit Bü- ckara^erum . 8>ll3b3rum,LL sccen- 
chern gantz erMte Pult-Bretter; Dar- tuum  varlarum linguarum, sambt de- 
bcy ist sub>97.ein absonderliches künstliches nenJigmen aller Marionen der gantzen 
Dult-Bret(dessenAbriß hieunden luk Dir: Welt/Vnd jhren Kleidungen oder Auffzug/ 
kb. zufinden) darauffein groffeAnzahl of- ^urkore ^kurnsaffero : lcem , luv  
fener Bücher liegen/Vnd ohne eintzigeVer- r o i. ein andere Dabula, darauff die liu -  
Wirrung vngeendert vmbgewendet werden Uimenra Dinguse LermanD »auch alle 
mögen: lub 98. zwey mittere Olobi oder ^lplraberlia von Adam her /  sambt de- 
SpliXrre.LcLlestis vnd'Derrellri8 schön ren Erfindern/ b^de concratal-
il lu m in irr : lut) 99. ist der Eingang in,» ^isch.

LiiiliorliecL ^loderna.
Ieselbe haltet in diekänge 8.Claff- 10 z. die biblia lvraxima variarum Un
ter/in der Breitten vnd Höhe ist ßuarum, prL le rrim  Orienraliurr^. 

^  sie beeden vorigen gleichförmig / vnd expostcorum, ^urkore ?. soanne 
Vnd fangt sich an lub d^um: iv r. zur rech- Ue la ?3rilienli8 , OrclinrZ lVli- 
ter- bnd lincker Seitten deß Eingangs/die noruw, in r 9 .1 om i8 , Vnd r z. abson» 

'I'lieoloAiLL kaculc^darbey kub derlichen Bünden; wie auch ?. ^lani 6e
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ealasso ejusciem vrclmis, Loncor- 
6antire 8ik!lLL, in c^ustuor tomis Lc 
roriüem übrig, schön zierlich eingebun- 
den; Vndist deß erftgemelten k. äe 1a-, 

dontrafaic, lub 104. bey dem er
sten Fenster rechter Hand; Vnd neben 
demselben /  lub 105. zugleich auch deß P. 
I'keopüili Kenauclij, 8 .)., dessen l Z .  
I 'nm i in i6.Bünden/gleichfalsalida der- 
Händen scynd; Darbcy beym ändern Fen
ster lincker Hand/ist dasLonrrafsir einer 
ClosterIungfrawen blypolirge r  ) Lsu 
Prediger^Ordcns / als deß jetzigen Herrn 
deneralg desselbigen Heiligen Ordens 
kocaberri nahenderBluts Verwandten; 
hat Viel Bücher geschrieben/ vnd ist ge
storben zu karcenona curn opinione 
8anüirÄl!s, 5. ^u^uüi,-Vnno 1624. 

^selar: 7z. Hierauff folget tub ro6.
^uriärcu kaculrus , darbey seynd

subbi. 107. etliche )uritten conrrafai-
ttisch /  als Lasparug IV Ianriu^ , 
joanneg Vaprilis 8utrinZer, gewester 
N : O: Regiments-Cantzler/ vnd Keneäi- 
Üu8Larprovius; Gegenüber ist tub 
108. die

^ lec iica  kacu lrus , darbey tubN. 
roy. abcontrakaic worden joannes^ 
Lulielmus ^anaZerra, rrium lmpe- 
rarorum ^u !»  ^teüicus » I-ararug 
I^everius, öeneäiöius 8x1uaricu8", 
VndWesün^ius.

I-M o r ic a  kaLulcas, hebt sich an 
sub blum: r io. darbey nun comrakai- 
ttisch scynd l>.joanne86ilIeüu8,8.).Vnd 
k.6abrie l8ucceün i, Orcünl8 8. ve- 
neä itti? rio r in Feld-Kirchen tub m .  
Gegen über folgt sub l  l  r.

^ a c lie liiL r ic L  kaculrag, darbey 
seynd abconrrataic becde berühmte K4a- 
tbcmarici, auß der Löbl: 8ocierer )k:8u 
Lermani» k. ^rbanaüus Kircberus 
kulöenlis, vnd?. ädsmus 8cball, in 
dem Königreich ckina gewester p rim i 
Vrdini8 IVIandarinuL.

Bey dieser kacultät ist sub dl. n  Z.ein 
Verschlossener Kasten / in welchem aller
hand- meistentheilS von verguldten Mes

sing gemachte dlatbematische knttru- 
menra» neben etlichen Stücken KlaZner, 
vnd mehr dergleichen ka ri reten/ nach In 
halt eines berhandenen absonderlichen La
teinisch vnd Teudschen lnvenrsrij verwa- 
ret werden ; Vnd stehet auff selbigemKa- 
sten/ sub 114. ein grösser (Münder, zwi
schen zweyen kleinen 8pkXri8»darbey auch 
daS8cbemacenfurre KlarianL dlico- 
lai l-ucenüs Lapucini; nach Welchem 
das folgende viüicbon aüfein vnendli- 
cheZahl kan verkehrt vnd gelesen werden:

H>o»/ä D L /  re ca'/«,
Ä / ,  Ä c L « , ? o » r« , -^c> .

Ausser dieses Kastens sub K. 115. stehen 
Verdeckter zween schöne Muminirte kost
bahre 8pbLrL oder OIobi, deren in sol
cher Grösse vorhin/wie man weiß/niemah» 
tenaußgangen.

?kiIosopkicL Vaculcus ist lud» 
n  6, darbey nun auch sub 117.zweyer 

newer kbilosopborum Lomrakee, alS 
Laspari 8ciopij, bndkrancisci ösconi 
de Vorulano, vnd folget sub n  8.

Lctiica kucuicaä, darunter inson
derheit die?oülici vnd OecQnomici mit 
bnterschiedlichen Wirtschafft-Büchern/Vnv 
dann sub n y . die

R.ec^0ricu, mit denen Oraroribu8» 
Vnd was derselben kacultät anhängig ist; 
Ilem, sub i2o. die

?oerL,auch ferners sub 121. die 
Q ram m acici, vnd schließlich lud 

122. die
Kecreacivi oder Lust-Bücher/vnd 

zwar diese alle in vnterschiedlichen Spra
chen ; Gleich wie nun bey beeden vori
gen öibliorbecen Meldung beschehen/ 
daß zwischen deren leeren Stellen /  
vnnd zweyen Gängen in einer schönen 
Ordnung mit Büchern gantz angefüll» 
le Pult-Bretter gestellt seynd ; Also be
finden sich dieses Orths eben dergleichen/ 
vnd Vnter ändern gedruckten viel ansehnli
che d/tanuscriprs, insonderheit biß in die 
zo. zusammen geschriebene Bücher/ von 
allerley bnterschiedlichen rebus xublicis 

C iij *
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Lc privatis variarum narionum , zu- dero Löblichen Stand bnd kamUias be
förderist aber die Oesterreichischen Länder/ treffend.

Andere Gemähl tn dieser kjK Iiocliec.
Leich ob dem Eingang derselben in 
Mitten deß Gelvölbs/ biß zu Ende 
dessen/ seynd abgemahlt/etliche sehr 

dencktvüi dige- vnd vorhin nicht viel erhör
te Begebenheiten dieser vnserer Zeiten/mit 
angehängten kurtzen Beschreibungen; Als 
nemlich sub N.i rz.die Böhaimblsche 
Vnruhe /  wie sich dieselbe I 6 l  8. zu 
Prag angefangen/ aber bald hernach An
no 1620. durch die denckwürdige Viötori 
am Weissenbcrg gedempset worden; Wie 
auch die im r 6z 4. Jahr zu Eger beschehes 
ne Entleibung deß Heryogen von Fried- 
land. Irem lub 124. die Engtlländl- 
scht Allffmhr / über ihren König ca- 
rolum ^roarrurn, bnd darauff erfolgte/ 
fast niemahlen erhörte kxecurion, 
Anno 1649.; Auch fernersdie freywillige 
Annehmung deß jetzt regierenden Königs 
earoli tl. im Jahr 1660/ vnd dann die 
darauffbeschehene lnoulütion bnd Lxe- 
curion über den verstorbenen Lromuel, 
vnd seine eompIjce8. Ingleichem sub
r rs. der Teutsche Frieden-Schluß/
Wie derselbe zu Münster vnd Osnabrück cle 
Anno 164 8. geschlossen / vnd hernach zu 
Nürnberg publi'circ worden; Gegen über 
ist sub i r6. entworffen/der 
Frieden-Schluß/ wie derselbe zwischen 
jetzt Hochlöblichist Regierenden Kayserli- 
chcn Majestätt I^LOkOQoo, vnd Tür- 
ckischein8u!tanlbräimum,Anno r66s. 
getroffen ; bnd hernach Anno 1667. be- 
krafftiget / auch wie die zu solchem Ende 
decdcrseits abgefcrtigte begaren aufffrey- 
em Feld / zwischen Gran vnd Osen/ bey 
drcycn auffqerichten Seulen abgewechßlet 
worden ; Ferner ist lub 127. auff einem 
Egg deß Gelvölbs abgebildet / der Kön i
gin ans; Schweden /  (Ü K M in L ,
(uatcL Anno 1626.) kelißnation ihres 
gantzen Königreichs/Vnd Bekehrung zum

Catholischen Glauben / cle Anno 16^4. 
Hingegen auff dem änderten Egg / lub 
ir8. deß Polnischen Königs ealimiri» 
Anno 1667. freywillige gcthane Ablret- 
tung seines Königreichs.

8ub r 29. ist die so genannte ne» 
We Welt/insonderheit das grosse König
reich db ina  abgebildet ; sub 129. vnd 
bnter denen hernachfolgenden drcyen Ku- 
meri5, desselben wunderbarliche Revolu
tion durch der Tartarn Einfall in daffel» 
bige/ zuersehen/ mit der Beyschrifft: T'sr- 
tari in ekinX 8.e^num Anno 1644. 
irruunc, Lc muro lonZl'ruciinis zoo. 
1.ecuarum (Anno rrrs.  anre ekri- 
llum natum Xcliticaro) yerkollo mc- 
rropolim Leccsuin occupsnt; kex vi
ribus impar, uxorenobitig; stlia oc- 
cilis, 5ese suspencüc: Gegen über sub 
r;o. ift abcontratair der jetzige T E ü ü  
Kötttg/ in seiner gewöhnlichen Kleidung/ 
sambt feinen Hoff-Herrn vnd Bedienten ; 
Vnd folgends lub 1Z i. die Abbildung vn- 
terschiedlicher ckinelischer Gebalv/künst
licher Thürn bnd Götzen/auch der pago- 
clen oder Götzen-Pfaffen / sambt der offe
nen Büesser; Vndabermahln gegenüber/ 
sub l  Z2. die Tracht deß Weiblichen Ge
schlechts/ wie auch die Abbildung der sel- 
tzamenThier/Paumb/FrüchtenvndKreuts 
ter/ etc. in diesem Königreich ebina.

In  denen vier Graden deß Gelvölbs 
seynd zu beeden Seilten entworffen / die 
vier vornehmste ^aciones LuropX, 
bnd darbey alle denckwürdigeSachk/welche 
ein jede Kation erfunden/ sambt jhren na
türlichen Inclinarionenvnd Eigenfchaff» 
ten/ als Lermania sub izz. slispama.. 
sub iZ4.6Llli2 sub r z s.lrslia sub iz6.

Hierauffcrzeigt sich sub 157. der Ein
gang in die Kunst-Cammer / durch ein 
schöne starck verschlossene Thür; ob wel
cher sub i z8. alle Gemahl dieser drep

Liblio-
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8ib1!vrkec schlieffek eln groß gemahlnes als kunöaror LidliorkecD, abcontra- 
Stuck/ auff welchen enlworffen ist kar- tHr ist/ mit der Beyschrifft: ^rres
jisNus fambt dem peZslo vnd ; berales öibliorkecL Wmcl-
Jn deren Milten Ih ro  Gräffl: Gnaden/ trsZiaw».

v. Kunst-Kammer/tubl^rrV.
^^X^eselbe ist hart in diese obige letzte- 
> > ^ ) le  Vibliotkecangebawt/vnd dar« 

auch kein anderer Eingang; als 
durch alle drey obbeschriebene Libliorke- 
cen; hat in der Länge b. Claffter; in der 
Breite/ Höche/ vnd Stockhatur-Arbeitist 
sie mehrermelten kibliorNecen gleichför
mig.

Hierzu hak Herr kun^Lror schon vor
hin ein Ramhaffte Anzahl ksritälen ge
habt/ dieselbe aber hernacher mercklich ver
mehrt/durch Erkauffung Weiland Herrn 
Christoph Adam Fernbergers /  gewesten 
M: O: Landschaffk Reit-Marschallens hin- 
terlassener Kunst Cammer; welche er zu 
Wienn/bon langen Jahren hero/mikgros» 
ftrMühe vnd Vnkosten zusammen getra
gen hat /  die auch schon ^nno  1660. in 
solchen Ruhm gewesen/daß sich Ih r  Hoch- 
Fürstl: Durchl: Ertz-Herotzog L E O 
P O L D  W I L H E L M /  Christseli- 
giften Angcdenckens gewürdiget haben / 
dieselbe noch den rcr. ^p rilis  erstermelten 
Jahrs Persöhnlich zubesichtigen; der auch 
darob ein sonderbares Gnädigistcs Wolge- 
fallen getragen/vnd darzu deroAbbildung/ 
so hie -vnten auff dem mit L. gezeichnetem 
Purpur-Kasten in Küriß auffeinem Pferd 
sitzend/vnd von schönen Metall gantz künst
lich gegossen ist/ verehret haben. ;

Wie nun dieselbe Kunst-Cammer nach 
Vnd nach von allerhand Raritäten vnd vn- 
lerschiedlichen Wercken/ so wol der Ra kur/ 
als der Kunst / Geistlich vnd Weltlichen 
Von Gold/ Silber/ Edelgestein /  Metall /  
Cristall/ Alabaster/Helffenbein/etc. gegos
sen/gedrähet/ geschnitten vnd gehawen/ 
Irem Von Vielen künstlichen Gemähten/ 
comrstaiöbischen Abrissen/auch vonVr- 
sprung vnterschiedlicher Edelgeftein /  vnd 
anderer Mineralien zusammen gebracht; 
Also ist solches alles gar zierlich Vnd ordent

lich/in absonderliche darzu gerichke schöne 
schwartzc gebeiste Kästen /  dergestalt abge- 
theilt worden / daß die Geistliche Sachen 
vnd Stuck /  in ein absonderliches offenes 
Blat/ fast in Formb eims Altars/gar zier
lich eingetragen; Dierdrige Kunst-Stück 
aber/ nach jedes (Qualität vnd erforderter 
Rothdurfft/in die obberürte beyderseits ge- 
stelle- durchgehends mit dem lir: L. ver- 
merckte sechs schöne Kästen verspert wor
den.

Erstermelker Geistlicher Casteil tub ä.' 
stehet gleich gegen dem Eingang am End 
der Kunst-Cammer /  vnd begreifft neben 
vielen ändern Kunst-Sachen/ sechs schöne 
grosse keliqmaria.mit jhren äurkenri- 
schenlett'imonijs;vnd henckenauff bee- 
den Seilten zwey verguldte Tafeln / in 
welchen gleichfals etliche schöne Geistliche 
Stuck zuerjehen seynd.

Rechter Hand desselben Geistlichen Ka
stens luk 6. stehet ein Unicornu oder 
Einhorn /  auff der lincken Seilten aber 
lud L.ein kinoceros oder Naßhorn/Wel
che beede Thier in lebens Grösse von 
Bildhawcr-Arbeit/ nach jedes Ratur zier
lich außgehawen seynd; Deren jenes ein ge
rechtes Lornn auff dem Kopff / dieses aber 
auff der Raß oder Rießl /  als an gebührli
chen Orthen/tragen : Vnd hat das erste in 
der Lauge 6. Schuech /  z. Zahl; dem än
dern aber ist an der Grösse / Schöne / vnd 
ReiliigteU sellen eines gleich gesehen Wor
den ; Wie solches vmerschiedliche klare- 
riallsten vnd Apotecker/ mit jhren darbey 
angehenckten außgefertigten ^tte ttario- 
nen bezeugen ; 8nd I). wird der Müntz- 
Kasten abgebildek /  worvon Hernach ein 
mehrers gemeldet wird.

Regst bey diesem Geistlichen Kasten ste
hen auff rechter vnd lincker Hand lud L. 
die M n  erste Kästen / von jhrer inwendi

gen:
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gen Farb die Purpur-Kästen M annt; I n  
deren einem dnterschievliche Stuck von 
Edelgestein/ bnd künstlicher anderer A r
beit/ mit einem kostbahren Vrkverck -ufin- 
den; bnd auff demselben Kasten zwischen 
zweyen Alabastern Prust-Bildern ein Ele- 
phandalso zugericht/ daß er einAuqspur- 
ger Maß Wasser außlrincken kan; Gegen 
über ist in dem ändern Kasten /  neben vn- 
terschiedlichen Raritäten/ ein mit güldenen 
z. Rciffln eingefaßter Leruar, in der 
Grösse eines mitteren Slraussen-Eyrs; 
bnd stehet auff demselben Kasten Hochge- 
dachter Hoch^Fürstl: Durchl: Abbildung; 
deren bereits Hierbor gedachk worden.

Der dritte/ genandt der blaweKasten/ 
hak tautter ttittorische- koerische - tüon- 
rrafaitkischc - Von Wax poüirte-Iren^, 
Von freyer Hand gemachte Kunst-Stück.

Gegen über aber der bierdte gleichfals 
blawe hat in sich viel künstliche /  so wol 
Geist- als Weltliche Gemäht/auff Kupfer 
bnd Holtz/ auch von Klmacur, neben al
lerhand Original Ooncratair vieler Kay- 
ser bnd Kayserinnen/ auch LsvaZIier bnd 
vamalen in-bnd ausser der Oesterreichi- 
schen Landen.

Der rothe- bnd fünffke « wie auch 
gegen über der gleichförmige sechste Kasten 
begrciffen allerhand von Marmor künstlich 
gehawte - wie auch von Gybs bnd Bley 
pollirte Stuck ; Vnd stehen neben bee- 
den diesen Kästen zwen sonderbare Sessel/ 
als einer tub gar zierlich von den Gebei
nen deß jenigen Elephanken gemacht/ wel
cher zu Wienn an dem Graben abgemah- 
len/bnd Weiland Hochlöblichisten Ange- 
denckens Kayser ^ lax im iliano, ^nno 
i ; 54. verehret /  auch solcher Gestalt in 
Sitz desselben Sessels mit mehreren Vmb- 
ständen eingeschrieben worden: Auff der 
ändern Seilten aber lub 6. stehet ein 
Sessel von einem grossen Hirsch-Geweich 
gemacht) Darbey seynd auch einer Seils 
auff einem Tischl Unterschiedliche kurtzweil- 
lige Spiel in einem Kästl; Anderer Seits 
aber ein von Tischler Arbeit gemachtes 
Meister-Stuck in Form einer Vcftung / 
voll mit verborgenen Schubladen; darin

allerley Adeliche bnd Sinnreiche Spiel 
auffbehalten werden.

Bey dem ersten Fenster deß Eingangs 
gegen dein Pferd-Hoff/ werden in einem 
verdeckten Tisch tub l-i. der Eyr-Kasten 
genannt/ zur Erkundigung der Natur viel 
seltzame außländischc Vögel-Eyr/ abson
derlich aber Von zweyen kaliülLen auffge, 
hebt: Hinüber aber bey dem ändern Fen
ster / gegen dem Hauß-Berg /  in einem 
gleichförmigen Tisch lub I. vnter vielten 
vnterschiedlichen Abtheillungen/ allerhand 
Mineralien von Edelgesteinen/Eorallen/ 
G o ld /S ilb e r/ Kupfer/ B ley/ Ertz/ 
Queck-Silber /  wie dieselbe ihren V r -  
fprungnehmen/ auch viellerley Gewächs 
bnd anders /  was wieder ihr Natur zu 
Stein worden.

Der Hindertheil dieser Kunst-Cam
mer/wird in einem absonderlichem Kupfer- 
Blak tu blic: VV.abgebilvet; als die Thür ̂  
oder Eingang von der Mbliotkeca klo- 
(lerna : Auff der Seilten gegen dem 
Pferd-Hoff werden in einem schwartz-ge
reisten Kupfer-Kasten auffbehalten /  aller
hand gestochene fürtreffliche Kupfer-Plä- 
tcr/ lme auch absonderlich die Wappen/ fast 
aller k-amilien deß gantzen Oesterreichi- 
schen Adels/gleichfals gar sauber in Kupfer 
gestochen ; Vnd glech hinüber gegen dem 
Hauß-Berg/in einem mitschwarß Samet 
überzogenen- auch verguldten Blumen vnd 
beschlächten gezierten Kasten /  vielerley sel- 
tzame Kleidungen frembder Kationen-,, 
Icem, allerley Türckische Raritäten. Es 
seyn auch auff allen obbemelten Kästen bn- 
terschiedliche gantze- vnd halbe Scatu« 
Vnd k igurL , theils Von Metall gegossen/ 
theils vonBildhawer-Arbeit künstlich ge
schnitten.

Gleich ob demselben Eingang ist das 
künstlich cntworffene Jüngste Gericht/ 
KUckaeiis ; Zu denen Seitten 
aber die Raritäten der jenigen Thür /  die 
sich theils auff der Erden /  mehrentheils 
aber in der Lufft auffhallen; Darbey ein 
junger Ka lilitck, vnd etliche Paradeiß- 
Vögel»darunter hangt ein runder grösser 
Spiegl/Welcher die völligeKunst-Cammer
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schön rep r« len t!rt; Hingegen auff der auch bnterdenfelben von einer dngeheuren 
ändern Seitten seynd zuersehm etliche groffen Schildkrotten die obere vnd Vntere 
KaMten der Erden bnd deß Meerß; Schalen.

Andere Gemähl ln der Kunst-Lammer.
Bben in dem Gelvölb seynd ent» Römischer vbilitcorum  oder Ehren» 
l̂vorffcn zwischen zierlicher S tu- Seulen /  durch konrarmm zur Zeit 

> ckhatur-Arbelt /  etlich in der gan- Pabst 8 t x  1° r V .; Vnd dann gleich ober 
tzen Welt hochberühmte Wunderwerck/als dem Müntz-Kasten die Wienerische Weiß 
sonderlich die leprem miraculaiVlunck, bnd Mannier /  wie daselbst die Müntz ge- 
nemblich der Tempel visnae, ^rrem!» bragt wirbt, 
lise X^ausoleum.dasEhremBild ̂ po l- Schließlich seynd in denen biek Egg- 
lims zu Kocks, l-uüi Ol/mjzjaci.sambt graben dieser Kunst, Cammer die für» 
derBildnußsovis O l/m pi),pto lom X! nembeKünstlerabcontraksir,als^pel- 
kkaros, 8emir2micll8 erbawte Babilo» les» XlickLel Angelus, vnd Albrecht 
Nische Statt Maur /  vnd dann die hohe Düttct/ein Teutscher/bnd alle drey Mah» 
-^AXPkische ^ rsm iä e s  » trem die ler; auch endlich Lancknellus»ein vor» 
Wunderbahre Versetzung etlicher hocher trefflicher Bildhawer.

x. Müntz-Kasicn / 5ub X.
»Ztten in der Kunst-Cammer stehet ^insmm.vnd hernach bolgender kepu- 
lein großer fchwartz gepeitzter/ vnd blicä komanä ;als Consu!om, Vitia»

 tauffdie Zier mit Verquldten Zie» to rum » vnd anderer ^ a M ra rm u rr,,
raten viereggeter Müntz-Kasten verschloft biß auff den lu lium  eT la rem »vnd alle 
sener/(davon kleinererEnttvurffgtcich hier volgeride Römische Kayser/ biß auff ietzt 
oben sub V. in dem Kupfer V. auch zuse- Glorwürdigist Regierende Kayftrl: M ä
hen ) dessen der vordere vnd der hindere jestätt L > xo ? c )l.vn ^ ;tte m  aller Kö» 
Theil mit seinenThüren/theils offener vnd nigreich vnd Zürstenthumber kutopL, 
Iheilsgespörterzuersehen; Derselbe istan auchvariarum Kerum-pvbUcsrum^» 
beeden / so tvol der vordem als der hintern freyer Ständ bnd Stätten/ja gar Türcki» 
Seitten in roo. vnd auffieder Egg-Seit- sche/vnd dergleichen Haydnifche gebrauchi» 
ten in i  oo; also zusammen in 6oo. Schub- ge Müntz von allerhand Sorten; welche/ 
laden außgctheillet; deren jede widerumben ob sie zwar guten theils sambt der Kunst- 

' seine absonderliche l^oculsmenta vnd CammervonvbgedachtemHerrnChristoph 
Absatz hahwelche alle mit ihren Unterschied- Adamen Fernberger zusammen getragen/ 
lichen Sorten alter vnd newer Müntz/ in vnd von seinen Erben erkaufft ; so ist sie 
schöner Ordnung erfüllet seyn; Alß an- dannoch von Zhro Gräffl: Gnaden /  als 
fangs seynd die Nebrseifche / darbey auch jetzigem Herrn Eigenthumber mit grossem 
Viellerley Silberling / sonst 8icU genannt/ Vnkosten dermaffengemehretworden/daß 
gleich den senigen /  bmb welche C H R  I»  sich die Anzahl derselben schon bey meinem 
S T U S  der H E R R  verkaufft wor» Abzugblßauff 19 5 74.StUtk erstreckt hat; 
den; Auff diese folgt die Müntz der vier darunter über 9000. theils kleine/ theils 
ölonarckien der Welt / als vabilonisch/ auch sehr große von Silber /  die übrigen 
^llxrisch oder ekalclLjsch/ Irem, ker- aber von Metall seynd. 
lica, Orseca vnd Komans; Alsdann Oben auff dem Müntz-Kasten stehet ein 
kombt die Müntz von kom ulo bey Erba, schöne künstliche Grotta /  von allen vier 
Wung der Statt Rom /  auch ks j-w  8a» Elementen also zugericht/ daß dieselbe auff
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2 »  Beschreibung
gewisse W eiß ihre eigentliche O p e ra t iv -  F ü r s t e n s Z u  beeden S e ik ttn  aber derv
« e s ,  m it grossem Lust anzusehen/ erzeigen. 8 y m b o Iu m ,a ls  L o n iilio b n d  ln c iu ü r iä ;

V m b  dise G ro tta  herumb ist eine von Auff der ändern S e itle n  aber gegen dem
kleinen S eu le n  gemachte O a le k ia , an de- Geistlichen Kasten /  ist W eiland I h r o
ren vier Eggen stehen die vier T heil der Kayserl: M ajestätt kLkOlnänvr M.
W elt/m it ihren Kenn-Zeichen /  als L u -  Höchstseliqisten Angedenckens L o n c ra -
ro p a  ,  ^ l i a , ^ tk rica  vnd A m e ric a - ., kaic von G ib s  p o l L r t ; darbey ebnermaft
Oben aufdemTach in der G ro tta  an denen sen dero S ^ m b o lu m » als k ie c a re , vnd
vier Eggen stehen abermahlen vier zierli« / u ü i r i ä ; S o n s t befind sichanvnterschieds
che F ig u ren /a ls  k e l lu m , ? a x , v iv ic iN  lichen O rthen dieses M üntz-Kasten auß*
vnd ? a u p e r t3 8 .  Z u  höchst auff der G rot« wendig angehefft/ die zwölff Römische
ta  gegen dem E ingang ist die Abbildung Kayser in O v a ltiZ u r von bestem 
I h r o  Kayserl: M ajestätt L  x o k - o i . v i ,  S ilb e r  gegossen,
bnsers Allergnädigisten Herrn vnd Lands- V ^

v. Rüst-Kammer/ tüb "V.
^ A ^ I e s e R ü s t - C a m m e r  ist gleich bn- 1 9 . r v . r i .  22 . r z .  2 4 .2 5  vnd 26. neun
^ ^ ) t c r  der L ib lio tk e c a  ^ Iv ^ e r n a  ; auß Harnisch ko rrm rce ,  vnd in eine leb»
^ ^ 'd e r s e l b e n  sie auch in verzierlichen hasste O rdnung gestellte gantze M anns»
Stuckhatur-A rbeit nach der Länge/B reite S ra ru ren / mit forder vnd hinder Theillen/
vnd Höche gleichförmig ist; darzu kombt O alc^ueten/ Stich-Hclm ben /  Hellepar»
m an durch einen absonderlichen G a n g  auß len vnd kartiL anen / auch ändern Zugehö»
demSchloß-Hoff/gleich Hierunken sub> ^^. rungen : 8 u b  27. einNambhaffte A nzahl
A llda finden sich in drey vnterschiedlichen Scheiben-R öhr/theils mitHelffenbein Vnd
Abtheilungen/erstens der ? ro sp e ö b , vnd S ilb e r  zierlich eingelegten S ch a ffte n ;
änderten der mittcre G an g  /  wie auch drit- Icem , C orb iner/ Flincken/ Schredk-Hnd
tcirs der hinder Z heil der R üst-C am m er/ P ü rs t-B ix en ; darunter ein anfehentliches 
vnd I n h a l t  eines absonderlichen ln  v e n ra -  vom Kayser l^ a rc k ia  Lobfeeligisten A n- 
r i j , die folgende ^ rm a ru re n  /  als tu b  qedenckens /  selbst gebrauchtes Scheiben» 
r § u m : 4 .5 .6 .7 .8 .9 .  vnd io . sieben Eise- R o h r  zufchen: 8 u b  2 8 .vnd ry. ein zim- 
ncFeld-S tückl /  m it ihren angehörigen liche A nzahl Pistollen /  theils mitdoppel- 
Laverenssvelchc zwar wegen deren Grösse len Lausten/ vnd Terzerol: su b  z o . bntsr» 
nicht in der R ü st Cam m er /  sondern bnter schiedliche schöne D egen /m it Spannischen 
der O a le ria  der Z e it auffbehalten /  gleich- K lingen vnd verguldten G efässen/lcern^, 
lvol aber als ein L e rc in e n ?  zur R ü s t-  Stillethauffvnterfchiedliche M an ie r: ful> 
Cam m er hicher gesetzt w erden; Z u m ah - z r . Viel gemeine Hieb- vnd S to ß -D eg en  r 
ten sich auch drey von Eisen gemachte lud» z r .  etliche groffe Schlacht-Schw er» 
Stuck-Ladungen darin befinden/ neben an- l e r : lu d  z z. W öhrgehäng : I te m ,  ein 
gehörigen K ug l-M öd l/ vnd lu d  11 . einer zimliche Anzahl Schützen-Röckl /  als lu d  
A nzahl Eiserner Kugeln/absonderlich aber 34. rothe/ lu d  z 5. gelbe/ Vnd lu d  z6 .grü- 
zlvey von Messing gegossene kleine S tü ck l. ne/ Vnd zwar dieselbe alle m it dem weissen

8 u d  n .  r r .  IZ . 14. r s.seyndmikten in Burgundischen Creutz; Ferner sub  Z7. 
der R üst-C am m er vier abgetheilte S le l ln  vnd z 8. Türckische B ö g e n /P fe il/  Köcher/ 
auffgericht /  auff tvelchen ein zimliche A n- P u lfer-F laschen /Spaner/Pan tzer/ Polle- 
zahlM ußqueten ordentlich liegen /  mit de- s te r/ T u rn ier-S ch ild  vnd Fetver-Sprü»  
neu darzu gehörigen G ab ln  /  Pankeliern tzen. lu d  39. allerhand G ew öhr /  welche 
vnd Lundten;ob demselben aber su d  d>lum: die B auren  in denen Ober-EnserischerRe- 
16. vnd r 7. die Picken; Ferners lu d  r 8 . bellionen gebrauchtrlud 4 v  Pech-C räntz:
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der Herrschasst Windhaag. 2 1
f u k i r .b n d 4 2 .F e ld -S p ie l/a ls T m m - Chur-Fürstlr Bayerischen S ta ttha lte rs  
mcl bnd Pfeiffen : 5ub  4 z . Feld- oder ob der E n n ß : bnd lub  5 s.HermGraffenS 
Kriegs-Fahnen. ^  vonPappenheimb/alsin der-Vnno r6 r6 .

Schließlichen fud X um :44.deß Herrn entstandenen B aum  Rebellion beeder ge- 
GraffvonHerberstorff/rc. damals gewesten Wester L e n e rs ln  com rak sic .

WerckMg-Tammer.
. Ieselbe erzeigt sich in obbemeltem doch etwas kürtzer /  bnd nur sieben Claffter
^Kupfer-Blat V. bey der vicrdten lang ist; darinnen sich allerley Künstler«
>bnd fünfften Abtheilung/bnd komt bnd Handwerck-Zeug befinden /  als lud  

man in dieselbe einer S e i ts  gleich auß der 46.der B uch-B inder^/.der Goldschmidr 
Äüft-Cammer /  vnd anderer S e its  durch 48. der B ildhawer: 49. der Bain-Träx»
ein absonderliche S tiege« bon dem Pferd- le r : so . Holtz-Träxler: z r .  Tischler r
H o ff ; Ist gerad bnter der Kunst-Cam- 5 r.Schlöffer: 5z. S chm id : 5 4 .Z im 
mer /  welcher sie auch in der Stuckhatur» merleuk: s 5. Wöber.
2trbeit /  Höche bnd Breitke gleichförmig/ V

Römer Saat-
.Esten Entwurfs ist schon Hieroben kürtzllch hnkergesetzten Historischen Bey« 
^tub U tters K. neben der Schloß- schrifjten gezierek; A ls N um : i .  k o m u li 
^Capell/ in der änderten Abtheil- bnd llem i G eburth : r . wie k^omulus^ 

lung einkommen: bnd wird also genannt/ durch die X u lp ic ia  oder Beobachtung der 
dieweillen daftlbsten zwischen der zierlichen Vöglfiug zum Römischen Königreich 
S tuckhatur-A rbeit/die vornehmste G e- kommen : z. die Erbawung der S t a t t  
schichten der Römer/gleich bon Erbawung R om  /  vud wie k o m u lu s  seinen Bruder 
der S t a t t  R om gar deutlich /bndjhre alte k e m u m  todt schlägt: 4. >ium 3 ? o m -  
Kayser conrrsksiöiisch abgebildet seynd; piUug » als anderter Römischer König /  
V o r  diesem S a a l  aber ist ein V or-Z im - vnterweiset seine Röm er die Verehrung 
mer/welches in obbemeltem Entwurff/we- der G ö tte r/ mit Einführung guter Poli- 
gen der Muckbliebenm bierdten M au r/ cry. s .1 u I lu s  tto ttM u8, dritter König/ 
nicht hat angezeigt werden können; in wel- berurtelt t to r s u u m  wegen seinerSchlve«
chem Vor-Zim m er die Römische Histori- ster eyffersüchtigen Todkschlags/  vngehin 
en mit fvnff vnterschiedlichen in die Stuck- dert dessen erhaltenen v jÄ o n , zum Todt r 
hatur-Arbeitgemahlten Figuren ihren A n- 6. A ncu8 M arcus der bierdte K önig/ 
fang nemmen. A ls r .  die Entführung vermehrt durch bnterschiedliche Schlachten 
NelenL', 2 . die Zerstörung Broise, z . die das Römische Reich biß an das M eer r 
EntführungdeßSsbimschenFrawenZim- 7 . l.uciu8  ^ a rq u in iu g  k ritcu s  der 
mers /  4 . der darauß entstandene Krieg /  fünffte König/ wird mörderisch erschlagen r 
bnd 5. der Römer Policey bnd R aths- 8 .Servus lu l l iu s  sechster König /w ird  
8etU ones,  mit jhrcN gewöhnlichen ln li- bon seinem Eydem ermordet /  bnd bon sei» 
Km bus.alsdem  Peil bndRuthen Püschl. nergottlosen Tochter l u l l i s  höchlich ver» 
'  Inwendig aber haltet dieser S a a l  in unehret: 9- Lucius la ry u in iu s  8u- 

der Länge zwölff Claffter/ drey Schuch/ m p e rb u s  der siebende bnd letzte Römische 
derWeitte aber drey bnd ein halbeElaffier/ König/ gibt seinem S o h n  durch ein stilles 
ist durch bnd durch mit welffem vnd rothem Zeichen zuberstehen /  wie er sich gegen de- 
M arm or gepflastert/ derobereBoden aber nen überwundenen 6  2 bi ne rn  Verhalten 
mit folgenden Römischen Figuren/ bnd solle: i o .  wie die ^arhm rüj wegen der
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22 Beschreibung
I.ucretise Rokhzsvang Vom Königreich ist; auf dessen rechf-n Seikien ist kub rc». 
dertrieben/vnd die Kelpublica oder -Vri- deß Pabsts Innocemrj X. Wappen/ ( alS 
liocracia» mit Verstoffung der König ein- bey deme Herr Grass von Windhaag / den 
geführt worden: 11. wie die Römische 2z. jun ij ^nno 1645. ein Gnädkgiste 
Oiötstorcg oder Kriegs - Qenersles, ^uciienr gehabt/ bnd bnter ändern viller- 
nach erlangten fürtrefflichen Siegen tri- lep Geistliche Gnaden erlanget hat) Auf 
umpkirel/ auch wie derselbe 5 tatu8 ^ r i-  der linckenHand aber/ist 5ub r  i.deß Hoch- 
ttocracicus durch ju lium  LLtarem . löblichen Ertz-Hauß Oesterreich Wappen; 
in die klonarckiam berendert/ dnd von dnd ob demselben Fenster feynd in der Run» 
demselben zu vier vnderschiedlichen mahlen dung die sieben Planeten gemalter; in der 
herrlich rriumpkirt worden. Mitte aber dieses Saals seynd der Länge

Die zwölffnachfolgende Römische Kay- nach/ die drey Kayferliche keiiclenr- bnd 
ser seynd alsBmst-Bilder in absonderlichen Haupk-Stätt /  als Rom /  Constantinopl 
Feldern/ allzeit ziven beysammen in einem bnd Wienn /  jede in einem absonderlichen 
comperciment, abcontrakait; als K. eomperrünentgarkäntlichabgemahlk.
12.)u!iu5 e-elLr bnd Ottavius ^ugu- An ftatder Spallier/mit welchen zuvor 
ttus : iz .lx ^e riu g  bnd LaliZuIa: 14. die Mäur deß Saals bedeckt gewest/ seynd 
el3uckiu8 Orusu8 bndKero Llauckius: anjetzo angehänckt Vnterschiedliche König- 
15. 8ulj)iriu8 Oalbn bnd Salvjug Oc- reich bnd Länder /  'H ü lse  OeoZrapki- 
ro : l 6. ^ulu8 VireI1iu 8 , bnd l i tu s -  cee , wie auch die 12.8 ibx1l°e groß bnd 
Vespalianus: i7. 'NtU8 bnd 5 iLviu§" sehr künstlich gemasMr: neben bnterschieds 
Vomiri3nu8: lud 18. wird abgebildet/ lichen Oontrafairen von dem Hochlöbli» 
wie das Römische Kayserkhumb auf die chen Ertz-Hauß Oesterreich.
Deutsche Kation kommen; Indeme Oa- Auf der rechten Seitken dieses Saals/ 
ro1u8 KlaANus vom Pabst L.eone ^ n -  kombt man in den obristen ZHeil der obbes 
no C H R I S T I  800. zum Kayser mellen drcyfachen Oaleria, vnd auf der 
gekrönet worden. lincken Seilten durch die Rundell/ in Vier

5u!i> Kum: ly . in dem Rundell deß mit schöne Türckischen Tapetzereyen/auch 
Saals ist zusehen/wie derPabst Olemens vielen Gcmählden gezierte Zimmer; vnd 
mit dem Kayser Oarolo V. noch /^nno seynd diese beede erstermelte Thüren zu de» 
r ; 29. zu der bißhero gewesten letzten Kays neu Oomoeäien,welche Lißweillen an die» 
serl: Krönung zu Lononim eingeritten sem Orth gespielt werden/ gar bequemlich.

OcsccrrctcherGaas.
r /S t  qleichfals Hieroben kub X. nach reich / bnd bondesselben sonderbahrer An«

d̂er Römer Saal in der vierdtcn dacht/ zum Hochwürdigisten 8acrsmene 
-Ablheillung/darumben also genent/ deß Altars abgemalt seynd; Als Kum: i .  

wclllenan stak der Spalier/alles mitlauk- Kaysers kuclolpk! I. damahlen noch 
ter Oesterreicherischen Historien bnd Lon- Grassens bonHabspurg Ehrerbietkung ge« 
rrafaiten angefüllet ist. gen einem Priester mit dem Venerabil!:

Der Eingang in diesen Saal ist negst 2. Wie Höchstgedächter Kayser Luclol- 
bey der ersten Haupt-Stiegen /  gegen der pkus, nach gehaltener Schlacht zu I-.33 , 
Herrschafft-Zimmer bnd lLeciracla über /  dem überwundenen Böhaimbischen König 
mit weissen vnd rothenMarmorgepflastert/ Ottocsro die Reichs-Lehen bnter einem 
auch der obere Boden mit ansehnlicher niederfallenden Gezeltberliehen/Vnd hier- 
Stuckhatur-Arbeitgezieret; indessen gros- auffex voto dasIungfratv ClosterTuln 
sen Feldungen/ fünffvnkerschiedliche Histo- gestifftet hat: z. Wie Kayser KlaximM- 
rien deß Hochlöblichen Ertz-Hauß Oester- sn del Erste sich nach denen Gämbfen
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der Herrschasst W indhaag. 2 z
derstig-n/ bnd nach Fürzeigung deß Hoch- Alters die Herzogen in Kamdken von ei- 
heiligisten Sacrsmencs wunderbarlicher nem Paurs-Mann m öffentlichem Feld 
Weiß erlediget worden: 4. Die fürtrcffli- bey 8a3l inveMrc vnd ausgenommen/ 
che kroceliion zu Wienn am Herl. F, on« auch solcher Gestalt biß auf Weiland Lr- 
leichnambs-Tag /  in andächtiger Begleit- nettum kerreum » Ertz-Hertzogen von 
tung beeder Kays: Majestätten vnvande, Oesterreich/ bmb das 1404.Jahr conri- 
rer Anwesenden von dem Hochtöbl: Hauß nu irc ; Seithero aber auffein andere Ma» 
Oesterreich: x. Ih ro  Majestätt Kaysers nier angestellet worden, 
kerclinancii l  l  I. Christ - mildreichisten 1 r. Zwischen beeden Haupt»
Angedenckens Abbildung deß Jubel- vnd Fenstern gegen der Grotta seynd contra- 
FricdenvIahrs cle ^nno rLzo.mit dem taittisch gemahlek alle Römische Kayser 
c k r o n o t t i c o v o n  dem Hochlöblichisten Ertz'Hauß Oe» 

v- c>l>.- -  v-s sterreich; vnd ist darunter insonderheit
Xum: 6. die Thür in das coniett- Kaysers 5ercknanck H I.  mildreichisten 

Slübl/darin allerley Sachen aufbehalten Angedenckens Brust - Bild gar künstlich 
werden. von Metall gegossen; vnd seynd gleich dar»

Hierauf kommen an statt der Spalier bey lub 1 r. bey beeden Haubt-Fenstern de» 
vier denckwürdige Oesterreicherische Histo- ren Kayserl: Gemahlin absonderlich Lon. 
rien /  in zimblich grossen Stucken zier- rrakaj«^.
tich abgemahlet /  mit angehängter kur- Die übrige Mauren deß Saals luk rz.
tzer Beschreibung/ als lub ttum : 7. wie seyndan statt der Spallier gar zierlich auß» 
conraäinu8 vnd kriclericus.beede letzte ftaffirel mit einer grossen Anzahl allerhand 
Heryogen auß Schwaben bnd Oesterreich Gemahl vnd concrafairen von vnter» 
^nnc» 1264. von csrolo -VncleAavenli schidlichen Stands vnd Herkommens / so 
überwunden/ vnd endlich den 29. Oöto- wolin- alsaußländischen Perfohnen/für- 
bris ^nno 1269. zu klespoU enthaub- nemblich aber der Oesterreichcrischen Für»
tek Worden : üib 8. die Schweitzerische ften/Graffen/ Herrn vnd Ritter-Stands/
Histori von Wilhelmen Dell/ (wie dersel- wie auch Frauen^Zimmer vnd vgmsscn, 
de auß Befehl deß Ambkmann Geßlers mit also/ daß fast keiner vnter dem Oesterreichi» 
einem Pfeil einen Apfl von dem Kopfsei- schen Adkzufinden /  welchernik einen oder 
nes Sohns hat schiessen müssen) auch wie anderen Blueks-Verwandten allda zuerfe» 
tvegen dergleichen verübter Tyranneyen hen haben würdet; darbey stehen auch an 
sich die Vnderthanen von der Oesterreichi- der Maur bey der Thür zwen sonderbahre 
schm M isc littion  enlschlagen / vnd durch fchwartz- gebeitzte saubere Kasten / mit bil» 
aydliche Verbindnuß zu jetzigem freyem len Unterschiedlichen Schubladen verschlof» 
Stand den Anfang gemacht haben: 5ub sener; darinnen allerhand Original - In - 
9. die Slisst- vnd Einsetzung deß Hochlöb- ürumenra vnd Schrifften neben ändern 
lichen Ritter Ordens deß Güldenen Fluß Rothdurfften /  welche die Herrschafft na» 
von Pkilippo Kono.Hertzogen auß Bur- chend bey sich zuhaben Verlangt/auffbehal- 
gund/cke änno 1429. lub io . wie vor tenwerden.

Tafft-Stuben.
ist hi-wSm im Kupfer« Arbeit in fünffgwsten Feidunz-n die F-st- 

> ^ ^ /B la k  ur: v . lub r i .  angezeigt /  nacht Histori von dem träumenden Für- 
darinnen finden sich neben denen sten/wclche sich zu Zeiten deß obwolgedach» 

güldenen Spalieren nachfolgende Ge- ten Heryogen zu Burgund Pkilippj Lo- 
mähl Vnd contrataic; als in dem obern ni mit einem überweinten Pinder zuge- 
Boden zwischen der schönen Suckhatur- tragen/ vnd vom Herrn Harstörffer in sei»

D  iij nem



24 Beschreibung
nem Frauen - Zimmer Gesprächspiel be- 5vmdc)!um
schrieben worden. lubec

Dann fernerS an allen vier Wanden ^  ,
dieser Taffl-Stubenseynd zuersehen in ei» ^  ^ ^ .
ner schönen Ordnung vnd absonderlichen Haust-Kolben samt einem OeUZlvelg,
Ramcn conträfsittiA  / die dencklvürdi- Z-
gifte Kayser vnd König / Hertzogen /vnd 
Ertz Heryogen /  bep ther'ls auch dero Ge- Vel uc a lij,
wahlinen / vnd Princessmen deß Hoch- x  k>sU8.
loblichistm Hauß OE-Mich/ d°n ̂ Ik » . „  Uclolpki I. Imp! k ilrk  c °m »  pro.
l l l dapicore, als Wnland Kaysersku- vincisHs^IüriD. nsr: irsz.snrs
6o>pkiHmnVallcm/b>ßaufMtTlor- »lupkisscum iilis  ^n s li»
,Mrd,g>stReg,mndmKa»s-mI.ioi>°i.. ZIscic cumXIV.X<Lui-
ou» mttbepgesctz--n ZchrS-Zeikn/ dnd du- lu km crL c lt in «kcno 2°. vec:
rurtzemInhalt ^hrer robllchen ^.haten/ ,280.rersr: r8.iepultrLallles: z r.De-
w>- cuch darb-» -mes,-v«, bx^bol>,m. ^m b r: -^nm LjuA-m . 
oder Denck-'Lpruch/sambk desfelbenSinn» , ,
M d /  so von vilen zuwiffen verlangt /  vnd 2 )/lnvo iu ln .
allherozusetzen/gebetten wordeu. AlS Vireb acquires eunöo. .

r. Gemahl.
^ I .L  L  R.1'U 8 8 ^ ? I  L  I^8 . En Brun/worein etliche Pächlein ftiessm.'

ll^bspurzsensig Lc Zueviss superio- .

°   ̂ I < U I ) < H 't t U 8  I I .krimiKom.Imp.^Zrensrprmcipsrus 1-.,.
s-iminiürarion- k ilij ö-IarL -ä rcr. R.U-I°,pk,I.Im i>-k,I,u-.vuxbu-v,-.
ram k n lta m . monumcnmm vom i- O tr°c ° r ik °H i7 ^ k e m " 27 " s u „ ^

"m iU r ib u ^ jo a n m -o ü x  cömra pr>°>u^us^rcL ia rium -iu ttriac i, 
« ^ i lr°»°-n°m inaru-inK -nre--°. k"->c^>bu? m L-Znum Lqk-mr« 
rum copia- propriä m anuL-Iir. IUo- ^c r-v u ) m °r: kmZ« a7.XpnI..rS-. 
rirur /cca ro n - . 124°. ibiö-m I--  ^ u l- -  -b L
xuUus. 5/ m k 0lUM.

8^m I)o!uni. Vi parva non inverrimr.
vu lce , Lc vecorum ell. GtMähl.

Gemähl. Ein Elephand zum Streit fertig stehend.
rLme Druek-Henn jhre Junge besitzet. s.

r ^  X l-V L K .1 'U 8  I. IX ^ k .
I ^ I I l) 0 I^? !^U 81. 1̂ 0 X1. 1̂ 1?. VH uäolpk! I. ImpLr: ki!: nat: l2s2. 
/^1.berti8apientiscomjt:tt2blpurg: ^ ^ u llr is o  Dux inauZuratur r 2 8 r.

kiUug; nalu5 in 3rce I^imbur^, tu- Lleöbün kom : Im perM oZunt:2z.su-- 
p e n ^ lta riL  I.rvl3ij i2l8.^ls3tise ä ?a- Lc xrsncof: y. sulij 1298. Loronr
prselickur irz 8 . k le tt: in k .o m .lm - ^ u i t z r :  rs .M jä n n o e o ä e m ; rn^ 
pcr3t:kr3ncok:29.8eprembr: 127z. rAnrafreczuenciallominumutämul- 
Coron: ^c^uistzr: 2 i.OÄob: ^nno eo- tjtuäine Lleöbor 83xoniD Albertus» 
tlem,Lt3t:5y.cjU3terLcclecie8cottL- (cu iku jus Imp. soror^gnegmacri- 
tis lignis V itto r eva llt. Orrocarum. monio juntta tuerar 1275.) llr  op- 
Lokem: keZ: (occill314000.) prott!- pre llus; occiüis ä Kepoce soannL, 
ear: 1278. mor: inoppiöo Oermers- lzoZ.seputt: Spirse.
Keim: 15. suH ir-i.s e k ^z . teputt: ^
Spirse.



der Herrschafft W in d h a a g . 2 5
5^m s»o!um .

kuZ3 M VjtiorjL nescir.
Gemahl.

Zlvey A rm b/einen alten Römischen 
Pantzer gegen etlichenLantzen-Spitzen hal
tend.

6.

O ^ x  Zuevire/Vlberri l.Im per:ex kra.
tre Kuciolvko lk. Lc ^Znece Orro- 

LsriKeLis Lonemrkilia K epos; nntug 
r 189.00 pärriciclium in ^lberrrl.I/n- 
perar: perperrscum  L k ontiüce cjui- 
tlem  s culpa ab lo lu ru s, Lr ab tten ri-  
coV Il. tmpr vira 6onaru8, 36 lVlons- 
Aerium  rsm en  ^u^uK ianorum  k- 
rem itäru n iin  Urbe k isanaöecru lus, 
obijc i z.Lepr: i z i z .  tep: ibi6.

5^ in !i)o1u m . 
viüinZ uenclo aäm onet.

Gemähl.
C m  Hangendes Schlag-Vhrwerck mit 

auffgezogeveni Blep-Gewichk.

K U O O l l ' t t ä z  m .  ^ 1 ^ 1 5 ,
^ I^ b err i I .Im p :k j1 :n 3 l:n 8 4 .V e c la -  

rakus in KeZem Lokem : I^orim b: 
rzo 6 .o b ijt? r3 Z se 4 ./uli) rzcr/.L t: r z .  
Lepulc: ibröem .

^ ^ m b ro lu m .
^lieniL  vocis Xiirula.

Gcmähl.
Em Papazcy in seinem Kisig.

r 1r.1v L k . 1c u 5 1. k u v c n L « .  
IIUK. m .

^ L ,k e r t !  I. Im p:k il:L !eü :Im p :k k 3n-  
c o f : iy .0 t t o b . i z i 4 . 3 b »:mu!o,8c 

Im perij com pericore L.uä0 vico 63- 
V 3 ro ,r8 . T e p r .ir iL .p r o jie  ^lüll^ortk  
prLelio viÄ ug, 8c c3pru8, in aeceni^ 
l 'r n u lm r  ö u c iru r; poL rrie n n iu m !!. 
b e ra ru s , 8c Im perio  p e r  p 3 öia re lii- 
r u tu s ,  ob ijt in ^ r c e  O uctL nüein .., 
i  z.M nr iz zo .re liö tis  ex L lilsb e r lr^  
^ rra g o n ic a  öu sb u s ü linbus.

§ ^ m l)o !u m .
Lraraöbuc.
G em ah l.

Vnderer Theil von einem Saul-Bild 
deß blercuUs, an welchem das rechte Bein 
in der Mitten gebrochen.

L . L 0 ? 0 s . v U 5 I . I ) U X  
5 U L V I L .

^ I^ b e rr !  I.tm prkilrnarus iibr.obijc 
/Vr^encinD r8 .k eb : rzrL.sec: ZA. 

lepulrus in  ̂ öniZskeläen.

A ßnolcit.
G em a h l.

Ein Blep-Wage.
IO.

ä ^ b L K 'I 'U Z  H . 8 ^ k l L ^ 8,
^  e  v ^ ^ c n u s .

^ I^b erri!.!m p .k jU us N3ru8n88.Lc- 
cletiä 8.8cepIi3mViennL L liibcn- 

re coepic, 1540. ^caüetn iam  ibiclem 
3 kricierico Il.lm p: 12 z 7. fun^atä re- 
ttauravir ^.izsü.lV Ioricurib.^uA utti 
lZs8.TrLri8 7O. tepu it: in IVionatte- 
rio QamminZen.

8 ^ m !)0 lu lN .
Lr bic Virum 3Zit.

G em ah l.
E in  gewaffneter M ann seinen lincken 

Fueß aufeiner Bein-Stechen nachschlepf» 
send. ü .

6 0 ^ 1 8 .  
^ b b e r ü  I. Imp. kib.obijr i^lureponü 

(Bruck an der M u r) z .k e b r :i  z r7. 
8 ^ m b o I u m .  
salucem illuüror.

G em a h l.
Ein ftuchtbahrer Weinstock/ dem die 

Sonn Von oben her scheinet.

o i - r o  t t I L ^ K I 5 .
/ ^ b e r r i  I.lm p:kiliu8  ob: l / .k e b r r  

i z zy.Iepult.'in Styria in  ̂ äonalle- 
rivK euburg , cujus Luerac Lunänror.

8 / m -



26 Beschreibung
Zymbolum.

UnZuibus 4c rottro ac slis arma- 
tusin kottem.

Gemahl.
Ein Greiffstreilfettig.

Gemahl.
Zwey Händ / so die Felsen bepseiks rau» 

men / einem Kriegs-Hör den Weg vnd 
Durchzug zuöffnen.

I I .
^ l .b e r n  H.kiliug nsr: lZ 4 7 .r ,e rk k -  

renlieb» Vomino ä kotrenäorif, fa. 
^  tzitta in venrmone rranZkxus lo .Ve»

^ l.d erc jH .filiu s n s ru 8 !zzy .^ r;m u s  cemb: rz 6 r . sez»: Viennee sci 8 .8 re - 
ex^uttrl3ci8?nncipibu8eLrinrkr ^Ksnun^.

K U V 0 ^ ? 't t U 5 IV .
^LM LlÜ lN U 8.

v u x  Lc6ome8 l^ r o l:  lnveliicuran^. 
Vuc3tu5 k kuttico, m orerunc tem - 
porig so1Ico3cccepic izsy.kc 6ener: 
0 3 roli IV . Im p: r z6o. perkecit Lccle- 
tism 8 .8tepk3ni Viennse» Lc in L p i- 
1cop3tu m  erexir i  z64.^c3c!emism  
ln  locum commodiorem prope ?k. 
vominicanos tr3N8fert»morimr^Le. 
«Kolani 24. juUj izLz.fine1iberi8.

Inüpiens 53pienr!a.

Gemahl.
Ein FuchS.

I I I .
cum  Ir ic a .

^ l.d e rt! H.kilju8 3bUrb3NoVI.P<)N- 
rikM 3x:cc)n1irm3rionemUnjver- 

lik3ri8Vienn: (in  yukLc numerurn, 
krokeüorum suxic) impecrar rz88.

5^ml)o!um.
I'elum virtu8 kacit.

Gcmähl.
Ein Hand mit einer Drischt.

Maultasch.
^Fxnnci UIkimivuci8ear!ntk:Lc

m itigl'yrol: (cjui iz z7.mort.)kiIiL, 
lyrolentem  comit3rum rridus kr3- 
rnbugiruöolpkc) I V.Alberto l l l .  Lc 
I^eopoläo I I I .  äon3r. r z 64. mor: Vi- 
ennse Lz.XlLrlii rz66. sepulcaibici.

IV.
kauern.

/^i.berti IlI.kiIius,Lc?3ter^lbertiV.
Imp:r.N3t:rz77. tir Oux c3rimkr 

iz y4.!uttr3vic cerr3m l3N^3M izys. 
periecit'I'ukrjm ViLnnens:8.8repkL-

moricur in  cattro l^xenburZ. 17. ni i4Q o.m or:r5 . ^ u Z :r404 .L ta t:L 7

5^m l)o!um .
dtt akpicir» non a lp ic ilu r.

Gemähl.
Ein ^üronomische Himls 5xk3ers.

lepulcus V ien N L 36 8. 8cenk3num. 
5ym !)o!um.
? 3Ul3tim .
Gemähl.

Ein Reiger oder Holtzporer. 

>VILI-I L ^ l l5 ^uuc:u5.
T Lvpoläl IH.kiliuZ obljcViennL I r. 

^u!ij i 4o6.lepu1t:ibiäem3ci8.8te-
L - L O k O ^ O l l S  I I .  

krol>us.
L  l.bcni II. kilius, conkrs Ueluekio» plisnuir^- 

--roxc Scmpsckscrit» puM-ns, 8vmdoIuM.
unscum z;«.^ob,I,bus8lor>->sLo--- ^rsr,ncicn->rur»m.
Luvuic 9.ju lij lz86.Lraus 27.

5^m!)o!um-
Virruri n M il inviüm .

Gemähl.
Vorgedachtsn Ertz-Hertzogs gezambkek

Löw sich aufein Grabmahl lehnend.
20.1.LO



8 u p e r k u 8 .  
iIi.k^ius,rLxit8ueviM N Lc 

LeÜum inteliinutn  con 
tra kratrem tuUm Krnettum ViennL  
m ovic 1407.8^  8.; o b ijc ibidem z./ulij 
1410. TtatiZ 40. lejiulc; ibidem.

8vmb>o1um.
k id s  co n ju n L iio ,

Gemäht
Zlve») Zauben gegen einander sich mit 

denen Schnäbeln vereinigend.

I.
k e r r e u s .

^LOpoldi m.kiIiU8,N3tu8 iZ77.r6- 
xir 8r^riam Lc e 3rintbiä;per3Ara. 

vitterram iatEam 4̂11. mor. 6 rse- 
c ii  y.sunii I424.sepu1ru5 inkain.

^unquam  eadem.
Gemähl.

E in  halber Monscheiri.

IV.
Lopoldi HI.kiliu8 in L oncilio  (^oN- 
d an tien 6)oan n em  X X m .pvnr: in  

tuam  rurelgm recipiens,proscrijJM 8, 
tiabspurHicam tte lvetism  amirrit^. r 
esncellA riD  O enipontanL  regulsm  
deauravir, 200000. aurei8 ^ n . 14^^. 
^lor: 1439. tejwlr: in 8tam bs.

()uiescit in iublimi«
Gemahl.

E in  a u f dem A ltar empor lohendes Felder.

V. 1X1?. II.
/^berri IV. kiling^nar: 1 Z94-percon- 

ju^iü cumLIisgbetbä,8iKismundi 
Imp: kiliä Kcx ttunAariL l./snuarij, 
Lc L o b e m !«  LS-Iunij 14 z 8.kdeN :Im p; 
-V^uil^r: zo.Alaij ^nno eodeM^mo- 
rirur in 8c^rbiL Vanubij lnlulä 17« 
v tio b r :  1419.

L7
8vm !)0lum .
lo llem oras.

Gemähl.
E in  geharnischter Armb /  ein W utff- 

P fe ilv o n  sichschiessenv.

I. ^  O I 8̂  ^  l l  8 
? o 1ibiUlnu8.

^UnZan'as Ivex,kil?^Iberti It.Impt 
n s r u 8 r 2 .k c b : l4 4 O .ln fa n 8  ^ u a r u -  

or menüum , ^nno eodem in keAt 
ttunp/. Loronar: ln t^eZem verü ko- 
bemise 28. 0 öiobr: t 4j z» ob:?raßL 
2>.d>lovembt:/inno 14^7. sepulrnb: 

8^m i)o!uM .
i.3 te t 3lriN8.

Gemahl.
E in  Haydnischer F luß .G olk  /  dem siut- 

guellenden Krueg vnderm A rm b/ bnd auf 
der Achsel das Aberfluß Horn haltend.

VI. 1X4?. IV.
^ irn etii I.LcLimbariL 6liL8emoviri 

OucisXlolcoviLbi1iU8,(cu)U8 f(L- 
minL täle kuit robur, ur etiam volL 
M 3N U  ferreü clavü parieti inbtzerec) 
N3M8 Oen;ponti,2Z.8ept: 141 s.;ko- 
bemicaw coronnm oblarAM recnlat 
l44Q;e3m^;I.3di8l30 conkerr 147;. 
LIeök:in Imper: krancob! 1440. coro- 
nar: XquisgraniT-./nni) »442. LeXo- 
mse »7. XIartii 1452. in k.eZ: 4tunAr 
i 4s 7.obijr bincij 19. ^UZ: i 4y z . l m -  
perij ^ .sotar: 78.so!o klaximiliano» 
<̂ ui in Imperio succellit» luperttice; 
5epu1tN8 Viennre ad 8.8repk3num. 

8^rnI)oIurli.
Hic Xetzir, i!1e cuetur.

Gemahl.
E in  offenes Buch /  darauff ein gehar

nischter Armb mit einem Schw erdt.
r 6.

^ I - L ? K ' r l l 8  VI.
L?knelii I. ki1iu8N3tu» I4l 8.kunda- 

vic^cademiamkriburgonsem 1461. 
moricur Viennse^xoplexiL (aÄus 2. 
vecembr: 146z.
E  8 / m -

dcr Hcrrschafft Windhaag.

c e o r o c o u s  i v .



28 Beschreibung
5 y m k o ! u m .  lern bnd Streit-Kolben bestecket/über kvel.

x , c^uoci cleliturt. chem ein Reichs-Apfl/ hnten aber ein G ra-
Gemahl. nat-As)fl fchtvebete.

^ Z iv o  Hand ; welche auß S te in  vnd ry .
S ta h l Feur-Funcken hervorschlagen. ? » L I ? k U 5  I. « 1 5 ? .  K L X .

5 I 6 I 8 X 1 U ^ I ) U 5  I.
X l o e c e n a s  ^ i t r e r a c o r u m .  

^?krcjjn2n6l1V.^rckic!uci8ki1iu8,ns-
tu 5  1427 . e x e o m u m c a r u r t o b  i n -  

c ^ r c e r a r u m  k ^ i s c o p u m  L r ix ie n te m  
ä  k io  l  l. ? o n t i i i c e  1460. a b s o lu ru r  
1464 . Keils Z e K c  c o n c r s  t t e lv e ro s "  
1 4 6 8 .c o n t r a  V ene tog  1 4 8 7 .m o r i r u r  
O enis)onkj 4 . ^ iL rrii  1 4 9 6 . L ts r :7 O ;  
c u j u s  m o r r e  o m n e s ^ u t t r i a c r e  clirio- 
n e s  sc! u n u m  c L ^ u r .^ la x im l i i s n u m I .  
c l e v o lu u n c u r : le p u lc u s  in  S ram b s .

I -a u c ia n ^ a  cli V o lu n ra s .

Gemahl.
E in Küerisier mit eingelegtem S p er  

daher rennend.

^ X I M U E l 8  I. I E
^ « i c t e r i c i l V . I m ^ e r :  E u s ,  natus?"

I>Ieott36ij 22. ^l3rtij 1459. cum^ 
k a r r e  L V ie n n e n l :  L iv ib u s  obsiciione 
jJ re m ic u r  1462. ^ la r i a o ,  L a ro l i  -Vu- 
clac: u lc im i ciucis L u r^ unc liT  k i l iL  
2 0 . ^ u Z : i 4 7 7 .  m a r r i m o n i o j u n t t u s ,  
L e lg iu m  c o n se < g u i tu r ;k 1 ig i tu rK o m : 
k e x  k rancok ; r6 .  k e b r :  1486 . «erat: 
2g . c o r o n a r :  ^ q u i t z r a n i  9 . ^ p r ü .  
1486 . L a m e rse  Im p e r ia l i s  )u< jic ium  
^ o r m a r i c e  in  L om irijs  in t t i ru ic  1 49s .  
o b i j t  ^Vellij 1 2 . / a n u a r i j  1519 . ser: 
s9 .  le p u l ru s  K e o ü a c l i j : a t^ ;ü ic :  I m 
p e r a t o r  ew , h u i O e o  j u v a n r e ,  in c l^ -  
r a m  ta m i l i a m  ^ u l t r i a c a m  ,  acl illuct
kupremum tattitzium bonorum,
nunc felicirer kuIZec Lr Aorec, eve- 
ric>.

k e r  eor ä i t c r im in a  rer u m .

* Gemähl.
Ein Rad/auffen hrrumb mitTchlverd-

^ ^ ^ x i m i l i a n i  I. Im p :  ex  C la r is  L s r o :  
^ u c la c :  O u c is  LurZunct: k i l ia ,  8c 

u n i c a  klaorecle L elZ icar: k ro v in c :  k i -  
l i u s ,  n a r u s  L ru ß ^  in  k la n ö :  2 z . j u n i j  
1478. c lec la ra r:  inL eZ:I-lisp : k ru x eU : 
l 4 . / a n :  1505 . m o r :  2 s . 8 e p r :  i s o 6 .  
T r a n  » 8 .  k e l iÄ is  6tij8 L a ro lo  V. Le 
k e r ö in a n ä o  I, p o t t e a i r o m a n is lm p e r :

8^mbo1um.
( ^ u iv o le r .

Gemahl.
E in  Küriß - Reitender an den R enn- 

Schrancken zum Stechen gerüstet.

V. I^ l? .
^ t t i l i p p !  I. t t i f p a n :  k c Z :  k i l iu s ^ ;

n a r u s  6 a n 6 :  i n  k la n ä :  2 4 . k e b r :  
r s v o .  k i r  6 u b e r n a t o r  öe lß ij 1 5 1 5 .  
k e x  l l i s p a :  7 .  k e b r :  1518. I m p :  28 . 
) u n i j ,  i s  i 9 .  L o r o n :  k o n o n i r  ä  c l e -  
m e n re  VIII. 24. k e b r :  i s z o .  L o c ie m .  
^ n n o  ^ u g u l t a n a m  c o n fe l l io n e m ^  
a ^ m ir c ic ; k a l l a v i e n t e m  r r a n la ö t io -  
v e m  t a ü a m  p e r  k ra rrem  k e rc k n a n -  
<lum r a r ik a b e t ,  r s  5 r .  Le 55. ^ e t iZ n a -  
vic i s s H . o b i j t  x r .S e p c e m k r i s  1558 . 
nrtL t:29.fepu1tU 8 Q ran aäse .ö cp v K eL  
in  k scu rra l i .  L e U ^ u ir  r r e s  l ib e ro s  ex  
L l is a b e t l ia  k u ü r s n a ,  k t i i l i p p u m  k e -  
g n o r u m  k s r r e ö e m  ; L a r i a m  K lsx i-  
m i I : I I .  Im p .  ConjuLi: 8 c ) o a n n s m  / o -  
a n n i s  I^usican: k r in c ip :  u x o r e m ,  ex  
czuä n a r u s  S e b s t t i a n u s  k o M r u m u s .

8)?mbo1um.
k lu s  u l t r a .

G cm äh l.
Fwep mit Kayserlichen Cronen gekrön" 

te S ä u le /  stehend in dem M eer.

k L K I ) I ^ M U 5  I. I E
H ^nnüppj I. t t i l p :  L e g :  ex  / o s n n a ,  k i-  

U a k e rc k n s n ö r  V. K eZis ^ r r a Z o - .



der Herrschafft Wmdhaag.
M ,m  kiÜus, Lc caro li V. kr3ter, na- 
tu s i o .  IVlarrij i s o z ; Lompluri; 6t^  

O u b e r n ä r :  1 5 2 1 .  K u p t i a s ^  
celebrat ( r s r r . )  ^inrij cum  ^ n n ä  
^aäjglLi k^egis ttunZ: 6 D . öL 8oro- 
re I^uciovici k<eg: cjui in prse-
liv  concra ^ r c a s  m iferabilicer in.» 
cam po ttok acr unä cum  l<s. miilik: 
ekrittisn : v iü u 8 , intuAL p erijt: kic 
K e x L o k e m :  r c h .k e b r : ^  ttun^:r 8.0Ä! 
1^27. propu^nsvit cum  tratre L ivi- 
rsrem  Viennensem conrra 8«Iym 3- 
nu m  kvom:Kex LoionlL
;.)anuarjj Lc coron: ^cjuisgräni n .  
)u 1ij 15z r. k it^ o m t Imp: 1558. m o -  
rim r 2s.)u1ij i sö^ .L taü s 6i.lepu1cus 
k r a g » .

C b r i ü o  v u c e .^ .
Gemähl.

E i n  8 p ! ) X r s   ̂ daraufs ein doppeltet 
A d le r  zwischen zweyen Fähn le in  /  auff de
ren einem das Böhaimbische /  au fdeM  ä n 
dern d a sV n g a r is ch e  W appen.

X l^x M Iu I^ IU 8  II. I E
L ? L r n i n s n 6 i  I. l m p :  k i l i u s  n a m s  Vi» 

e n n s o  r . 1 5 2 7 .  e ä u c ^ t U s  in-- 
t t i s p a n :  l i t 6 u b e r n 3t n r  t t i l p a :  1 5 4 8 .  
i n  6 e r m 3 N :  r e v e r t i r u r  i s s  r .  t i r  k e x  
L o k e m i e e ? r a Z ° e  r O . 8 e p r n 5 6 2 . K o m r  
2 4  d> lov :e ju lH em  3 n n i ; p t u n Z : v e r d  8. 
8 e p t e m b :  r ^ ö z .  Lc t a m i e m  k o l o n i L  
) 5 7 5 . m o r i t u r k a t i s l i o n E ,  i n 6 o m i -  
r ij8  i  r . O Ä o b r :  1 5 7 6 . ^ 3 1 1 8 4 9 .  U x o r  
^ l a r i L ,  c a r o l i  V . k i ü ä ,  q u -L  n a t a  21« 
) u n i j  15 28 .  Lc r a r o . n t  v i r t U t i5,  i r a  cii. 
A n i t s r i b  e x e m p l o ,  <^Ls3ri5 5uik 6Ü 3 , 
iU X saris  K u r U 8 ,  L L l3 r i8  L o n i u n x ,  
L L ta r 'm  6em<4; k l 3t e r ; m o r i n i r  1 6 0 z .  
ü ,  t t i s p L n i ä ,  e x  y u ä  l u l c e p i t  r  5. p r o -  
les". b

8̂ lnoo1um.
V0MMU8 proviciebit^,.

Gemahl.
E i n  W e l t -  K u g l /  auff welcher ein A d le r .  

kL IM I^d lvU L  II.

2 9

(^ o m e 8  l'yrol: N3w8 U ncij I 4 . /U -  
Nl) I 5 2 9 .o d iit 2 4 . /anuarij l s 95' 

Uxor I. ?M lippiN3 W eiserin. k ilii^  
km nciLciW eileri, U b: öancieL ineb: 
cjusö 1i3 tL 15 50. Morr 2 4 « ^pri!:i;8c>. 
sep: O eniponti j Uxor ll . ^ n n a  6 a -  
tkarina v u c illa , cjUL ob :z.^ u ß .i6ro . 

8̂ lnöo!uli1.
Lxcub>ia8 rueruQ,.

Gemähl.
E i n  K ran ich  stehend a u f  einen F u e ß /  

Mit dem ändern  abet einen S t e i n  halten t.
§4» ^^  ^  v  rr. L 5

^ ^ rc iin a lig  8. K la k n  ^ o v X , Lc kp!- 
scopU8 6onttam iensl8, keröm an- 

A  lt./^rciiiciucis ex Welserina k ilills  
tlatUS 1558 .0b : 1600.

85-
^ k ( 0 I - U 5

X ^ -rrctiiok urgovise. ejufcieM kercit 
ll.ex  W elferina b illig  nacu815 60 . 

w o t t u u s  z o . E o b r  r 6 l 8 .

K u v o i ^ t t u ;  v i  ix w . 11.
-ixim itianiH . Im p: k i i ius , nsruS 
VienriX 18. fnlij 1552.  e<äucaw8 

vekü in «ispar tir k ex  slungariss 25. 
8epr: i5 7 2 .k o k em jse  2 i.8ep rem b r:  
Lc kam : 27.06i:ob: i^ s .I n ö u x ic  La- 
ienöärium  novum  Oregorianun^. 
i58r .m o r:ro .ja n : i 6 ir ,k r 3ßX,>LcL-

^  5xml)0luM.
kulger L L l a r i s / V ü r i i m .

Gemähl.
E i n  S te in dock  m it  den fordern M e n  

eine W e l t -K u g l  ha l ten t  /  darob ein A d le r  
in  den Lüfften schwebt.

II .^ K M IV U X .
^  -iximiliani II.Imper:'kilius,N3M s  
^ V i e n N T .  15. jumj r s s Z - n r O u -  
bernat: LelZij 1595. obijc ro . kebr:

E ij



Beschreibungzo
5 v m ! ) 0 l u m .

8ojj O r o  Liorir^.

Gemahl.
S m  K m »ö /  dessen halber Z h e il bon 

i ) e l  - der ander aber von Lorbeer-Zweigen/ 
darob ein Königliche C r o n / darunter aber 
ein Ertz-Heryog H üttl.

Z8.

H ^ ^ x im iü a n !  I I . Im p er : k il: naruzT' 
V ie n n L  2 4 .f e b r :  i s s 7 .6 t 6 u b e r -  

nar: kelgij i s^.l-tunZarise 1494.^0- 
NriXLe^VloravlL r6o8.R.ex t^un^r iy. 
^ovem b: Kokemise 14. i 6 n .  
Im^err Lleöb: z ./u n ij,k ran co 5: coro- 
nsr:24.Ljris6em i6rr.m orir: r.^Iar.
tij rSiy.prLcipicarjs iu is contiliarijg
^ n n o  prL cech  i  r. a rreb eN ib u s
Lokem is per fenettras 40. Lubirv- 
rum alucuclinis.

^ M 3 t  V iü o r ia  cu rän ^ ,,
Gemahl.

E inR öm isches ^ r o p k r e u m  mit zwey 
daran gebundenenGefangnen/oben darauf 
ftehentein tvachtsamer Kranich.

Zy.
III. E M .

AH-rximlUani H.Impersc: kilm s.na- 
cu8 Xeottaälj 12. Oöiob: i ^ 8 .  

Mjp,ir:Lex 6okem : rr.^ u Z : 1^87.3 
SiKlsmunöo 8ueciL ?rincipe ke^no  
pu1sr,8 L- csptug 24. lanuarij ls Z Z .  
L-iberLrug y. X'tsrtjj^nno eoöem , 6c 
^ls^iNer orö: H u co n : 1485. Ouber- 
n a r o r  S r /r iX  I 5 9 4 . 1'x>'ol:öc-V ls3 l i «
1600. m oritur 2z. 8epr: r620. « tsr is  
60.

5 / r n t ) o I u m .
^liiiremug.

Gemahl.
Etliche K riegs-Z elten . 

E K E IU Z  VIII. E M I .
U ä x im ilja n i H .Im perrkiljus, na- 

r « « ^ e o tta c 6 j r z. ^ e m b :  1 5 5 9 .

kir carämLÜL rir: 8. em ci8  4. I^artrj' 
-577. Lubernac: kortusal: i s 8z. ^r- 
ckiep: T^olcr: 1594. Qubernac: Leigij 
i596 .^ e6Z n3t d:3rcjjn3l: 8c kpiico- 
p^tul 15 poNea (̂ 13 rä Lu^e-
niä, Pdilippi H.ttitpr keß: küia 
pril. 1599. mor: rz-julij 1621. co n -  
junx vero 29.?§ovemb: r6zz.

5/m I>oIum .
^ M ä u ita c c .
Gemahl.

1->lon m it dem güldenen kamb/ stehenl 
au f einem Trachem

L E 0 M 8 II. E M IV U X .
^ u/triX , 8rxriL , carintdi-e

8c Larniojise.
^?Lrcijn3ncii I. Imper: kilju8, 8c?er-

6l'n3n6i II. Imper: k3ter , N3tusr' 
r z. )umj 1540. obijc 6 r« c ij  1. /u lij, 
, s 9 o .U x o r ^ l3 r i3 ^ I t ) e r t i  V. O u c is^  
LavariX kjl:yuge nars 2 r.^lartij 1551. 
6espon6:26. ^uZ: i s^o. morir: z. 
p r il i6c>8.msrer is .p ro liu m .

8ym !)oIu m .
^u63ce8 korruna juvst.

Gemähl.
E in  k o r c u n  mit S e g l  bnd K u a l auk 

der S e e  schwebend. ^ '

II. I E  
(^-rroli H. ^rckiäucis k ilillb , nscu»

6r»cij 9.fuUj 1578.6106:: i n i^es: 
Lokem: 29./unij i6 i7 .ttu n Z : r .M ji 
1618. Imp: 28. ä v ß . coron: 9 .8epk: 
iLiy.kriclericum Lokemum kseucio 
^eZr in fugam eß lr6 .^ ovem b :i6ro .
cui 8c 6lc6or3rum  su lerr, 8c in v o -  
m um  kavaricam rr2N3ferc 25. kebr: 
rürz.m orir: is .k eb : 1617.

§ ^ m b o !u m .
I-eZirimö cerc3ncibu».

Gemahl.
E in  güldene C r o n /  in Welcher zwey 

O elzw eig kreutzweiß.
4 Z .L ^ 0 .



der Herrschajst Windhaag. z i
^ L 0 ? 0 ^ V U 8  V I.

X1U8 E t t D U X .^ ln c e n r i j  Oucis ^lanruD
Conjunx lecunöa keräm : II. nar. 

4 .kebr: 1622. rnor: 27. /um j 1655.

L , L 0 ? o I v l l 5  V .
^ « c l i j6 u x  ^ u llr iL  L cl^ro l: Lsrol: 

II. killu8,llaru8 6rL cij 9. OÄob: 
2586. 6c Lpilcopus ^l-Zenc: öc paf- 
sau: 1607. kunö: -Vcs6em: klolslie- 
m ij iL i8.urrj^;Lpiscvp3w i reliAnst
1625. cluLIL in conjugem 19. ^pril.1626. Olau6lä cle ^Ie6ice8 vi6uA 
Ubalcli OuL»8 Ur6ani,^use m orc:rs. 
Oecembr: 1648. Ipse verü 16. 8c^c: 
ILZ2.

^ K 0I^U8 kOZ'MUXIUZ.
( ^ r o l i  II. ki!iu8 nar: 7. ^u Z : 1690.

6r LpjIcopu8 >Vraci8l: 1608. Lri- 
xienliZ i6i4.1'euron: crr6: ^la^r^lL- 
ßitt: ^uno eoctem morrxL.vecemb: 
»6 2 5 .

2 6 .
III . M p .

L^Lräinandi II. kiliug, N3M8 rz-lulij 
1608. LIe^:jnILeZ: I-Iunz: 8.Oe- 

cemb: 162s. Lo6em: 2s. I>Iovembr: 
r627.Kom3n: 2z.l)ecemb:Lc coron: 
z i.ejulclem Kacisbonsr i6z6-^ ure-  
sm  kscemOermawL reäöiclit Olna- 
bruM  24. OKob: i^Z .eanöem  pu- 
bUcari kecic I^orimberg: 20. )umj 
lüsv.m or: 2. äprili8 16̂7.

kicrace Lc /utticia.

Gemahl.
Ein Scepcerbnd Schwerd kreutzweiß/ 

in derer Mitten das eruci6x  mit einer 
Schüßl-Waag.

X I ^ X I X  l E L K ^ I K I X .
^ k a n s Iljspaniarum , -»kilippi I II. 

t t i l p a m a r : k i l i a . naca 8. ^u^: 
rLoL. Conjunx iatta ker6:1II.Imp: 
Lv. kebr: rüz r. obijr Lineij r z.KLajj 
^646.

L?Lröm :II.ki!iu8, nac: 6./3N: 1614.
L le6 : Lpilc: ^VrAenr: Lc kallsvi: 

r62s.tt3lber63ö:lL26.0lom uc:6cu«: 
Lcl^la^n: X laßitter, Orcün: le u ro n :  
1642. Lubcrnac.- Lelgij 1 6 4 6 . u s P  
rö sö .m o rt:-s .I^ o v e m b : rL6r.

Hyinbolum.
H m o re  Dom ini.

Gemahl.
EinCreutz

b^rctm: II. Imp: kilia, nata i6./u lij 
16 11. Oeiponsaca Ulaöi8lao IV.Po- 

loni« R.e î 9. ^.uZ: l ö z / .  m oric: rz . 
i^arti) 1644.

U ^ O I 5 I _ ^ U 5 ° I V . P L X  P I :
^ ^ t u 8  9.Iuni'i I595.mor: lo .^ la i i  

1648,

P L K I ) I N ^ I ) U 5  I V .  
K 0 X 1 .  K L X .

H?Lr6in: III. Imper: Filiu8, n3kU8 8.
8eptr i6 z z .L le ii:in  keZ: kokem r 

6. ^uZ : 2 6 4 6 .  I-IunZariL 16. /un ij 
1^4.7. Kom anorum  2 r. klaij ^ u g u -  
tt«  ; Loronac: kariZbonse 28. /un ij 
i6 s z .m o r :9. /u li i  2 ^ 4 .

kro D x o  Lc kopulo.
Gemahl.

E in  Königlicher S c e p t e r ,  zwischen 
-Weyen Oel-Zweigen/ dnd ober dem 8c e -  
prer ein wachtsames Aug.

» 1 5 ? :  V I O U ^ .
^ x rä in r ll l .k il ia .n a ta  2 2.Dec: 26)4.

sponla p rius?6 il: V. iniancrNilpL- 
n ia r : ; pott cuju8 m orcem ,parenrie- 
ju söem , kkilippo IV. H iipsnr keZi 
m arrim om ojun tta  8 .^ovem bn^49.

E  iij 5z . LL0 -



BeschreibungZ 2

^U6U8H88I.VlU8. 
^Lröin: III.  ki1iu8 , nacus d.^unij 

1 6 4 0 . ^uüri-x Ke^imen suscjpic.. 
r ü . ^ n u :  i6 ;s ;L !e Q u 8  in k eZ rttunA : 
27. lu n ij  ^nnc> eociem ; in  K e ^ e n ^  
tzokemiL 14. 8epr: lLs6.k.om:!ms>: 
i  8. )u li j ,  (^oronLr: i. ^uAr k ra n c o t :  
i6s8.  ;6Iorio8e 6e l'urcis aä 8.60c- 
Uaräum cciumpkät: i.^uZ: ^664.

6onlil>o Lc In^uüria .
Gemahl.

Eingekrönte W elt-K ugl /  daroben ein 
Wachtsammcs21ug /  mit einem 8 c e j) le r  
bnd S chw erd .

54 - ,

I V. span: je tz ig  k i1i3 ,N 3  ̂
r3 iz ./u j'tj i 6 5 i« v e sp o n s3 r3 I^eo- 

polöc) Im p: s .  O ecem b : r666 . Obijc 
ViennX pijtNm e 12. tVl^rci)^ in  ip fä  
v o m in ic s  I-Zetare ^.nno 167z. «etÄ- 
ri8 22. tepuIcL ibi'Uem 3p u 6 ? 3 rres 
6 3 p u c in o 8 :  reü ötä in  v iv is  u m cä  6- 
l i o la ,  narä i 8. j 3 NU3rij ^ n n o  1668. 
^rcki6uciffä X n r o n iL , I o -

L e n e ä iä ^ z  K o sa liä , ? e c r o -  
n e l ln ; L rn lis n u n c  cjuing; än n oru m  
com p lecoru m .

^  xopo!6i V. ^.rctriclr-VulirlL Lc L o-
^MltlS ^ W l i 8  fill'3 , N3 t3 2 8 . K o -  

vem b: 1 6 z  r. secuNciä Lonjux ker- 
cUnrlll. Im per: 2.1u1ij 1648. obijt^. 
Vicnn-L iy . ^.uZ: 1649.

56.
( ^ K d U 5  M L ? » U 8 .

^ L r ä in :  I I !. ex L.eopo1c!lnL kü ius, 
narus  7 -^ u ß :  1649.trr LpUcorpsk. 

savi: in Xprili 1Ü62. Kl3Zltt:1 'eutonr 
0 r ä :  i4 .^l3ii,LpileopU 5 O lom uc: in 
8epr: ^ n n o eo c iem , obijt ^.incij »7. 
M :  1664.

5 ^ r n l ) o I u m .
In  u n o  O m n i3->.

Gemahl
E in  W elt-K ugl /  daraufein A dler mit 

einem Zw eig in dem Schnabl stehcnd/vnd 
in die S o n n e n  sehend/ von welcher er von 
oben beschinen wird.

M V :  I I I :  
d o i ^ u x ,  n u n c  V ic lu a .

s? i1 i3 , c a r o l i  H. ^ 13N M L  I )u c i8 ,  n a -  
ra r8 . Ivlov^mb: 1 6 2 9 .  L o n ju n x  

kerUin: 11 l. Im per: zo . ^ g r i l .  1 6 ;  i .

5 ^ l n l x ) I u m .
krir  u n ic a  m ik i .

Gemähl.
D e r  Btlechstaben ( k . )  daraufdie Kay« 

serliche Cron-
58.

^ U n c  K .egin3 k o lon ire ,  ferctin: l  I k.
Im g :  e x  L Ieon ora  kilia» n 3 tL k 3 -  

t l g b o n D  L i ^ l 3 ij r 6 s  Z . ; l ) e s p o n s 3 r 3 -» 
^ l ic U a e l i? o 1 o n o r u m  K ctzi,n3 ro l ) u ^  
c ic o r x b u r ^ V is n io v ie c i j  X n n o  1 6 7 0 .

8 ^ rn s> o 1 u m . 
k iöar li  in  v i o  ö n o n  sgerar ln  alcro.

^ L r c i in :  m .  Im p er:  ex  L Ieon orä  ki-  
U3 , n 3 t 3 V te n n L  L o .v e c e m b : r 6 ; 4 .

8 ^ tn l i 0 lu M .
D e r  die Lieb G ottes hat /  besitzt alles. 

D urch  dieTaffl-S tuben kombt man au f 
ein liebliche A lthanna/ von welcher ein an» 
genehmer k rv lp e Ä  in denZ h jer-G arten / 
vnd zwey T eichtl/ auch kleines durchflief» 
sendes Bächl ; vnd darbey au f einer S e i l 
ten ein W e in -G a rte n ; au f der ändern 
S e il te n  aber ein kleines G ä r tll  von W el
schen B äu m en ; I n  dieser A llhann  seynd 
in dem obern Boden vnterschicdliche p o e 
tische Gedlchtrünstlich abgem ahlt;

R egst darbey ist in obbemelter Tafflr 
S tu b e n  ein T h ü r  zu einer heimblichen 
S tieg en  /  dardurch die G nädige F raly

G räffin
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uvi-rer L>ana
öer- : ^M>

dNLevev üev
Kammer.

?n»s^ e>'t 
l>er Uerck »eu  ̂(amer

rnte^er thei^ 
5er>i





der Hmschafft Windhaag. Z;
Graffkn negst borr ihrem Zimmer in das lich das bierdte /  die Egg-Slrrben genannt 
Speiß^Getvötb /  auch folgends in das mit außführlicher Abbildung der bnter 
KuchlrStübl dnd Sleinenes Kellerl/biß Oesterreichischen Graff Windhaagjfchen 
in die Haupt-Kuchl kommen kan. Herrfchafften gezieret seynd; Vnd ist gleich

Dann gehet auch ein Thür auß mehrer- auffer dieser vier Zimmer ein absonderlicher 
melter Taffl-Skuben gleich in die vier an- Gang /  in welchem man auß der Taffl» 
einander stoffende Frawen-Zimer: welche Stuben/ vnd folgends durch ein heimliche 
mit schöner Stuckhatur-Arbeit / vnd drey Schnccken-Stiegen in die obere Zimmer 
mit Unterschiedlichen Gemählen /  fürnem- komen kan; Vnd zwar erstens in die obere

Hmfchafftö Schlaff-Kammcr.
Arm ist ein schöner gantz verguld- Herauffen aber in dem obern Boden seynd 

tterAltar deßHeil:Schutz-Engels/ abgemalter/in vier Feldungen die vier vor- 
>durch ein grünes auf die Zier ver- nehme Heil: karronen wieder die leidige 

auldtes Eisernes Gatter/ in etwas von der Pest/als8.8eb3ttiLnu8, 8. Kocku^-, 
Cammervnterscheiden / wie derselbehiero- 8. Lenno Bischoff /  vnd 8. ko la lm : j» 
ben lubür: Kl. neben ändern zuersehen; deren Mitten der Heil: ttieron/m us-» 
Ob demselben Altar aber ist in einem run- als ein absonderlicher parron wieder 
den Feld die AllerheilligisteDreysaltigkeit/ die Gespenster,
mit all neun Chör/ der Engel abgebildet; sx

Schreib- oder Vor-Stuben.
Ieselbe ist gleich gegen derSchlaff- Sonbunclirung der Juden auff die Erden 

»Cammer über/ in deren obern Bo- geschrieben hat; Von dieser ist alsdann 
>den abgemahlter ist /  die Figur so. der Eingang in der 

snnm c. 8. wie C H R IS  T U S  zu

Herrschafft Itmmer oderll.ecirLöa.
A^^ZElche gleich ober dem Haupt-Thor Zim er;in deren einem die 6omcLc!i Klei» 
^  L . ̂ ist / Vnd einen schönen krospeöb der aufgehebt werden: Von dannen noch 
vö^Vaufden grossen Schloß-Platz vnd fernerszur V h r neben dem Wacht-Stübl/ 
darauf stehenden Augspurger Brunnen vnd noch viel höcher hinaufin eine mitPlech 
hat. überzogene Kugl / Worinnen die Glocken

Von obgemeltem Vor-Zimmer kombt aufgehänckt seynd; Auf der ändern Seit- 
man durch einen Gang/gegen dem Oester» ten deß Oesterreicher Saals /  steiget man 
reicher Saal /  vnd von dannen auf einer durch die erste Haupt-Stiegen hinunter 
Seitten hinauf in den groffen Schloß- zur Thürnitz/von dannen ferner durch ein 
Thurn /  Vnd drey auff einander gewölbte ander Stiegen /  biß in die schöne vnd kühle

oder 82I3 ̂ errenalukI^it-2.
Erselben vierMäuren seynd durch, mel gepflastert: darinnen auch ein schöne 

»auß mit kleinen Kießl-Steinen auf komana, wie in ermeltem Kupfer-Blak 
^Grotka Arth bedeckt / der Fueß- L. neben anderen mehrern Beschaffenhei» 

Boden aber von weisscm vnd rothem M ar- ten zuersehen ist.

Grotta



24 Beschreibung
Grotta außwendiger?roipeä 5uli

Ieselbe ist gleich gegen erstermel- corvini;derselbe Platz aber ist m it Schof- 
Ner Sala 1"errens über /  von Wels Beinlein gepflastert /  vnd mit Steinenen 
>cher sie durch ein annehmliches ka la ltrsü e n  eingefast. 

kust-Gärtkl vnterscheiden wird;darbey ein Ober diesem Portal ist in einem einge-
springender Brunnen auß einer Kupferen fastemMar,nor/(welcher von zlveyen nach- 
m arm orirten  Schahlen/ mit vnterschied- benannten Propheten gehalten w ird ) fol- 
lichen lustigen Auffsatzen /  wie dieselbe in gende S c h lifft: V en ien t Lerec^uiescent 
lic : L.vnterm K u m : 20. abgebildet /  vnd omnes in  rorrencibus va lliu m , Lc iri-- 
beschribeNseynd. cave rn igp e tra rum  , Lc in o m n id u r^

E)ek Eingang dieser G rotta ist mit k ru re r is , Lc in  u n ive rlis  io ra n iin i-  
zWeyeNbonEysernenStangen/vnd aufdie bus Lcc. tla ias c. 7. vers. 19.
Z ie r verguldten Flügeln oder Thürn ge« k r  p o li Ksec m itta rn  eis m u lro s "
schloffcn/darbcy sechsVnterschiedliche S te ir ven s to res . Lc venab u n tu r eos ciL> 
nene S tsrriD , als 8am bsoni8vnd bIer- om n i co11e ,8ccle cavernis p'err3rum . 
culis.w ie auch Vier Römischer ^ s v a lie r , Jeremias c. 16. vers. 16.
'ko rc^uä ti, S cLvo lL  ,  Loc les , Vnd S a llltis  O c  I .V I I .

M  Grotta rnwendtg/ forderer Lhctl 5uK 66.
^ U f  beeden Seilten seynd zivey lustis blüe vnd Corallen gezieret /  darauf die
M e  K lih s Z im e r/in  allen vier Mau« V ia n s  vnterm Geröhr oder Pintzen l i.
'^ren auf G rotta Weiß bedeckt /  gend/ m it vier Hunden vmbgeben /  vnd in 

vnd vnter schöner S tuckhatur«Arbeit de rM ilte  der In su l ein starck springendes 
gleichfals auf G rotta A rth  gewelbt /  vnv Wasser; A u f vorgemelter Schahlen sitzen 
solcher Gestalt mit vnterschicdlichen schö- vier N ym pkL , die sich mit Erzeigung vn« 
nen Figuren gezieret / auch der andere Bo« terschiedlichergewöhnlicher 6 e ttu s  baden/ 
den m itroth-vnd weiffcm M ärm el gepfla« vnd auß shren Brüsten Wasser geben; 
siert; aber die G rotta selbst ist mit man- Ob der In su l gegen der D iana stehet der
niqfaltigen Sorten /  seltzamen Muscheln/ ä t tL o n  in einer'kleinen Mschen m it sei-
Schnecken/vnd anderem Meer«Gewächs nen Hunden; vnd gegen über gleichfals in 
von allerhand Farben/ wie auch mit Vnter- einer Ritschen ein Hirsch im Sprung /  auf 
schiedlichen von Steinernen L ta tu e n , welchen ein Jäger Hinter der Schahlen si-
( Welche allerhand kurtzweillige Wasser« yend/auß seinem R ohr Wasser sprützek;
S p ie l von sich geben) gar schön außstaffirt; Ob dieser grossen Mschen ist einer S e its
vnd erzeigt sich gleich im k ro lp cö t deß ein Adler - vnd anderer S e its  ein G re ift/
Eingangs ein grosse Mscha /  darin der als deß Grass Windhaagischen Wappens- 
Lackus auf einen Faß sitzet /  vnd in der Zeichen/ welche in denen Schnäbeln einen 
rechten Hand einen Krueg haltet; auß wel« fliegenden silbernen Dock halt?ober deren 
chem er einem 83t?ro  in ein grosses Glaß beeden in derMitten eine mit falschenSlei« 
einen rothen Trunck einschencket /  sprützt nen besetzte vergutvte Cron stehet, 
auch auß beeden Brüsten/Rabl vndKrucg/ A u f der einen vndrigen Seilten dieser
vnd rinnet auß dem Faß durch zwo Pips Schahlen/ gibt die Venus, vnd neben jllr
pen/ roth vnd weisses Wasser. cupicko, auß den Brüsten vnd R a b l/ je«

V o r  dem Lacko ist ein grosse in die des drey Wasser /  vnv cupicko noch eins
Erd eingelassene Steinene Schahlen/ m it zwischen den Füssen ; Gegen über sprützt 
Wasser angefülll/ m dero M itten  ein In «  die ce res zwey Wasser auß beeden B rü -  
sul/ von D u fft vnd dergleichen mit Eisen- sten/vnd drep auß dem inHanden habenden

Frucht-
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der Herrschafft Windhaag. z ;
Fruchl-tzufchen /  tvie auch neben jhr ein ten zlvey Nelolynse ; deren jene deß 
Knab mit einer Korn-Garben eines «ruß Herrn Graffen/ diese aber der Gnädigen 
dem Maul ; Ober der Venu5 stehet ein Frawen Wappen halten/ darunter ein ge- 
vam s bey einem Velpkin » mit einer spörtes Kästl zu einer heimlichen Vexari- 
Sprützen in der Hand/ auß welcher diesel- vn ; I n  Mitte der QrortL ist ein Orth/
be/ wie auch auß beeden Brüsten; Inglei- das Rageth genannt; auß deme das Was
chern der velpkin auß dem Maul Wasser ser in zimlicher Menge mit grossem Ge-
werffen ; Gegen ermelter Oama über/ Walt biß in dasGewölb hinauf getrieben 
stehet ein Römischer cavsßliergleichfals wird; bnd können auf dieses Rageth alle 
bey einem velpkin in der Hand einSchiff- obbemelte sub enlworffene Auffsätz/ 
Rueder haltend /  sprühend zwey starcke oder Wasser-Spil zum kust eingerichtet 
Wasser auß beeden A.rein/Wie auch der erst- werden.
bemelke Oelpkin zwey Wasser auß der Vmb dieses Rageth feynd noch bnter-
Rasen /  vnd zwey auß dem Maul hervor- schiedliche andere Wasser,Spil /  als nem-
spilet. Sonsten seynd hin vnd Wider vn- lich sprühet das Creutz Wasser auß dreyffig
terschidlicheFiguren von feltzame Muschln/ vnterschiedlichen Röhrlein  ̂ der grössere 
Schnecken/Vnd anderm-Meer-Gewächs; Crantz aber auß 24/ vnd der kleinere
als insonderheit auf einer Seitten zwen auß r 9. Röhrlein.
Meer-Männer/ vnd auf der ändern Seit- ?

Grotta inwendig / HtndererTHctk.
O gleichfals bey dem Kupfer-Blak Hinüber aber ist ein Varna aufeknem Dra- 

^sud lit :  K8. zuersehen ; bnd ist chen sitzmd /  gibt zwey Wasser auß den
gleich beym Eingang zur rechten Brüsten/vnd eines auß dem Rablz der

Seitten der Vulcanug, mit einem Ham- Drach aber zwey auß den Ohren/ Vnd eines 
mer in der rechten/ vnd in der lincken Hand auß dem Maul. 
einZanq haltend; sprüht auß den Brüsten Zwischen diesem Ritter bnd Vam rc.,
zwey Waffer/Vnd eins auß dem Rabl; vnd thun ein Steinpock bnd Einhorn (als in 
stehet bey ihme ein Knab mit einem ?tmboß beeden Hierobbemelken Herrschaffts-Wap- 
auf dem Kopf /  der gleichfals auß beeden pen findige Zhker) Ihrer Grässlichen Gna- 
Brüsten/dem Rabl/ vnd zwischen den Füf- den S^mbolum: ? k  0  V 1 v  L,mit des
sen Wasser sprützet; Aufoer lincken Seit« scn angehörigen Sinn,Bild ( als einem 
ten aber deß Eingangs stehet Neprunus, wachsammen Aug auf einem Stab oder 
in der rechten Hand seine drey Spitz / vnd Sceprer) haltend; Dasselbe Gesimbs ist 
in der lincken Hand einen Krucg haltend/ vmb vnd vmb voller Röhrl /  welche alle
auß deme gleichfals Wasser springt /  wie miteinander so viel Wasser / die nicht wol
auch auß beeden Brüsten/Maut/vnd Rabl, zu zehlen seynd /  von sich geben / vnd also
Ob diesen zeigt sich ein Römischer Ritter einen häussigen Regen herab fallen lassen - 
Mit einer Lantzen in der Hand / sitzend auf Vnd seynd dannoch mdieferGrotta/ausser 
einem Meer-Roß/ welcher Ritter auß bee- ermelten Regens/ noch anderwerts
den Brüsten/ wie auch auß dem Rabl /vnd iz  5. Röhrl.
das Pferd auß dem Maul Wasser sprühet; P

Grotta anßwendtg / hmdcrer T M
S t  in der Höhe derselben ein groffe nahend darbey stehenden lebendigen Brun- 
Steinerne cilie rn , in welche das ncn also häuffiq einlausset/ daß darinnen 

affer auß dreyen Vnterschiedlichen über rooo. Emmer Wasser aufbehalten
F werden



Z6 Beschreibung
werden können; welches bon dannen fer- rerPlatz für ein kkslanen oderReb̂ Hüner
ncr vermittels eines grossen Haubt-Rohr Garten zuzurichten / auch negji daran daS
hinab in dasPippenrHauß geleitkek wird/ Lecreacion-Zimmer; in welchem vnter»
in welchem noch 16. Messingene Pippen schiedliche zu Erquickung dienstliche Spiel
eingesetzt seynd; von darauß das Wasser Tafeln stehen/ vnd darbep noch ein abson- 
durch lautier groffe Bleiene Röhr / in die derliche keriracls.
oblpecMcirte 8t3tuen vnd bnterschied- Ob diesem Zimer ist der Affen-Thum/
licheAußtheillungen gekehret lvird. Wie weilen durch ein kurtzwcilliges Vhrwerck 
solches in ermeltem KupferMat vn- ein Affmit einem Narren / jo ein Katz auf 
term Kum: i. r. z. 4. s. L. fürnemlich der Schoß haltet / spilen thut; Durch 
aber das Pippen-Hauß neben absonderli- eben dieses Vhrwerck/ wird auch ein Tantz 
cher Ordnung der Grotta-Pippen / in dem bon sechs bnterschiedlichen Kscionen ge- 
Entwurss lub lirc: L8. mit ihren Bey« triben; wiebey erstermeltem Kupfer-
fchriffken bester zuersehen ist. Blat L. zuersehen ist.

Reben diesem Pippen-Hauß ist ein lee- V

Springende Brunnen oder Röhr-Kästen.
Eren befinden sich in - Vnd ausser Orthen in dem Kupfern bermerckt seynd; 
d̂cß Schloß sieben Unterschiedliche; Als im ̂ ust-Garten ein Pumpen/ vnd bey 

>alsdererste schon hicoben lud Lk. denenHäußlenvordemSchloß-Platz noch 
entworffene Auqfpurger Brunn auf dem ein andere Pumpen; Dann ob der Wafch- 
grossen Schloß-Platz; welcher 27. Wasser Kuchl zwischen zweyen Berglein drey ab- 
von sich gibt; Icem sub l i r : d e r  ander sonderliche; ingleichem zwischen zwey 
im Schloß inwendig stehende Brunnen/ Berglein ob erstermeltem Schloß - Platz 
welcher r 6. Wasser giesset; Der dritte im drey andere; vnd wiederumb bey der Lr- 
Mayr-Hof; der vierdte im Hof-Garten; tternobberührter Massen drey vnterschied- 
dersünfftein der 8sls lerrena, der sech- liche: Irem einer in dem alten Schloß- 
sie imPferd-Hof; welche alle im erstermel« Graben / vnd mehrmal einer /  zwar etwas 
tem Kupfer L; wie auch der siebende im weitters vom Schloß/der Eiben-Brunnen 
Grolta-Gärtl lub 66. mit seinen angehö- genannt /  vnd schließlichen zwischen der 
rigen Auffsatzen zuersehen ist. Hofs-Wafern / vnd denen Hoffeldern ein

Ausser dieser seynd noch an bnterschied- ausgehender Brunn; daß also in allem ein
lichen Orthen 14. gemeine Schöpf- oder vnd zwantzia Brunnen / vnd darunter die 
Trinck-Brunnen /  welche alle gehöriger letztere zum Trincken die besten seynd.

Tktchtl.
keichfals seynd nahend bmb das Schloß das Schwem-Teichtl oder Roß- 

zSchloß zehe vnterschidliche Teich«/ Schwemb/ vnd dan das gröste vnter denen 
7als imLust-Garten das Schildkrot- Hoffeldern; Endlichen zwepTeichtl bey ob.

tenTeichtl/vnd gleich aussers Gartendrey bemelten Eiben -Brunnen / vnd Eiben
absonderliche ; in deren einem die Brunn- gruberbon welchem letzteren das Wasser
Röhren aufbehalten werden; Ferner im in den Augspurger- vnd Schloß-Brun.
Meyr-Hof-Garten abermalen zwey gleich neu durch die Röhren ge-
an einander / vnd dann bey dem alten führt wirdk.

Slpa-



der Hmfthafft Windhaag. Z7
Apothecken.

Ieselbe ist im ersten Gaden zlvi- 5ub z. drey bornehmbste L4e6!c!, als 
Aschen der Schloß-Capeln bnd pocrares, 6älenus vnd Paracelsus-, 

^Haubt-Kucht ; bnd ob zwar das gleichfals concrasaiKisch / 4. zwey der» 
Oorpus nicht gar groß; so ist sie doch mit gätterte Kästl/darin die krseriosa, 5. auf 
allerley ̂ Vlarerialien / bnd Rvthdurfften beeden Seilten die nothdurfstige Schubla» 
alsoeingericht /  daß sie in prserioiis bnd den/ s.ingleichem die Püchsen/ /.die Glä- 
andern Qualitäten dielen anderwertigen seme Geschier/ 8 Erdene Geschirr/ y.mit- 
Apotheckcn wenig nachgeben wird; Dar- ten in der Apotheken ein Taffl /  darbey die 
bey ist ein absonderliches ̂ laterialrStübl/ Metallene Merfer /  Waag bnd Gewicht/ 
bnd wieder ein newes l^aborarorium mit auch alle andere Rothdurfften; Daran ist 
seinen Zugehörungen/neben einemKellerl nun das iVlsrerial-Stübl in den Mäuren 
darinnen die fenige lVleclicamenra, wel- gantz blaw gefärbt/ bnd voller Goldgelber 
che ein Kühle erfordern /  aufzubehalten Stern mit vielen Schubladen zu allerley 
feynd; Klarerialien bnd Rothdurfften; darbey

Derselben Apothecken bnd Material- der Kachl-Ofen mit Eisenen Gättern ber» 
Stübls aufgezogener Abriß / ist Hieroben wahret ist: Auf der ändern Seilten ist das 
im Kupfer-Blak tub lic: K. zufinden/dar- Laboratorium mit bnterschidlichen öfen; 
innm sub Kum: i.  im Gewölb die vier bnd ferner das obbemelte Kellerl/ mit sei- 
LIementa abqebildet worden/sub 2.drey- nen Gestellen vnter der Haubk-Stiegen: 
er Heit: kleäicorum Lontrakait, als immaffen beede schon Hieroben im Kupfer 
K.Lucae, 8. Colmse, bnd 8. vamiani; 0 . vermerckk seynv.

Andere Angehönrngenzum Schloß WmdHaag.
Arinnen befinden sich neben denen Schwitzen bnd Lust-Baaden / neben einem 

^oblpecikcirten merckwürdigisten absonderlichem Abziech-Stübl; lrem ein 
^Sachen / auch sonsten noch vnter- sehr schöne groffe Kuchl; darbey ein Speiß- 

fchidliche schön bnd wol außstaffirte Zimer/ Gewölb/ neben einem auß lebendigem Fel
bor die ankommende Gast/ wie theils sub sen außgehawenem Kellerl/ daran auch ein 
lir: so wol im mitttern - als oberem absonderliches geheimbes Speiß-Gewölb/
Gaden vermerckk seynd : wie auch der darein die Gnädige Fraw Gräffin/ gleich 
Herrschafft Cantzley bnd Pfiegerey / sambk negst von ihrem Zimmer auß der Tafst- 
einem wol zugerichtem durchauß gewölbten Stuben/ durch ein verborgene Stie-
Bräu-Hauß; bnd doppeltenWildpädl zum gen kommen kan.

Handwercks-Häußl.
ls Uffer deß Schloß-Hoffs seynd sechs schlossen wird; daran die Hof-Schmidten/ 

Haußl/ für vnterschiedliche Künstler wie auch das Pach- bnd Wasch-Hauß / in 
vnd Handwercks - Leuth / neben ei- welches dasWasser von obberührten dreyen 

nem absonderlichem Bind- vnd Zeug- Brünnen geleittet wird; wie solches
Sladl/ mit welchem der Meyr-Hof sambt im Kupfer L. mehrer zuerst-
dem Schloß durch zwey Thor völlig einge- hen ist.

Meyr-Hof.
Egen denen Handwercks-Häußlen den Ställen durchauß schön hoch gewölbt/ 

tzs^über/istein sehr grosserMeyr-Hof/ bnd seynd alle Badn / darauß das Viech 
so wol in den Zimmern/ als auch in gefuttert wird /  von laulker hartem Stein

F y  außgeha-



z 8 Beschreibung
außgehalven; darein das Wasser gleich auß darin der Zeit Hirsch/ Reh/ Dendl/ Haa- 
deme in Hof stehendem Röhr - Brunne» sen bnd Königl ausbehalten werden / vnd 
tan geleittet werden; ist in die Vierung ist in der Maur negst dem Kirchl korciun- 
gebawet/ bnd mit denen Städln gantz ein- culL ein accommoäirliches Lust-Hauß 
geschlossen. mit zweyen Zimmern übereinander/davon

Gleich daran ist das Gartner-Häußl/ ein sehr schöner krotpeki in das ebene 
bnd hinter demselben der Grosse Meyr- Mahland/bnd auf dieThonaw; dessen Ab- 
Hof - oder Thür«bnd Dendl-Garten /  riß hierunter lub lic: v v . zusehen ist.

Luft-Garten.
e^X^rselbe ist fast ein Stein - Wurf Mitten ein neuerbawtes Lust-Hauß / dar-

?vom Meyr - Hof sehr groß bnd unter der obbcmelke springende Brunnen;
'weit/ mit schönen Zwerch-Gän- bon deme das Wasser in das Schild-Krot.

gen/so mit Wein-Höcken bnd Wintergrün len Teichl abrinnet; Gestalten die beede
gantz überzogen /  wie auch mit dielen so wol der Mepr-Hof/ als Lust-Garten i»,
Blum-Stucken/ Kuchl-Pöthern /  bnd at- denen ersten sieben Kupfer-Bläkern in
lerhand Obst - Paumb besetzet; in dessen etwas enlworffen sepnd.

W D  lOioß P iM h a l.
Samt desselben Mcpr-Hof/vnd anderm Zugehörungen.

Essen aufgezogener Abriß ist hier- einem weithem Saal außgetheilk; auch 
iuk Ilk: LL. bnd schon hiero- oben bnterm Tach mit einem gegossenem 

^^d b e n  neben der Krufft 5ub lic: dss. Flötz zu drepKästen/bnd anderm Gebrauch 
im Kupfer nicht allein abgerissen / sondern zugericht; daß es also zu eineS Herrn Ade- 
auch darbey das Schloß /  bnterm Num: licher Wohnung/ mit allen nothwendigen 
z 8. wie auch der Meyr-Hof absonderlich Gemächern bnd Zimmern berschen ist. 
mit K: i s. beschrieben; Dasselbe Schloß DaffelbeSchloß istRingsweiß bmb bnd 
liegt im Mahland/ ein biertl Stund bon bmb mit einem Wahl vmbfangen / welcher 
Windhag gegkderThonaw inAlkenburger bon Erden aufgeworffen/ bnd neben deme 
Pfarr/zwischen demMarckk Berg vndTlo- gleich daran gelegenem Hof-Garten mit 
sterPaumbgartenberg: Is t bmb das i r 64. bnterschiedlichen frucht- vnd bnfruchtbaren 
Jahr durch Weiland Herrn Andream von Bäumen besetzet ist; Vnd weilten darzu 
Prag/ damahls Frey-Herrn zuWindhaag/ drey frepßeigene Baum-Gütler/ als der 
aufeinen frey eigenen Grund /  gantz vnd Hof zum auffern Krottenthal /  Irem das 
gar bon newem erbawt/bnd darzu meisten- Lehen im mittern Krottenthal / bnd das 

" theils die Stein vnd Quaker - Stuck von Guet im Aichetl abgestifft /  bnd derselben 
dem abgebrochenen Burg-Stall Mitker- Grund zum Schloß gezogen worden; 
berg gebraucht worden; Dasselbe ist gantz Als hak es darbey einen Woleingerichten 
in die Vierung gebalvt/ bnd zwey Gaden Meyr-Hof mit genügsamen Hofackern /  
hoch ; hat bnten herumb einen schönen Wiesen bnd Gärten/wie auch einen nutz- 
durchauß gewölbten Keller / vnd ist darauf bahren Ziegl-Ofen/ mit zweyen absonder- 
der andere Gaden mit starcken Getvölbern lichen Ziegl-Städln; Fürnemblich aber/ 
vnd Zimmern/ als Stuben/ Cammer/ einen guten Tachen-Grund am kämpl- 
Pfistereyen / Pädl /  vnd Stallungen ber- bnd Schrenckenberg genannt; welche die 
sehen / auch der ober Gaden / mit grossen negst gesessene Hafner bmb einen gewissen 
säubern Zimmern/ Cammer/ Kuchl/ vnd Bestand abholen vnd gebrauchen.
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der Hmschaffr Windhaag. z 9
Die abgebrochene Veste vnd Burchstali 

Z äM egg.
sSt in borberührkem Kupfer-Blat um  Graffen von Hardegg zu Glatz bnd im 
SN. mit seiner Beschreibung be- Machland/obwolgedachterFrawen Anna 

, )griffen/liegf gteichfals imMachland- Von Prag Wittiben/ vnd ,'hren vier Herrn 
diertl in 8r. I'kom as P fa rr/ ein M eil Söhnen verkaufft /  auch folgends der 
Wegs von Windhaag gegen Zellhofen vnd Herrschafft Windhaag /  als ein sonderbah- 
Prandegg ; vnd ist noch vor anderthalb- res Ambt einberleibt worden is tD arbey 
hundert Jahren ein absonderliche Herr- es noch heuttiges Tags mit denen angehö» 
schafft gewest/ so zuvor denen Herrn von rigen /  noch bnvererbten Hauß-Gärten /  
Zelckhing /  hernacher aber denen Graffen Gehültz /  Wißmath /  Wilkpan /  Visch- 
von Hardegg zugehört hat /  biß daß sie im Wäffem/Vnd ändern perrinenrien 
r  5 2 k» Jahr /  durch Weiland Herrn ju l i-  gen offen wird.

Ku6era best tchralten Schloß/ oder Oeden-Burgsiall 
W ltttröerg.

^ E ^ ^ g e lb e n  aufgezogener Abriß hier- gierende Lands-Fürsten kommen/ von dan-
wie auch ein kleis nen hernacher im 1491- Jahr ein gewisser 

^ ^ S n e re  Abbildung erst Hieroben nach Gezirck/von Weiland Kayser Friverrchen 
Saxenegg vnter lir :  ligt in Petkürcher dem Dritten-der HerrschafftWindhaag ein-
P fa r r /ein halbe Slund von Windhaag/ verleibt ; das übrige aber meistentheils/ 
vnd ein viertl Stund vom Schloß Prags mehrgedachten Herrn Graffen von Hard- 
thal/ negst bey dem Breiteneicherhofeben- egg im Machland /  zu ihrer damahl,gen 
meffig zur Herrschafft Windhaag qehös Herrfchafft Grein überlassen worden: 
rig; vnd ist noch im iz  5 z. Jahr/Von Wei- Sonst seynd atldort neben den alten Ge- 
land Herrn Bleichen /  vnd Eberhard von inäuren/Thurn/ Gewölbern bnd Kellern/ 
Capellen Gebrüdern /  bewohnt gewest; noch heuutiges Tagsvnterschiedliche An- 
Seithero aber ( vnwissend /  in welchem zeigungen /  als der geweste Schloßgras 
Jahr oder durch Wemb) zerstöret/vnd ab- ben/ die Pruck/bnd der Vor-H of desselben 
aebrochen/auch derselben angehörig geweste abgegangenen Schlosses zuersehen ; so 
kepLlien /  fürnemlich der Wildpan vnd gleichwol nunmehr mit einem starcken 
das Landgericht in Machland/ auf die Re- Gehültz verwachsen ist.

Narckt MüntchaV-
/-^X C ssen  aufgezogener Abriß findet vmb ein gewisse Summa Gelds verlassen 

mit seiner Beschreibung hieo- gewest ; Insonderheit aber Vmb änno  
<7^ D b e  im Kupfer-Blat l.beym Closter i  svo. Weiland Herrn Laßla von Prag / 
daselbst. Dieser vhralteMarckt Müntzbach damaligemJnhabern derHerrschafftWmd- 
ist vor langer Zeit zur damahligen Kayfer- Haag /  vnd nach desselben Ableiben dem 
lichen Herrschafft Klingenberg einverleibt/ Herrn äckaüo  vonLosenstem; Alsdann 
bnd über anderthalb hundert Jahr hero im rs  2 5. Jahr Weiland Herrn L^uuren - 
bnterschiedlichen Adelichen Geschlechten/ rio  Crembser /  damals Ertz-Hertzogen- 
Pfandschafft-Weiß/ vnd auf Widerkauff/ kerclinanäi gewestemRakh/Einnehmer/

2  nj Lenerä»



4» Beschreibung
6enera1 hnd Vitzdomb in Oesterreich; larmm 8t. äußuüinj, an den Gräntzen 
Rach dessen Ableiben aber/Herm Lrsimo beeder Länder/ ob/ bnd vnter der Ennß an- 
von Gera Kayserl: Hoss-Cammer Rath/ gelegen/derkaufft / vnd ferners im r6zy. 
dnd Hauptmann zu Pettatv/ vnd nach des- Jahr/ von selbigem Closter/ dem jetzigen 
sen Begebung / noch im l  sSa'^-Iahr/ Herrn Inhaber zu ermelter seiner Herr- 
Weiland Herrn Gabrieln von Kolonitsch: schafft Windhaag / gegen andere vmb das 
Hierauf nun ist bemelte Herrschafft Klin- Closter gelegene Gülten vnd Vnterthanen 
genberg/ sambk dem Marckt Müntzbach wechselsWeißüberlassen/bndeingeantlvor- 
vonWeiland Kayserkuäolpko Il.Höchst» tetworden. Vnd führt derselbe von Al» 
feeligisten Angedenckens / dero liebstem ters hero privileßirte Marckt im Wappen 
Herrn Brudern/Ertz-Hertzogen klaximi- einen rothen Krebs; Es hat auch nunmehr 
liano eigenthumblich übergeben / vnd von die Herrschafft Windhaag darinnen neben 
demselben noch ferner ^nno i  sy8. Wei- allerley Handlvercks-Leuthen ein abson» 
land Herrn Lorenzen Schüttern /  damals derliches Frey Hauß /  vnd nicht allein das 
gewesten Ober-Dreysstger zu Vngarischen alldort schon abkommene Spital-Hauß wi- 
Altenburg/mit Kayserlichem conLeng ei- derumben erhebt/sondern auch daffelbe/for- 
genthumblich verkaufft/ vnd eingeantwort Verist zu Gottes/ vnd 8.ksrd3rL,als dar- 
Morden. zu erkießter Patronin Ehr/mit allen Roth-

Alsdann ist dieser Marckt mit ermeltem durfften also gestifftek/ daß nicht allein i r. 
Klingenberg in der Schütterischen Inha- als 6. Manns- vnd 6. Weibs-Persohnen 
bung / nehen mehrberührter Herrschasst (wie bißherobeschehen) sondern ins künff- 
Windhaag/ biß auf das i  L29. Jahr ver- tig noch mehrer gar wol erhalten
blieben; Damalen aber dem Closter Wald- werden können.
Hausen/ Orcknis Canonicorum keßu- ?

Freye Stlfft - Schuel M Müntzöach.
lsklda ist noch im 1599. Jahr/ von newemerhebt/ auch durch Lands-Fürstlr 
II Weiland Georgen Kirchheimber /  Diploms lub claro 17. äugutti ^nnv 
'̂ Burgern deß auffern Raths vnd 1641 con6rmirt,vnd also eingerichtwor» 

Handlsinann zu Wienn / in der Schütte- den/daß anjetzo allda allezeit zwen oder drey 
rischen / als Befreundten / Inhabung ein taugliche gelehrte prokeüores, vnd sechs 
vncakholisches Schuel-Wesen gestifft vnd Alumni mit allen Rothdurfften beständig 
-ngefangen : welches aber hernach im erhalten/ auch alle daselbst ltuctirende Iu - 
rbrs.Jahrbey Abschaffung deßLutheri- gend/ohne Bezahlung eines ^lineruals 
schcn Lxercirij gantz erloschen/ vnd erst im oder Schuel-Gelds/ rricht allein in numa- 
1641. Jahr / durch eyffrige Bemühung nioribu5 ttuäijs , als k.uäimenri§-, 
vnd Hülff deß mehr- lvolernennten jetzigen Lrammsticä Datina bnd 6rXcä,koe- 
Herrn Inhabers/ über den mit erstcrmelten 6, vnd kerkorica, sondern auch in ^ lu - 
Schütterilchen Herren bnd Frawen Be- ticL Vocaii bnd lnürumencal!»
freundten / als Dilpenlatorn derselben aufallerley Arkhbnterrichtet 
Stifftung/geschloffenen Donrracts Von werden.

Pfarr- vnd Kloster-Kirchen M Mntzbach.
>^^Ieselbe bhralteKirchen vnd Pfarr Hausen gehört/ von dannen sie sambtallen 
^A Z H a t schon vor etlich hundert Iah, angehörigen/uribus.noch imr5 z o.Iahr/ 
^ ^ D re n / mit der Vogtey vnd Lehen- zur Zeit der damahliaer Türcken-Roth/ 
schafft zu obwolgedachten Closter Watt- mit Päbstlich/ Lands-Fürstlich / vnd deß

( L» Orctinsrij



der Herrschafft Windhaag. 4  k
Okö'inarij Konsens zu der Herrschafft schöne verqoldte Altär/ neben einer gleich* 
Wmdhaag / Weiland Frawen Annce von förmigen Cantzl / bnd einem ansehnlicher, 
Prag/ Wittiben /  gegen dem Ambt Hir- kolmv von 7.Registern/von neuem auf- 
schaw/ vnd einer gewissen Summa Gelds/ richten/ darbey auch seiner ersten noch 
Wechsl- bnd Kauffweiß / laut der darüber no 1659. abgestorbenenGemahlin Seeli* 
außgefertiglcrtnltrumentenvom 25.IU- gen / vnd inskünffkig sürsichsclbst vnd die 
Ilj vnd 24.^uzuttl gemeltenJahrs/über- Seinigen ein erhebte Sepulmr, mit tun- 
lassen worden. ciirten gewissen Gottes Diensten zurichter,

Rachdeme nun der damaligeFrey-Herr/ lassen. Es bleiben aber dannoch die Vog» 
jetzt Graffvon Windhaag fich entschlossen/ tey/ vnd andere Weltliche Iura über diesel» 
daselbst zu Müntzbach ein Closter zustifften/ be Pfarr-Kirchen bey Ver HerrschafftWind» 
dnddarzuvon Ihrer Hoch-Jürstl: Durch- Haag; Ingleichem auch daslusparrona- 
läucht Ertz Hertzog Leopold Wilhelm / als rüg sambt der Vogtey über die z. andere 
damaligem Herrn Orciinsrio, nicht allein hierzu gehörige Pfarr-Kirchen/ als Alten» 
die Gnädigste Verlvilligung bekommen/ bürg/ Petkirchen vnd Rechberg: bey wel- 
fondern auch über zwo gehaltene anseli« cher letzteren zuvor nie kein eigenerPfarrer; 
che Lonkerenren >> die incorporsrion sasogarkeinPfarr;Hofgewest/ sondern eS 
derselben Pfarr mit diesem new; kunöir- seynd die Gotts-Dienst von vnerdenckli- 
tem Eloster durch inrimirte k.etoIurion chen Jahren hero nur den dritten Sontag 
Vom ro.Seprembris i66r.erlangt/wel» vom Pfarrer zur Pierbach (ein starcke 
che auch seithero; durch die jüngst-abgeleibte Stund davon ligend) verrichtet; Run- 
Fürstl: Gnaden/Herrn Wenceüaum Bi- mehr aber das vorige geringe PfarrrEin» 
schossen zu Passaw Christmildreicher Ge- kommen/ von dem jetzigen Herrn Inhaber/ 
dächknuß bestettiget worden; Als hat wol« mit Stifftung eines neuen Pfarr-Hofs/Wie 
gedachter Herr kunclsror dieselbe damals auch zweyer Zehcnd / sambt Aecker /  Wi- 
bawfällige / vnd für so viel Volck gar zu sen/ vnd Gehültz ( vermög new aufgerich» 
enge Kirchen erweittern / auch fast gantz len Vrbars Dat: am Tag St. Nicolai 
Von neuem erbawen/vnd den i r.Oüobris als karrons , ^>nno 165 7.) dergestalt 
/^nno 1664. mit sonderbahrer 8olenni> berbesserk worden; daß hierauf Weiland 
tät den ersten Stein / so wol zur Kirchen/ Ih r  Hoch Fürstl: Durchl: Ertz-Hertzog 
als zum Closter legen / auch folgends den Leopold Wilhelm / nach langer I'raöta- 
Thurn erhöchen / den bntern Kirchen- rion, dieselbe Kirchen von ermelter Pfarr 
Boden mit weissem vnd rokhem Marmor Pierbach/mitBischofflichem^onlens, tub 
pflastern; das oberGewölb aber sambt der ciaro i s.^ußutti ^nno 1656. Cano- 
gantzenKirchen durchauß mit schöner 6ro- nicö Isepariren / vnd einen eigenen 
öelca gar zierlich mahlen ; insonderheit Pfarrer müalliren lassen,
aber von schwartz gebeitztem Holtz / neun

Treues Prcdlger-LlosicrD Müntzvach.
Ieses Closter hat inehr wolgedach- wen lassen / wo vor diesem der bawfällige/ 

,tcr Herr Graffvon Windhaag/al- bnd hemach am Heil: Wngst-Abend kVn- 
^  Aerforderist zuChrenGottes/ vnd no 1654. garaufden Grund abgebränte 
feinerübergebenedeykenGebehrenn KI /V- Pfarr-Hofgeftanden; negft an das obbe- 
ir. l  » alsdann auch beeder Patriarchen melte wolerbawte Schuet-Hauß / welches 
deß Heil: joackim i, als desselben crkieß- dem Herrn Inhaber/ obberührter Massen/ 
ten kstronr, vnd Heil: Oominici, einer schon hiervor von dem Closter Walkhausen 
Seils an die obbemelte Pfarr-Kirchen auf mit demMarckt Müntzbach für eigenthum- 
daS jenige Orth von Grund auß auferba- lich line omni onere übergeben worden.



42 Beschreibung
Dasselbe Closter ist mit einem ansehenlli- krospeLd'» aufden gantzen Marckk / lind 

chen Meyr-Hof /  auch allen ändern Roth- noch weittek auf die vmbligende Nachbar« 
durfften wol versehen / vnd zum Anfang schafft / gar biß auf die Thonalv; in denen 
auf zwötff teutsche Keligiofen deß Heil. Zimmern oder Cellen aber /  ist gar ein an- 
Prediger-Ordcns von Ihm  Kenn Graffen nehmliches Aussehen /  in den sehr groffen/ 
gestiffket; haltet auch in der Länge vnd Hö- vnd mit einer langen Maur eingefangenen 
he drey Gaden; Zn der vntern ist/ neben Closter-Garten / vnd gleich daran gelege» 
einer schönen gewölbten groffen Kuchl/ nen M eyr-H of/ auch weitter hinauß auf 
Kuchl-Stübl vndSpeiß-Geivölb/ein sehr die Felder/ vnd daran stoffendes Gehültz o- 
grosses kefeLborium, darunter aber ein derGebürg/auch einer SeitsaufdasIung« 
grösser/ tieffer/ vnd kühler Keller. fraw Closter vnd Schloß Windhaag.

Von diesem vnterm Gaden kombt man Von diesem oberem Gang kombt man
durch zwcy absonderliche Steinerne groffe obberührter Massen in derGeistlichenC hor/ 
HaubtrStiegen in den andernGaden;allda welcher gleich hinter dem hohen Altar/ vnd 
ist das vnter Oorm itoriü der Geistlichen; ob der Sacristey ist / darüber das Gelvvlb 
B nd dann in das Capitl-Hauß/ auch in die der Kirchen gleichförmig / graw in graw 
Sacristey / bnd folgends gar in die K ir- mit allerley schöner 6 roclesca.Arbeit ge- 
chen; In  diesemmitterem Gaden befinden mahlet worden/darin sein r^Chor-Stüel 
sich zwölff Zimmer oder Cellen in schöner von Rußbaumb - vnd zierlicher Tischler- 
Ordnung nacheinander; deren obereBöven Arbeit /  vnd in der M itte deß Chors ein 
mit zierlicher Stuckhatur-Arbeit gemacht ko liriv  zu täglichem Gebrauch der k e li- 
sey»w/doch allzeit einer auf ein sondere M a- ßiofen ; neben dem Chor aber ein lustiges 
nier/ als der ander. Zimmer zu einer Kibliorkec gerichtet.

Vmb diese Cellen ist ein feiner langer Eben von obbemeltem Gang kombt man
Gang/ durch welchen die ke lig io li nicht in der Gnädigen Herrschafft O rsrorium  , 
allein in gedachte Cellen / sondern auch die bnd von dannen weiter durch ein Thür 
krofeffores durch ein absonderliche sonst gegen dem klulmalischen Chor /  bnd fer- 
aesperte Thür/ in die obbcmelte daran stos- ner widerumb aufiverts gegen dem Hoch
s e n d e  freye S tifft - Schuel; auch fernerS Altar nach zweyen anderen versperten 
durch abermalig zwey qrosse Steinene Oratorien gegen der Herrschafft Orarorj- 
Haubt-Stiegen /  in den Clofter-Cohr vnd um über/vor die ankommende vornehmere 
obernGaden komen könten/allwo sich eben- Persohnen; Man kan also gar bequemb 
fals achzehenZimer/an denen obern Böden oben zu beeden Seitlen vmb die gantze K ir- 
mit der Stuckhatur-Arbeit / denen vorer- chen durch ordentlicheGäng herumbgehen ; 
melten gleichförmig befinden; Vnter wel- Allermassen dann nicht allein die gemelte 
chen theils für die Krancken/ theils aber vor Pfarr-Kirchen/ sambt deß Closters Meyr- 
die Geistliche Gast /  vnd die übrige zur Hof vnd dem Marckt Müntzbach/ durch 
Wohnung deren dahin aüiZmrter keU- den Abriß H  sondern auch deß Closters ̂  
vio len ckeoucirc seynd. vnd derselben Frey-SchuelOelineation,

V o r diesem Zimmer ist abermahlen ein neben beederseiks kurtzen Beschreibungen/ 
schöner langer Gang/ vnd von demselben/ durch den Grund-Abriß kk. eigentlich kk . 
wie auch von denen bntrigen ein schöner abgebiwet worden ist.

Erß-Bruderschafft I k l5 V
vnd dcß ewigen RosenFrantz.

^ - ^ x  Ieselbe ist bey dieser Pfarr /  noch no 16 5 z. durch den Heil: Predkger-Or- 
 ̂ ^ ^ v o r  kunäirung deß erstermelten den canonicö eingeführt/ auch feithero 

Closters/ als zu Leichtmessen/ An- dermaffen fortgepfiantzet worden /  daß sich
allerley
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der Herrschafft Windhaag. 43
allerleyGeist- bndWeltliche/hohebnd nie, liche Wittib k L L o n o k ä , mit beeden 
dere Stands - Persohnen/ biß dato schon Ihren Durchläuchtigiften Töchtern /  al§ 
über u r s o .  einverleibt / allerforderist j o s e k N ä ,
aber/nicht allein die in GOtt ruhende Kay- damals Er tz.Hertzogin / jetzt aber Reqie- 
serl: Majcsiätt k L i r v i ^ - r ^ O U 8  l l l .  rende Königin in Pohln / vnd der Ertz- 
sondcrn auch die jetzt Glorwürdigist Re- Hertzogischen Princeffin 
gierende Kayserl: Majestätt ^  L o ? o r.. ) o s L - r ,  wie auch die in GOtt ruhen- 
v u s , sambt deroselben erst jünqstlichden de beede Ertz>Hsrtzogen L E O P O L D  
irM arc i) abgeleibtenKayserl.'Gemahlin W I L H E L M /  dnd C ? t R  L I O -  

Inkänrin in Hispanien; S E P H /  sich alle in die verhandcne lVla- 
Wie auchIhro Majestätt deßKaysers f L k -  rricul mit eigenen Händen eingeschrieben 
v in  -r n O i II.  längst verstorbene Kay- haben; wie dann die mehrere Beschreibung 
ftrl: Wittib L n n o n o k x ,  beede Christ- dieser Löbl: Ertz-Bruderschafft schon vor 
mildreichisten Angedenckens; Nicht wem- diesem in einem absonderlichen Regal-Bo» 
ger Allerhöchstgedachles Kaysers k L k- gen im Druck verfertigt worden /  vnd des, 
v  i rr H  l. hmterlastene Kayser-  ̂ sen Kupfer-Blat tub 6 0 . zuersehen ist. ( IO .

amKrep-
spglo lM § m -H M M h u m b  ZesterreG

tznter der Ennß/ best Vterclo Gbmanhardö- 
berg betreffend.

> Zese zu dieser Herr>cyafft Söhn/ als Herrn Geörg Wilhelm / Herrn 
gewidmete Vnderthanen Hans Dietrichen / vnd Herrn Hemrich 

- vnd Gülten ( im Kupfer- Gmidackern; Irem Weiland Herrn Gott- 
8  B lal 5ub tttt.) seynd vor- fried von Landau Seel. Tochter Oarka- 

hm denen Herrn von rinsrn , hemacher dcß Herrn Ferdinand 
Landau Frey-Herrn zu Hauß zugehörig Rudolphen Leysers Frep-Herrns erste Ge- 
gewest/ Vnd noch vor 80. vnd mehr Iah» mahtin/hinterlasten. ( welche absonderlich 
ren auf Rapoltenstein genutzt worden, bey dieser Verlaffenschafft ein gewisse 
Es ist aber in der Brüderlichen Abtheilung Schuld - Forderung zuersuchen gehabt) 
zwischen Herrn Achatz vnd Herrn Hark- Als seynd obbemelte deß Herrn Hörmanns 
mann/ jenem ermclte Herrschafft Rapol- hinterlaffene Güter abermahlen bonein- 
tenstein zugefallen; Hingegen aber dem ander getheillet/ vnd diese Reichenauische 
Herrn Hartmann neben der Herrschafft Gülten sambt der Glaß-Hütten / vnd an- 
Sitzenberg vnd denen Güttern beym dern Zugehörungen zum halben Theil/obs 
Schickenhof (welchen eh auch folgends wolgedachter FreyleCatharina/hernacher 
nach jetzigem Formb aufgebaut) diese Rei- Frauen Leyserin /  vnd der andere halbe 
chenauische Güllen vnd Vnderthanen zu- Theil/an stat paarer Bezahlung/ Weiland 
getheilt worden. Frauen Sophia Leyserin / gebohmer

Rachdeme aber Herr Hartmann /  vmb Herrin von Landau ( als Weyland Herrn 
das 16 29. Jahr/ ohne Eheliche Leibs-Er« Christophen Leyftrs / einer Löbl: A : O:
-en/todes verblichen/vnd nur zwen junge- Landschafft gewesten vcrordnetens Ehege- 
re Brüder / als Herrn Hans Christophen/ mahlin) freyeigenthumblich übergeben /  
vnd Herrn Maximilian /  wie auch seines vnd in derselben Nahmen/ durch ersternen- 
dritten Bruders/ Herrn Ehrenreichs drey ten Herrn Christophen Leyser/  biß aufsei-

G  neu



44 Beschreibung
nen Todlfall/als^nno 1648. ingehabt/ i54 i.vnd 1. Septemdris i648.wolqe->
Hemacheraber obivolgedachtem HerrnFer- dachtem Herrn Ferdinand Rudolph Ley-
dinand Rudolph LeysernFrey-Herrn/nichf sei nFrep-Herrn/vnd seinen Kindern eiqen-
alleinseiner GemahlinFrauenCakharina/ thumdlichverschafft/ von denensclben fol-
sondern auch der Frauen Sophia keyserin gends den 4 .8epcembri8 r üs z. dem je-
Anlheil/inKrafft deroGehorsamb-Briefs/ tziqen Herrn Eigenthumber / Herrn Zoa-
bnd also die gantze Herrschafft Reichenau chimb Grafen von Windhaag /  mit Ge
rn diewürckliche?olle58 übergeben / auch richtlicher ^urkoritä t verkaufft/ vnd 
Inhalt beeder Frauen aufgerichtenl'etta- eingeantlvort worden,
menten/ dät: Mühlpach den i.  äuZutti

Gkaß-Hütten zu Reichenau.
F77» S  scynd auf denen Reichenaueri- ermelte Reichenauische Hütten /  an dem

»Kuschen Gründen / schon vor vner- Orth/ wo sie noch zu Zeiten ftehet/von ne-
O^dencklichenIahren/viervnterfchied- wem auferbawen ; vnd als sie vmb das
liche Glaß-Hütten/ jede mit sieben gebräu- r 6 ro. Jahr / durch das damalige Kriegs»
chigen Werckftälten gestanden ; aber nur Volck abgebrcnnet worden / sambt dem
von privs r GlaßMeistern /  vnd benent- Herrn-Hauß Wider erheben lassen; wie sie
lich die zu Reichenau von einem Vnter- noch dalo/mit allen affgehörigenRothwen-
than/Shally genant/ ingehabt vnd verlegt digkeitelr/imLandkündigemRuhm/als die
worden ; Es hat aber obbenenter Herr eltifte Glaß-Hütten diß Lands/ sich befin-
Hartmann von Landau noch im 1599.  det; darüber das Kupfer-Vlat 1 1. vnd das 1 ̂
Jahr/ demselben Shälly sein Glaß-Hüt- hernachfolgende H .m it demSandbucher/
ten abgelöst ; hingegen die drep andere vnd einer absonderlichen PmferMühl 
Hütten abgestifft/ vnd hernach 1601. die zuerfthen ist.

Das Aigen Groß Perchtholtz.
i S tvor alten Zeiten Von dem negstr wird; Dasselbe Aigen hat seine gewisse
^angelegenem Reichenauer Wald /  Wochen - Märckt vnd Freyheiten /  auch

- - ^der P e rg  am Holtz /  vnd fol- ein eigenePfarr-Kirchen/ vnd ein zimliche
aends genent worden g Ligk Aŝ sse Anzahl behauster Güetcr, wu o zum

wer autz O<sierrelch durch dm langen genennet/ist derZeit
Freywald reisen will/ allda nothwenvig tzMg^ur Herrschafft Reichenau/ in- 
durchkommenmuß; Dahero nunauchda- halt Abriß gehörig. X L
selbst/ so wol der Kayserl: als gemeiner R :
O: Landschafft Aufschlag eingenommen .

Edlmanns-Gttz/ oder Frey- vnd Herrn-Hauß
zu groß Perchtholy.

Ic ftr  Hof ist vor Zriten mit allen stein genosten /  bnl> von Weiland Henii
seinen an - vnd Zugehörungen / Achazen von Landau/ inhalt Kauff-BrieffS
alsVnterlhanen/MeyrtHof/bnd datiert r4.8eptembri8 r syL.dem Herrn 

Zehent/fürnemlich aber dem vralten Preu- Sigmund Pettschacher zum Steinpach 
Hauß/alrichfals zur Herrschasst Rapotten« verkaufft worden. ^  ,

^achderne
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!/ ^ 0 5^ Ŝ?7«L̂ 75/.'
r o > ? 7 ^  r o M n

LL ̂ rn^i.T'L

1 r (ixerr/)-// 
5r^ « ^ 6 L a / /
SS Lr^^süer- 
Z4-^u-7!7 ,

2 ̂ <)lU P7L A«7-̂  
S 7 ^ c

, s ^ , ^ L t i E

"  t/Ik ̂re i7<û //-Vk/- E »  
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der Herrschasst Reichenau» 45
N a c h d e m e  a b e r  W e i l a n d  H a n s  L e i t h n e r /  K a u f a n  d e n  j e t z ig e n  H e r m Z n h a b e r  e i g e n ,

B u r g e r  v n d  H a n d l s m a n n  z u  W i e n n  n o c h  I h u m b l i c h  k o m m e n  i s t ;  w e l c h e r  a u c h  s e i l -
d n g e f e h r l i c h  b m b  d a s  i 6 o s . I a h r / d e n s e l -  h e r o  d e n s e l b e n  s c h ie r  a b k o m m e n e n  H o f  
b e n  H o f  m i t  a l l e n  Z u g e h ö r u n g e n  /  d u r c h  b n d  P r ä u - H a u ß  /  f a s t  v o n  n e u e m  i n  d i e  
g e f ü h r t e  L x e c u r i o n  e i g e n t h u m b l i c h  a n  r e c h t e  V i e r u n g  e r b a u e n  /  b n d  n i c h t  a l l e m  
s lch  g e b r a c h t ;  j e d o c h  d a m a h l e n  n e b e n  a n -  m i t  e t l i c h e n  s a u b e r n Z i m m e r n / s a m b t  z tv e y »  
d e m  R e i c h e n a u i s c h e n  G ü l t e n  i n  d e r  L a n r  e n  T h ü r n e n  v n d  e i n e m  V l w e r c k /  n i c h t  
d a u i s c h e n  E i n l a q  v e r b l i e b e n  w a r e n ;  A l s  w e n i g e r  e i n e m  P i e r - K e l l e r  /  e i n e r  g e w o l b »
h a t  o b w o l g e d a c h t e r  H e r r  H a r t m a n n  v o n  t e n  K u c h l  /  K u c h l - S t ü b l  /  v n d  ä n d e r n  
k a n d a u /  i n h a l t  s e i n e s a u ß g e f e r t i g t e n F r e y -  R o t h d u r f f t e n  e r w e i t e r n ;  s o n d e r n  a u c h  e m
B n e f f s  l u d  c t a r o  i 6 .  / a n u L r i j  1 6  r z . i h r  a b s o n d e r l i c h e  H o f - C a p e l l n  m i t  a l l e n  B e »
m e  L e i t h n e r  d i e  g a n t z e  F r e y h e i t  V m b  e i n  d ü r f f t i g k e i t e n  e i n r i c h t e n /  V n d  n o c h  d e n  2 0 .
g e w i s s e s  S t u c k  G e l t  ü b e r l a s s e n /  v n d  Key j s n u g r i j  - V n n o  1 ^ 6 8 .  d i e  k ö b l . ' B r u d e r »
g e m e i n e r  k ö b l :  k a n d s c h a f f t  o h n e  a l l e n  f e r -  s c h a f f t  8 . 5 . 8 e b a t t i 3 n i  V n d  l l . o c k i  O A -
r e r n  V o r b e h a l t  a u f g e s a n d e t ;  H e r n a c h e r  n o n i c e  e i n f ü h r e n  /  d i e s e lb e  a u c h  d e r  W i e »
a b e r  h a b e n  d ie  k e i t h n e r i s c h e  E r b e n  /  d i e s e n  n e r i s c h e n  H a u b t - B r u d e r s c h a f f t  8 .  8 e v L -
H o f  m i t  s i e b e n  V n d e r t h a n e n  v n d  ä n d e r n  t t r a n i ,  b e y  d e m  L ö b l :  C l o s t e r  z u  S c h o t t e n
Z u g e h ö r u n g e n / n o c h  d e n  r z .  j u n r j  1 6 z s .  i l l c o r p o r i r e n  l a s s e n  ;  w e l c h e  A n d a c h t
d e m  N e r r n  H a n s  V c i t h  E d e r  /  K a y s e r l :  a u c h  e n t z w i s c h e n  a l s o  z u a e n o m m e n  /  d a ß
O b e r a u f f s c h l e g e r n  d a s e lb s t  v e r k a u f f t ;  w e l -  s ich  s c h o n  v i e l  h u n d e r t  P e r s o h n e n  d a r c m
e h e r  h e r n a c h e r d e n  i  z - l u l i j  1 6 5 0 .  d e n s e l -  v e r l e i b t /  a u c h  J ä h r l i c h  a n  b e e d e n  F e s t e n
b e n  s e i n e m  S c h w ä g e r n /  H e r r n  E r n s t  v o n  e i n  g ro s s e  A n z a h l  V o l c k s  b n d  L o m m u -
P ö t s c h a c h e n  /  d e r  R ö m :  K a y s e r l :  M a j e -  n i c a n t e n /  sich a l l d a  e i n f i n d e n ;  D e r s e l b e n
s t a t t  R i t t m e i s t e r n  /  b n d  d i e s e r  f e r n e r  d e n  H o f -  C a p e l l e n  v n d  A l t a r s - A b r i ß  n e b e n
r o .  N o v e m b r i s  1 6 5  2 . d e m  H e r r n  F e r d i -  s p e c i ü o i r t e r B e s c h r e i b u n g  /  w i e  a u c h  d e r
n a n d  R u d o l p h  L e y s e r n F r e y - H e r m / z u  s e i -  a u ß - v n d  i . U v e n d l g  k r o h e t t  d e M e n
^ e r  H e r r s c h a f f t R e i c h e n a u  k ä u f f l ic h  ü b e r g e -  E d l m a n n s  S i t z  s e y n d  u n  K u p f e r  -  B l a k
b e n ;  V o n  d e m  n u n  a l l e s  d u r c h  o b b e m e l t e n  H .  a u g e n s c h e i n l i c h  a b g e b i l d e t .  H ,

DorfLangcnschlag.
^ 7 / S t  e i n  k l e i n e  S t u n d  v o n  R e i c h e -  e i n  e i g e n e  K i r c h e n  /  d i e  i s t  e i n  k i l m l  z u r  .
ö ^ x A n a u  /  V n d  e i n  w e n i g  W e i t t e r  v o n  G e r m b s /  w i r d  a b e r  d e r  Z e i t  ^ l r e r n i g  v i -
S ^ V G r o ß P e r c h t h o l t z  g e l e g e n ; Z s t  z i m b -  c i b u s  v o m  P f a r r e r  z u  B e r c h t h o l t z  v e r s e -
l i c h  V o l c k r e i c h  /  V n d  g l e i c h f a l s  e i n  P a ß  h e n ;  v n d  g e h ö r t  d a s  g a n t z e  D o r f n u t  a l -
d u r c h  d e n  k u r t z e n  W a l d  i n s  L a n d  o b  d e r  l e n s e i n e n  a n - V n d Z u g e h c r u n g e n / g l e l c h -
E n n ß  /  d e r e n t t v e g e n  a u c h  d a s e lb s t  e i n  a b -  f a l s  z u r  H e r r s c h a f f t  R e i c h e n a u ; / M n e m -
s o n d e r l i c h e r  A u f f M e g e r  w o h n e n  t h u t ;  l i c h  a b e r  is t  a l l d a  e i n  w o l c r b a u t e s ^ r e y - o d e r
O b w o l l e n  n u n  b e y  d i e s e m  D o r f f  e t l i c h e  g e -  H e r r e n  H a u ß  /  m i t  s e i n e r  a b l o n d e u t c h e n
W isse S t u c k /  z u v o r  v o n  d e m  H o c h l ö b l i c h i »  M e y r s c h a f f t /  w e l c h e s  F r e y  H a u ß  e r s t  I n 
s t e n  E r t z  - H a u ß  O e s t e r r e i c h  L e h e n b a r  g e -  n o  i 6 r  s . v o m  H e r r n  H a r t m a n n  v o n  L a n -
w e s t ;  S o  s e y n d  d o c h  d i e s e lb e  i n  K r a f f t  d a u / a u f  s e i n e m  f r e y  e i g e n e n  G r u n d  a u s g e -  
K a y s e r l i c h e n  F r e y - B r i e f f s  /  t u b  l l a r o  n .  f ü h r e t  w o r d e n ;  w i e  b e y  b e e d e n  o b i g e n  
V e c e m b r i s  l 6 6 x . v o n  d e r  L e h e n s - 8 u k -  K u p f e r - B l a t e n  v n d  I-I-i.
i e ü i o n  a u f E w i g  b e f t e y e t / v n d  z u m  A l l o -  z u e r s e h e n  i s t .
c l i a l g e m a c h t  w o r d e n .  D i e s e s  D o r f  h a t  ^

Lreutz-



46 Beschreibung'
Lrcutz. oder Schcldung6-Säuk.

Ieselbe ist GOtt vnd seinen lieben dreyenLänderHeilige?2trc>nen/als gegen
Heiligen zu Ehren /  auch denen dem Königreich Böhaimb. 8. ^VenceZla-
Durchreisenden zur Andacht vnd us, gegen bnter Oesterreich /  8 .1-eopol-

Wistenschafft/ von dem jetzigen Herrn In -  Uu8, vnd gegen dem Land ob der Ennß
Haber/ Mraffen von Windhaag /  noch im 8. klorianus, zierlich abqemahlet/vnd auf
166 r'l'"' Jahr/ auf feinen eigenen Reiche- ein Zinnenes in diese Bild-Säulen einge-
nauifchen Grund vnd Boden /  an einem gostcnes Blat/ die nothlvendige Rachn'ch»
solchem Orth aufgerichtet worden /  alllvo tung eingeschriben worden; wie solches in
sich drey zusammen gräntzende Erb-kän- einem absonderlichen Kupferstich schon vor
der/als das Königreich Böhaimb/ wie auch i  r. Jahren in Druck außgangen / vnd vn-
beedeErtz-HertzogthumbOesterreich vnter/ der ändern gleichfals Hieroben lub H .
vnd ob der Ennß / voneinander scheiden; zuersehen ist.
darbey in dreyen abgesonderten Ecken/aller lk

mschafflKoseMurg
am Hrossen Mampp.

Iß  ansehentlich vnd berühmbte worden ; Bey welchem Geschlecht der 
Schloß im V iertl ober- Man- Herrn Grabmeyer oder Grabmer/ dieselbe 
hardsberg /  deß Ertz-Hertzog- Herrschafft biß 1504. vcrbliben / auch ent- 
thumbs Oesterreich vnter der zwischen mit vnterschiedlichen Gülten vnd 

Ennß /  tigt zwar einer seits auf der eben; Gebawen vermehret/absonderlich aber vom 
anderer seits aber gegen dem Kampp /  Herrn Sebastian Grabmer ( damals ge» 
auf einem sehr hochen vnd gächen Felsen; westem Vorschneider Ihro  Hoch-Fürstl: 
ein Stund von dem keneclitiiner Closter Durchl: Ertz-Hertzogens ^ a r r k ir  ) wie 
Altcnburg imPoigreich / vnd fast eben so auch seiner Gemahlin Fralven joanna, 
weit von der S tatt Horn/Vnd dem Marckt gebohrner Freyin zu Polheimb vnd War- 
Garsch; Is t ein vhraltes Schloß / vnd tenburg /  bmb das 158 5. Jahr meisten- 
zwar Anfangs bey weithem nicht so groß theils von neuem erbaut/ oder renovier 
gewest / sondern erst von anderthalb hun- worden.
dertIahrn hero/in die jetzige Formb erwei- Rach dieser seiner Gemahlin zeitlichem
tert /  Vnd mit kostbarlichen Gebäwen also Ableiben/ hat wolgedachter Herr Sebasti- 
gezieret worden/ daß es nunmehr vnter die an Grabmer dasselbe Schloß /  sambt der 
vier vornembsten Schlösser deß gantzen gantzen Herrschaffl Rosenburg /  Inhalt 
Lands gezchlek /  Vnd in borkommener KaussBrieffs »604. dem Herrn HanS 
Lands-Gefahr für ein Flucht-Hauß auß- Iörger Frey-Herrn zu Tolleth verkaufst/ 
gezeiget; ist auch dasselbe vor etlich hundert derselbe aber solches alsobalden dem Herrn 
Jahren von dem vornehmen Geschlecht Wilhelm Iörger Frey-Herrn zu Tolleth/ 
der Herrn von Rogendorf innen gehabt/ Köppach/ Vnd Iudenau überlassen; vnd 
vnd noch im 1487^" Jahr/ von Weiland dieser nur etlich wenig Monath hernach/ 
Herrn Casparn von Rogendorf/denen Ed- als den 17. Augutti erstermelten 1604.  
len Vesten/ Jacob/ vnd Christoph Grab- Jahrs/ hinlviderumb dem Herrn Scyfried 
meyern Gebrüdern/als freyeigen verkaufft von Kollonitsch zu Burgschleinitz/Hindorf

Vnd
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der Hmschaist Roscnburg. 47
bndgroß Schützen/ Frey-Herrn bnd Obri- 
sten zukauffen geben: Vnd durch densel
ben ist sie ferner sub öaw 17. kebrusrij 
^nnc) l6ic>. denen zlvey Evangelischen 
Ständen Von Herrn vnd Ritterschafft deß 
Ertz-Hertzogthumbs Oesterreich vnter der 
Ennß /  Augfpurgischer c:onfe6ion ver- 
kaufft worden; Welche zwey Ständ diese 
Herrschafft gleichwol auch nicht lang behal
ten/ sondern nachdem sie kmtz zuvor/ als im 
kedruario  i 6 i r ,  die beede Aempter 
Burgstall bnd Neubau /  mit der Dorff- 
Obrigkeit vnd allen Zugehörungen /  vom 
Herrn Hansen von Buechhaimb zu Horn/ 
auß seiner HerrschafftWildberg aufRosen- 
burg käufflich gebracht /  haben sie bald her- 
nacher vmb S t. Georgi desselben Jahrs/ 
durchjhreVollmächtige Oireöbores , als 
Herrn Ludwig von Starhemberg / vnd 
Herrn Maximilian Hoye/ die gantze Herr
schafft mit erstberührter Verbesserung Ih -  
ro Hoch Fürstl: Gnaden Herrn kranci- 
fco, deß Tituls 8. 8y1vettri Carämaln 
Von Dietrichstein / käufflich überlassen: 
welcher Herr Laröinal dieselbe fernerden 
letzten 8epreml)ris 1614.  dem Herrn 
Vincenr Muschinger zu Gumppendorf/ 
der Röm: Kayserl: Majestätt damals ge
westem Hof Cammer-Rath /  hernacher 
aber Hof-Cammer-Vjreötorn berkauffet 
hat. Hierauf nun hat wolgedachter Herr 
Muschinger nicht allein dieses /  zwar schon 
Vorhin wolerbawkes Schloß Rosenburg/ 
mit dem außwendigen dritten Hof zuerwei
tern/ vnd allerseits mit aufgeführten Gal
lerten vnd bedeckten Gängen/ neben dem 
nechstanqelegenen Lust-Garten zuzihren 
angefangen; Sondern auch dieselbe Herr
schafft mit Unterschiedlichen neuerkauffken 
Gülten vnd keZalien verbessert vnd ver
mehrt.

Nach dessen Todtfall ist Rosenburg mit 
allen Zugehörungen/auf seine eltereToch- 
ter Frawen Klarism earkarinam Von 
K lolar, Inhalt Theil Übels, clar: 24. 
Seprembris ^nno 1628. Erblich kom
men ; Alsdann aber von bneerschiedlichen 
Creclirs-Partheyen/durch geführte Lxe- 
cuciones zerrissen; jedoch das meiste de

nen beeden Grünpergerischen Töchtern /  
als Frawen 8opbiL vonOeppl vnd Frau
en earbarinX von Pfundtcnstein Ge
richtlich eingeantwortet worden; Wider 
welche aber hernacher ä  nno 16; r. Wei
land Herr Jonas von Heysperg auf Mer- 
ckenstein/auch folgends sein hinterlassener 
Sohn Herr Reymund gleichfals ein ge
richtliche Lxecurion.auf deroselben bey 
RosenburghabendesGmnbergischesRechk 
geführt/ bnd erlangt haben.

Vnd hat sich hierauff Herr /obann 
Ißnarius Spmdler von Hofegg / N : O : 
Regiments Rath/ mit allen diesen tnrer- 
etlenten in Handlung eingelassen /  auch 
dieselbe dergestalt völliglich vergnügt/ vnd 
hindan gefertigt /  daß sie jhme Vermög 
Unterschiedlicher 6eitionen/ vom 29. blo- 
vembris , vnd 2. Oecernbris ^nno 
Lös/. Icem vom 2. ^p rilis  i 6 , 8. alle 
ihre fürs in bester Formb überlassen / vnd 
also diese gantze Herrschaffk mit allen Zuge- 
hörungen / ohne Mannigliches loeiterer 
Einred oder Widersprechen /würcklich ein- 
geantworket haben z welche doch er Herr 
Spindler bald hernacher /  Inhalt Kauffs- 
Rottl von 8. oökobris ermelten I 6 s 8. 
Jahrs/dem jetzigen Herrn Inhaber Gra
fen von Windhaag/ gleichfals mit allen 
?ertinen2ien verkaufft/ bnd übergeben 
hat; wie dann der gantze Gezürck auß dem 
Grund-Riß zuersehen ist.

Was nun das Gebäw deß mehrermelken 
ansehlichen Schloß betrifft; Is t dasselbe 
sehr köstlich/ vnd mit i z. bnkerschiedlichen 
Thürnen( darunter theils mit Plech be
deckt) schön gezierek / deren theils zwar da
malen nur bloß in Grund gelegt / jedoch 
nicht außgebawet waren; Sondern erst 
feithero durch jetzigen Herrn Grassen von 
neuem erhebt,- ja das gantze auch fast paw- 
fällkge Schloß/ sambt dem Meyr - vnd 
Schcffler-Hof mit grossemUnkosten repa- 
rirr, vnd noch darzu ein ansehliche Papier- 
bnd Pulfcr-Mühl/ Icem ein Hammer- 
schmidten oder Eisen-Hammer vnd Walch 
von neuem erbaut /  vnd also an dasselbe 
Gebäw / wie auch keparirungdeß alten 
schon über raooo.GulVen angewendet hat. 
G  iij Gleich
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Gleich ausser deß Schloß ist ein anfehli- 

cher Meyr-Hof/neben einer absonderlichen 
Schäfferey /  dnd einem gemaurten mit 
Ziegl gedeckten Hof-Stadl vnd Trayd- 
Kasten: Von dannen kombt man gleich 
zum Eingang deß Schloß / in den ersten 
oder aussern sehr grossen Hof/  welcher auf 
dreyen Seitken mit einer gemaurten mehr 
rentheils doppeltenOaleris Vmbfangen ist; 
I n  deren ersten rechten Seittcn gegen dem 
Lust-Garten / außlvendig alle alte Römi
sche Kayser; Inwendig aber so wol dero- 
selben/als auch etlicher anderer/ Ramhaffte 
Kayserliche Gemahlinen abgemallct seynd/ 
alle comralcMisch mit ihren vnterschrie- 
denen Rahmen; I n  der ändern Scitten 
gegen dem Mcyr -Hof scind gleichfals 
contra faiödjsch/ dieHochlöblichiste Kay
ser/auß dem Ertz Hauß Oesterreich; vnd 
gleich ob derselben Haubt-Porten / die jetzt 
Glorwürdigist Regierende Kayserliche 
Majestäkt L.rot 'OQOH5.

I n  der dritten Seitten seynd die vor- 
nehmbste Qeneraleo vnd Kriegs-Helden/ 
Welche in dem jetzig ku ropLischen Kriegs
wesen/ in deß Hochlöblichisten Ertz-Hauß 
Oesterreich Diensten /  gleich vom Anfang 
der Böhaimbischen Vnruhe biß zur Zeit 
derselben Abmahlung vor ändern Nahm« 
hafftig gewest; Als r.Ih ro  Hoch-Fürstl: 
Durchl: l-eopolclus 6 ulie1mu8 ^ rck j. 
Oux/VustriX, 2. lVlaximilianuo La- 
variL t)ux L ie tio r , z. carolus Lo- 
meg 6e kucquoi, 4. ttenricus Lomes 
ile I^am^ier, s.^mbrolius 8pino1a, 
6. ^ibercus Vox kricilanciiL, 7.tten- 
ricus Lomes ä 8ckUck!r, 8.)oannes 
l'ferclas Lomes cie I / I l i ,  9.Ooöefrl- 
clus ttenricus a kappenkeim, iv.Lo- 
mes 6e Lolaläo, 11. soannes Karo cle 
VVerrk, r r. Klattkias Lomes cle 6 a l- 
las, r z. Petrus dtolra^k, 14.103»- 

- nes cie ^ u ttr ia , i  s. I-uciovicus Oux 
Loncteus , r6. Oöbavius picolomini 
Dux cke ^m alplü, 17.Uleleinor diar- 
telclt. 1 z. Joannes Lkriltopdorus ä 
kueckkeim , 19. soannes Lomes ab 
^lci ringen, ro-^cirianusLaroLnekn- 
iuertb , ri.ke/munclus Lomes Ulon-

cecueuli, rr.L-uäovicus 6e 8oucbes. 
Lamp! klartcbaHus öe 8upremus 
Lommenckans Lomorboe.

I n  der vierdten Seilten gegen dem 
Schloß /  seynd 14. Römische LLvaglrer 
vnd Kriegs-Helden/ Lebens größ von 
Egenpurgerstein zierlich außgehawen/vnd 
stehet jeder in einer absonderlichen R it
schen gleich im prolpeÄ gegen dem erste»» 
Haubt-Thor mitgewissen Waffen vnd sol
che» Zeichen/ die eines jeden piiüori vnd 
Helden-Thalen erfordert haben/ als ».Llo- 
rarius, r.Locles, z.lVIurius 8cLvcr- 
la , 4. Loriolanus, s. Lincinnatus^» 
6. Lamillus, 7. Lu rtius , 8.^orcjU3- 
tu s , 9. Lorvinus, io. Lurius, n .  
^larcusl^e^ulus, 12.8c i^ ioA 5rica- 
n u s , iz . Laius lVlariu?» 14. kom- 
peius

Durch diese erstbeschriebene Laleria-., 
Vnd die änderte Haupt-Porlhen/ kombt 
man zwischen zweyen aufgesetzten pyra- 
micles (darauf zwen Löwen der Gnädi
gen Hcrrschafft Wappen haltend sitzend/) 
über eine Aufzug-Prucken vnd Wasser- 
Graben durch ein doppelte Porten (worü
ber ein grösser mit zwcyenSteinenenGän- 
gen / vnd dreyen aufeinander stehenden 
Kugln Verfertigter Thurn stehet) in den 
mittern Schloß-Hof; darein der krotpeK 
Von beeden hierunten beschriebenen grossen 
Saalen / wie auch der Pfiegerey gehet; 
darbey sich auch ei»» kleines sehr annehmli
ches Lust-Gartl erzeiget; welches auf eis 
ncrSeilten mit einer grünen Laleria oder 
Gang zwischen dem grossen Luft-Garten/ 
auf der ändern aber mit der Graben-Maur 
vmbgeben ist; in welchem Graben ein wol- 
erbawtes/ vnd gantz durchauß gewölbtes 
Präu-Hauß sich befindet; neben einer gros- 
senvmb vnd vmbmit Steinenen Krügen 
oder Staffln eingefasten Cistern / darein 
das Wasser durch 4. Egg-Säulen stets 
lausten thut.

Von dannen kombt man abermahlen 
über ein Aufzug-Prucken durch die dritte 
Haubt-Porten in den inerstenSchloß-Hof/ 
welcher in die Runde einer Rosen gleich
förmig geführet; Dahero auch der Rah

men
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men zwar AnfMgs Rosmberg/h-m--. , « - " u n  a b e r»  M e r  ^  

^°ns-d«ch-nN°bä«s/

R o sm b M g / ensprungen^. qleichwolen in denen hierbey gelegten vier
Vberdiese^orltteHaubt-Porten lstaber- h^rschiedlichen P ro lp e ^e n  /  als von 

mahlen ein ^hurn , darinnen das V h r- ^ o rg m  gegen Abend lub von A- 
werck; vnd gehet der kro lpe tt auß dem ^  » borgen lub 0 0 . von M ittag O O

aen gegen Mitternacht lu d ??. von Mikkekr ^  ' 
auch ober desselben auß der Gnädigen ^ ^ (^ 0 . wie auch ^
Herrschaffl.Zrmmer/ n"-ermelfenmm^ ^nderlich in allen 4 . ?rospeNen beysam- 
sten Hof/we-chcrobenzwuchen^^^^^^  ̂ men l u ^ ^ .  in schönen Kupfer- K K .
merFenstern mit Brust-Mdem der alten ^  fürqestellet.
Römischen Kayser/ w.e auch e lichen̂ ande- ^  g '
rcn Scuruen (die alle mit Kupferen Tachln 
bedeckt seynd) gezieret ist.

Schloß-Kapellen
Erselben inwendige Abbildung /  guren vnd Bildnussen der Heiligen über- 

auch der hindere Theil ist in mahlen: der Marabcr von schonet- ̂ .sch- 
ec (ÜA^Ddem K u p fe E a t 8 8.nebenan- ler- vnd Bildhawer-Arbeit auf die Zier 

d e m  Stucken entworffen/mit einem schö- berquldef: Zu dessen mitterem Blat die
  abwnderlicker dttv tlnkVriMMede^meNneu hochen Gewolb/ 
Sacristey/ wie

mes Oratorlum , in welches beede Gna- ^ ^ ljckae!, vnd 8. Leor^ius ab- 
dige Herrschafften /  gleich durch chre obbe- .^.ldet seynd; vnd ist über dieselbe Hof- 
melteZiMmer füglich kommen m ^  Capellen der Herr Inhaber nicht allein 
dann auch dero HoffGesind/aufzlvey ov« vnd LehensrHerr / sondern auch bei
einander stehenden Pfarr-Klrchen /  dem c^ai/darinnen alle Gotts-Dienst nach sei- 
GottS Dienst gar ru^g beywohnen vnd Gefallen /  durch einen beliebigen
abwarten kan. Das Gewölb der Cape - ^  . ^ verrichten zulaffen.
l e n  ist dmchauß mit vnterschtedlichen Fl- ^

Zwen Haupt-Saal.
G  werden beede in dem Kupfer- findende Oefen in dem Winter geheißt

.W a t H.abqebildet/darunter der Werden. ^  -
^ N e rs te  die grosse Last-Stuben oder Auß dem Saal kombt man durch e-n 
gemahlte Saal darumben genant w ird / doppelteTHÜr / widemmben m einen an
weilen der obere Poden desselben neben an- dem auch gar schonen sehr groffen hochge- 
sehlicher Tischler-vnd Bildhawer-Arbeit/ wölbten/ vnd mitiLtiickhatur-Arbeltauß-
mit vnterschiedlichen künstlichen Mahle- geputztcnansehentlichcn Saal/der M ar- 
reyen Vnd ?oerischen Sachen gezieret ist; morstemene genant/ weillen der bnder ^ 0- 
Allda hat es auch zwey sehr annehmliche den mitMarmorstem gepstastei j , n 
Rundell oder Lust - Zimmert gegen dem befinden stch in dlc,em Saal r o-sehrhoche 
Kampp hinauß; Vnd kan dieser /  obwohl Fenster; Bey deren ledem vic laß- 
sehr grösser Saal durch zlven sich darin be- Scheiben aufsonderbahre Sdlmb/ vnd kei-
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nes dem ändern gleich gemacht ist; bnd simbs/wie auch ein absonderliches Oäeum 
noch ausser deren i r .  andere in Ovalü- oder Orth zu Klultcr»-».
Zur,vnter demGelvölb/vnd ober dem Ge- ?

Grösser Lust-Gartcn.
Blvolesichinchndausser deßSchloß I n  der dritten Seikken aber auf dem 

Unterschiedliche kleine Lust-Kuchl- Kampp: Papier Mühl,vnd andere Muh-
Kraut- vnd Obst-Gärtl befinden; len zuschen. Es ist auch allda ein kleines 

So ist doch in sonderbahre Obacht zunem« Teichkl/ darinnen Schildkröten oder Ztsch 
me°, °er groffe dnd schöne kust-Gnrlen/in aufjuhalken; Zn derM,«-» aber d-ff-lbe» 
lvelchem einer Seits ein annehmlicher ein ^ust-Brunn bon Steinenen Muschln, 
krolpeÄ von obgemelter Oslerm deß mit springendemWasser/bnd etlichen Auf- 
ersten Vor-Hofs/ lvie auch anderer Seits fätzen;tvie bey obigen Kupfer-Blalern lud 
von dem al>° g-n-nl-nGrÜNM-GaNg; u-r«-a >IK.oo.kk. vnd <r«r.. erschemel.

Wtldbädl.
i fR  dem Egg desselben Lust-Garten ein Abzkech-Stübl / wie im Kupfer 58 
i!  ist ein herrliches Wildbadl nach arth hiervon etwas angezelgt woi en.

-  ik'deß Padner Baads ( zwar viel klei- Ob diesem kustbadl stehet em Egg- 
ner) zuaerichtet ; dessen vnterer Fueß- LhürnloderRundcll/^mttelnem annehm- 
poden, wie auch der Gang oben herumb/ lichen Kecrearion -Zimmer / vnd von 
inqleichem die Kmgl oder Stäffl von zar- dannen ein absonderstcher gemaurter mde- 
tem Stein außgehawen seynd; Zn dem rer Gang brß zum Ende obberuhrter On. 
obern Poden aber ist abgemahlen die t t i-  leria vnd grünen Gang / so mehrenthttls 
üorrn 8u lann^ : vnd kombt man auß mit Epplg oder W.n ergrün, wie auch 
crsterme'fcm Gang in ein Schlvitzbadl; Wern Reben überzogen ist.
darbep ein Kuchl zum Heitzen / vnd dann

Ctlrch andere Augehörungen bepm Schloß Rosenburg.
seynd auch gleich vnter dem Zngleichem diev^rbke Pfister-M ühl, 

^ ^ .S c h lo ß  an dem groffen Kampp vn- Icemein Papier-Muhl, Hammerschrmd- 
O^terschiedliche zu dieser Herrschafft ten/ Schlcchvnd ^usser-M"hl sambt der 
aebörige Mühlen / als nemlich die Thum- Walch ( sMwben sub 8 8 .) lvelche alle 
oder obere Hof-Mühl, lvelche als ein Ade- Herr Graff von Wurdhaag / a v sttziger 
lichesGuet / bey der Löbl: R : O: Land- Herr Inhaber /  obbemhrter Massen n.cht 
schafft in einer absonderlichen Einlag liqt; allein schon Vor etllch Jahren von newem 
Die Pruck- oder Stein- anjctzo aber M it- erbaut/sondern airch nach denen erst Mgst- 
ter-Mühl genant/beede mit fünfGängen, lich erst>lgken Wasser-Gussen vnd beschehe- 
vud bey deren jeder ein absonderlicheSaag, nem Rum / wlderumben mit abermah- 
auch noch ein andere vererbte vnd Dienst- ligem groffemVnkosten .n den alten 
bahre von denen negstgewesten Erbrechts- Stand erhebt hat.
Inhabern, die Rcchberger-Mühl genant;

Frey
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der HerrschafftRosenbmg. 5 i
Frey Adclichcr Sttz zu Wolfshofen.

ErFrey^HofistmikeinemWasser- fambtdemselbenAmpt / vndAmplWam 
^^> G ra b e n  vmbfangen / dnd im Ge- zenaw / haben vor diesem zur Henschafft 

fast gar abkommen; fürnemb- Garsch gehört; Dahero sie nochm der 
lich aber/ die beede hierzu gehörige Meyr>, Vitzdombifchen Emiag l.gen/ vnd daselbst 
vnd Scheffler.Hofgantz ruinirc gewest; hjx genennet
bnd erst von dem jetzigem Herrn Inhaber werden.
widerumben alles von newem / jedoch auf Rachdeme aber derselbe noch bnter der 
die alle Platz erhebt worden ; Gleichwol Inhabung Weiland Herrn Marlin Hilde- 
aber dannoch die Meyrschafft vnd Schaft prands/gewesten R : O: kändschaMEin- 
ftrey daselbst / noch zur Zeit nicht ersetzt/ nchmers / Ihrer Kayserl: Majeftätt per 
sondern dieAecker/ wie vorhero/ durch die eommillum heimbgefallen ; Seynd sie 
Robath angebawt / auch die Fexnung all« von offlgedachtcmHerrn MuschingerSeell 
dort im Stadl außgetroschen / vnd herna- Wut KayscrlrKauftBriefs/clac: 24. lVlaij 
«her das Getraid / wieauch die Fütlerey/ ^nno  i 6 n .  sambt dem gantzen Land- 
als Stroh / Hcw / vnd Gruematb zur Gericht über alle Rosenburgische Bnder- 
Meyrschafft Rosenburg abgeführt tvor- thanenvndGülten/zu dieserHerrschafft 
den. gebracht worden.

Gemelter Frey-Hof zu Wolfshofcn tz

Frcy-HaugzuMNssaw.
^ ^ I e s e s  zur Herrschafft Rofenburg ftithero jederzeit zur Herrfchaffi Rosen- 

gchöriqeFrey.Hauß Vnd Edl-Sitz bürg/ mit Viel v.lterschiedllchen/ thells von 
jm S lä ttl Meiffaw/ hat vor vner- alter darzu gehörigen / meistenlhetlsaber 

dencklichen Jahren eigenthumblich zuge- erst von newem darzu erkaufften 
hört/dem Edlen vnd Vesten Wenaeslao Gärten/ auch darbey habenden Preß/alS
VMabruner, von welchem solches auf sei- ein Freyer Edelmanns-Sltz mgehabt vnv
ne hinderlaffene Tochter Rosinam /  auch genutzet worden; dessen Abnß mit denen
deß Edlen vndVesten (wie diekormsliL vnterschiedlichenZnnern sanwt dcr^em-
in denen Originalien lauthen) Martin Preß/ Keller / Städl vnd Pferd-Stall/
Stockhorners zu Starcin Ehewirtin; her- neben deme jetztvermaurken /  aber von al-
nach» abn lau, K-mffS - oder c°m °n- ,«s bcr-chttgtcm Außgang dmch die-
D ^s t/da li-rl-m W ngst-M nd /^m ia  selbe L E -M a u r  lub V V. V V.
I  c 26 auf die Herrn Christophen/vnd Se- zuersehen lst.
bastian Grabmer Gebrüder kommen /  vnv tz

Dlk vier innere Aempter zu dieser Herrschafft gehörig.

g-hSrig s-lb^m § o M g g
klemen Dorff genant / der Zeit zur Herrschafft Horn ge-

Rahmens zuersehen - von wel- hörig; darvon nun beede Orth jhren Rah- 
A ° i-g -m "N °S a g  ist/daß'b°rZ-iIm, <mn b-k-mm-nhaben - W-S abê beede
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negstangelegene Aempter Wolfshofen bnd west/ seithero aber gantz abkommen /  bnd
Wanyenau belangt/ davon ist erst Hieroben erst vor etlich wenig Jahren /  von mehr-
beym EdlmannsrSitz Wolfshofen mcl- wolgedachtem Herrn Graffen Von Wind
dung geschehen; Beym Ampt Wantzenau Haag zu einem groffem ansehlichen Teichk/
aber noch dieses zuerinnern/ daß zwar noch mit nicht geringem Vnkosten erhebt/vnd 
vor vielen Jahren daselbst ein Teicht ge- zugerichtet worden sey.

Mer obere Aempter.
' k§ Bnrgstahl v»d Nelvpaw/ pans Gkrechligknk zu dieftr Hmschafft er-
welche obberührter Massen durch die kaufst; bnd ist das Land-Gericht zu Ger- 

'zwey Nr O: Evangelische Gtänd/ mansaufCromau/daszuOepstgfchtvendt 
zur Zeit ihrer Inhabung/Von Herrn Han- aber zurHerrschaMeuntzen/vnd nunmehr 
sen von Puechheimb, sambt beeder Dorf- gleichfals dem Herrn Grafen von Wind- 
Obrigkeit vnd gewisem Vogthabern hier. Haag zugehörig; Vnd seynd diese beede 
zu erkaufst worden ; Dann ferrer ^ t h  berühmbt/wegen deß gueken Kaschs/
»Nä,i6 Vnd < > v tta M w e n d t/  wcl- welcher alldort gebrent w ird; Es seynd 
M ül tv l aber aller dieser vier Dorffer vnd Aempter
ch- m c h rE lM F m v m c °n rM ,s c h ^  m denc» M r Grund-
g-r/tz-m H - d m  Jnpmck Riff-n'W.de'i-ichn-,. M V »
aufPemgarten noch ^nno l 6rs.sambt . c
der völligen Dorf-Obrigkeit bnd Wild- ^

Mer vndcre Aempter.
sLs erstlich das Dorf Eggendorf/ tzung eines eigenen Seelsorgers Canon!- 
' ( liegt vngefehrlich eine kleine Meil- cö erhebt /  sondern auch dieselbe Kirchen 
Wegs vomStättl Meissaw imViertl mit einer neuen Capellen /  vnd darinnen 

Vntcr Manhards-Bcrg) vnd ist ^nno lieblich springendem Wasser/ (nach arkh 
i ; ry. mit der völligen Dorf-Obrigkeit/ der Capellen vnser lieben Frawcn bey de- 
vnd ändern Zugehörungen/ von Weiland nen Herrn ??. Capucmern/ zu Crembs )
Herrn Leo von Schneckenreit zu Höflcin/ erweitert /  fürnemlich aber die Brueder- 
dem Herrn Sebastian Grabmer auf Ro- schafft 88.8eballiani vnd kocki ( aller- 
fenburg verkallfft; Das Land-Gericht Massen Hieroben bey der Hof-Capellen zu 
aber daselbst/wie auch über die übrigeVn- Groß Perchtholtz gemeldtist) alldagle.ch- 
dertane/in denendreycn andernAemptern/ fals mit Päbstlichen InäulZeriren/ vnd 
obberührter Massen/dem Herrn Muschin- Bifchosslichcm Conkens , noch den 28. 
ger Seeliger/ inhalt Kayscrl: vonariong- Oövobri8 1666. mit denen gebührenden 
Briefs/ciac: r i.Oöbobris i6ry.außder CXremonij8solennitereingeführt/auch 
damahligenKayserlichenHerrschafftEgen- der Haubt-Bruderschafft 8. 8cbsttiLni 
bürg ceciirt,vnd übergeben worden; Allda zu Wien» bey denen Schotten incorpo- 
ift zwar ein eigene gar schlechte zugerichte r i r r , vnd schon daselbst über i  roo. Per- 
Pfarr-Kirchcn gewest/ jedoch derGotts- fohnen eingeschrieben worden; mit gros- 
Dienst vorhin im Jahr nur bißweilen/ sem Zulauf/strnemblich/in beeden Heili- 
vmb ein absonderliche Vergnügung/ durch gen Fest-Tagen/ derselben gantzen Rach- 
eincn der Pfarrmeniq gefölllgen Priester barschafft; Dieses Ampts außst'lhrlicher 
Verrichtet worden; Nunmehr aber vnter Grund-Riß ist lub lirr: XX. zuersehen; ^  ̂  
jetzigem Herrn Inhaber / nicht allein zuei- vnd ob zwar vor diesem die Gülten vnd 
nrr absonderlichen Pfarr /  mit Einst- Gütler allda zu Eggendorf (wie auch die

hernach-
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der HttrschW Rosmburg. 5 ;
hemachfolgendezu Pfaffstätten)miksambt Herrn Wolfgcrng bon kiechfenftein zu 
der Dorf-O brigkeil oder D orftG erich t /  M glspurg dem Herrn Christophen G rab - 
vnd ein Holtz am M anherdsberg bey E g- mer verkauffk w orden; W ie dann dieser 
gendorf/ wie auch ein W ildbahn auf dem- drei) letzterem Aempter G ru n d  - R iß  in 
jelben Holtz/ von dem Hochlöblichen H auß obigem K upfer/ neben dem Frey-H auß zu 
Oesterreich kehenbar gewest; S o  ist doch M e i M  ^  ^  Zuersehen ist; V n d  ge- 
dasselbe Lehen/ durch den jetzigen Herrn Hort zu diesem letztern A m pi M eißldorf 
In h ab er Grasten von W indhaag / inhalt ein absonderlicher V n d erth an  zu Lem- 
Frey B riefs ciar: r l .  v e c e m b rjg  1665. berg m it seinem H aw er-H äußl.
abgetöst/ vnd ftey gemacht worden. N icht weit von diesen vier Aempkem

D a s  änderte vnter M em ellen vier ^gendrey absonderliche V nderthanen im
Aemptern ist O v t t  V v äM ssX lch  Z D o rfT e y s  nahend beyder T honalv ; auf
darinnen die Gruird-Obrigkelt fünfvnter- welchen die völlige G rund-O brigkeit zu 
schredllchcn Clöstern vnd Herrschafftcr, vn- dieser Herrschafft Rosenburg /  die D o rf-  
lerlvorsten is t; D ie  D orf-O brigkeit aber Obrigkeit aber zum Bistum b F repstng /
keinem absonderlich /  sondern die G en m n  d„d Land-Gericht au f Grafenegg ge-
erlvehlt selbst auß ihnen einen D orf-R lch- js t . ^  ob man zwar vor diesem
te r ; M it  dem Land-E^ericht gehor eir die megen eines G arten / vnd darbey gestande- 
eigcne Rosenburgische V nderthanen /  ln nen/jetzt aber gantz nidergefallenenHäußls/ 
allen diien vier Aemptern zu selbiger H err- ,  Jäh rlich  zumCloster Köttweichein gewis- 
schastt/ die übrige auf ^enb rn -g . D ienst in G eld  vnd Habern reichen

D a s  dritte A m pt P s Ä f f M l M I  vnd müssen; S o  hat doch der jetzige Herr I n -  
das Vierdte zu ligen nicht Haber G raffvvn W indhaag denselben ver
wett von einander/ vnd seynd die darin ge- mittels eines gepflogenen L onrraöbs von 
legene jetzo Rosenburgische N nderlhanen  gcmeltem Closter G öttw eig 
vnd G ülten  im 15 r o .Ia h r /v o n  W eyland abgelöst.

schloß oser Teste/ v»r>
M t  H rost D op p en / sambt d em W rn -

siorffcr - Aof zu Gchkagles.
 ̂ Erselben von A tters genanten Dasselbe hat noch vor hundert vnd mehr
V este G roß  Poppen G rund - J a h re n / W eiland Herr Leonhard Neuho- 
R iß  sambt dcme absonderlich fervonPergaw  innenqehabt/ vondemees 

' hernachfolgendemAmbtRauß- hernacher dem Edlen vnd V esten Hansen 
m an n s/ is t im K u p fe r -B la t^ ^ ;  dasselbe Hausten von S te in a c h /^ n n o  i s /o .v e r -  
ligt gleichfals im V ic r l  Obermanhardts- kaufft worden ; Rach dessen zeitlichem 
berg /  drey M e tt von Rosenburg/ gegen Ableiben aber au f sein Tochter Calhari» 
Z w ethl Vnd dem Land ob der E n n ß ; I s t  nam Hauffin kommen is t; welche sich an
ein sehr altes G ebäw  gewest /  wie dann fangs mit demEdlen Ferdinand Pernstorf, 
schon X n n o  1 205 . d e ß H e rrn ä lb e ro m s  fer von Harmanstorff /  vnd hernach mit 
zu Poppen in einem O rig in a l S tif f t-  Albrechten Kren verheiratet h a t ; V n d  
Briefbcym  Closter Z w eth l M eldung ge- weilen hieraufvielerley S trittigkeiten  vnd 
s^chk Lehens-A percu reu entsprungen; A ls hat

H  ij sich
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sich gedachte Hauffm oder Krem'n mit Wei- Diesem Schloß bnd Landguek seynd
land Herrn Simon Rampellshofer, noch schon von Alters hero drey absonderliche
^nno i  6 r  z. endlich verglichen /  vnd Dorffschafften /  nicht allein mehrertheits
demselben die von ihr ingehabte Stuck mit der Grund-Obrigkeit/ sondern auch
völlig überlassen; welche auch von jhme mit völliger Dorf-Obrigkeitlichen suris- 
Rampeltshofer biß zum Anfang deß cllttion zugehörig gewest/vnd noch; Als 
lüzü. Jahrs posseüirt; Alsdann aber G xyß P o p p M /m it seinem wolerbalv- 
von gemeiner Löbl: R:Or Landschafft/We- tem Meyer-Hofvnd Schäfferey/ wie auch
gm Mßstandigcr kands - Anlage» durch beede Döi fferKonrathö bndSchlägr
ihr besrevte kxecucion ernqezoaen /  Vnd  ̂ , ^
f-lgend/d-u -S. N a ii.  erm „es ,6zS. ^
Iahe/ dem Hem, Ad°, 'hm von Fem/ ge- ^ '7  d°n Adelrchen P-rfthn-u b-s-ff-n-r 
westem Obristen Leuthenambt verkaufft Hof/der Pernstorffechof genant/mit 
worden; welches hernacher sein hinterlaft setnen Meyrschafften befindet ; welcher 
sencr Sohn vnd Erb Herr Heinrich S ig- Swar vorhin theils vom Closter Zwetl ke- 
mundvonIsem vermög Kaufnottls clar: henbar/vnd therls zum Schloß Groß Pop- 
14. pebruarij 1656. dem ietzigen Herrn pen dienstbar gewest; Seithero aber des- 
Eigenthunibcr HerrnGraffen von Wind- selben Erb-Recht/Von WeilandHerrnIoa- 
Haag käufflichen übergeben ; Alsdann hak Emst von Petschach/ hinterlaffener 
erstermelter Herr Eigenthumber/ nicht al- Wittib Anna Eak^arina gebohrner von 
lein das alte fast ruimtte Gebaw /  für-» Istm/durch mehrgedachten jetzigen Herrn 
nemblich/die Kirchen daselbsten verbessert Inhaber erkaufft/ vnd inhalt eines mit 
vnd erneuert/ sondern auch einen gantzen ^m  ClosterZwetl noch -^nno 1670. ge- 
Stock mit dreyenGaden gegen dcmZwin- schlossenen Vergleichs vnd Wechsls /  von 
ger vnd grossem Schloß-Garten; wglei- selbiger Lehenschafft gantz frey gemacht/ 
chem den Schloß-^hurn von Grund auf auch zu einem formal Edlmanns-Sitz 
gebawet/ vnd solche mit nothdürfftigen '" lt  mehrern Zugehörungen verbessert 
Glocken vnd Vhrwerck von neuem zurich- lvorden. Der aufgezogene Abriß dieses
ten lassen; Oblvollen nun dasselbe Schloß/ Schloß Groß Poppen/ mit seinem Dorf/ 
mit allen seinen Zugehörungen /  vermög Meyrschafft vnd Garten / sambt etlichen 
zweyer absonderlichen LehemBriefen/ zu- ändern Zugehörungen ist auß demKupfer- 
vor von dem Hochlöblichistcn Ertz-Hauß s l^  ^  insonderheit aber die vier ?ro- 
OesterreichLehenbargewest/so hat doch der neben denen inwendigen fo rd e r - ^ '
jetzigeHenInhaberdieselbekehcns-gubje- bnd hinder Theilen desselben Schloßauß 
Nion, inhalt Kapserl:Frey-Briefs/ üsui. Urccrig ^  ^  mit jedes beygefügter or- L L 
Oecembris -^nno i66s. ( allcrmassen dentlichenBeschreibung zuersehen, 
hieroben von denen Lehenbaren Stucken « (:5̂ -
dey Rosenblirg vnd Langenschlag ver- V'
mercket ist) abgelöset vnd frey gemacht.

Pfarr Groß Poppen vnd Oberndorf.
Leich an dem Schloß ist die Pfarr- Dieweilen nun gemelte Pfarr-Kirchen

»Kirchen S./oanm's LspriÜL an- so wol am Gebaw /  als ändern Angehö- 
-> gelegen; in welche die Herrschafft rungen gamtz abkommen gewest; So hat 

gar füglich durch einen gemaurtcn Gang der jetzige Herr Eigenthumber / als vnwi- 
in dero Oratorium, wie auch dasHofge- dersprechlicherVogt-dndLehn-Herr/gleich 
jind daroben irr ein absonderliche Baar- nach seiner Ankrettung/dieselbe aufseinen 
Kirchen kommen kan. eigenen Vnkosten nicht allein im gantzen

Gebäw
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deßLandguctöGroßPoppcn. 5 ;
Aebälv inchnd außwendig/sambt dem böl, L^nonice uniren/ wie auch bald hernach 
ligen Tachivcrck erneuern /  vnd mit noth- dieselbe balvfällige Pfarr,Kirchen/zu S t. 
durfftigen Glocken versehen; sondern auch Veilh zu Oberndorf/ sambt der Freykhof- 
mitdreyen schönen schtvartzgebeitzten vnd Maurim Gebäw gantz renoviren / vnd 
berguldten Altären/neben einer gleichförr an statt deß alten abkommenen Hochs
migen Cantzl zieren lassen. Altars / Von neuem einen absonderlichen

Wie nun auch vor diesem auß Manql aufrichten lassen ; Daß also nunmehr ein
deß Einkommens /  schon von vnerdencklis eigener Priester zu Poppen wohnen / vnd
chen Jahren hero/ nie kein eigener Pfarrer 3irerrÜ8 vicibus beede Pfarren versehen 
allda gewest; Also hat vielwolgedachter kan ; Zu welchem Ende dann auch er 
Herr Eigenthumber von dem Closter Herr Inhaber den fast gantz ruinirten 
Melck dasfus ?3tr0N3tu8,inhalk LeE- Oeden Pfarr-Hof allda zu Groß Pop^n/
ON» sul) clato r.guüj r661. über die na- zugenuegsamberPriestcrlichenWohnung/ 
hend darbey gelegene Pfarr Oberndorf/ gleichfals aufeigenen Vnkosten/hat erhe»
( welche zuvor gleichsfals von keinem eig, ben/ vnd erneuern lassen; Vnd ist die in
nen Pfarrer versehen worden) hcrzue ge- wendige Abbildung dieser Pfarr-Vnd Hof- 
bracht /  vnd dieselbe folgends mit dieser Kirchen/ so wol forder- als hintertheil
Pfarr Groß Poppen / laut Bischosslichen lub lirceris 8 ö 8. zuer- L W .
Vi^Iomaris kul) ciaco 19. /uüj )66r. sehen.

Ampt v»d Dorf Raußmans/ ßrmbt dem Tburnholtz.
>Or bnerdencklichen Jahren/ haben Ein Vierkl Stund von dem Dorf 
^ermeltcs Ampt mit dem Land-Ge- Raußmans in einem grossen Aichen-Wald 
richllichen v ittritk  , die Herrn ftynd noch die I>.ucier2 eines sehr alten 

Strein Frey<Herrn / zu ihrer damaligen Schlössls oder Edlmanns-Sitzzuersehcn; 
Herrschafft Schwartzcnau ingehabt; von So derTHUM/ Vnd dieser Wald davon 
dannm d-ss-lb- h-m-ch-r durch Weilm,» Tl)MN-Hl)>tz Pn-nn-, worden; Darm 
Frauen E,ba Ca>b°rma Frepur bou Po,- ein üderauü groffe Aichen
h-unb/geboh.ne L-Iieu,m/auf Ke, n Ma- Swck >ni, dreyen Seammen/
x.n»,>au Gundack^v- -n von Po b-Wb/  ̂ „  Müh,q,und, qib,/ wie
Frey-Serm auf M ym s , °ke.ud g hm- ^  d-mGr,md-R.ß °eff°,b.uAmu,S 
teilaffeuen Herui Qohn /  auch folge,>dv Zhuru-HM suk CLL. absondcr-
Von demselben auf jetzigen Herrn Inhaber/ li/bermercket i,r
Herrn Graffen von Windhaag / laut ^  '.eunemel gr.
Kaufs-Nottl llä l: z. ju lij 16^9.  kom- *
men ist,

Wald-Kirchl,'u Raußmans/ vnd S t. Ioösi-Brunn/
sambt 5. Marter-Säulen.

?Icht weit von obgcmeltem ru in ir. pellen miteinem schönen Altar /  zu Ehren 
t̂em Schlößl seynd gleichfals etliche erstgedachtcs Heiligen Pabsts vndKirchcns

 'kuüera von einem gantz zerfalle- Lehrers Ore^orij, neben einem Meßner«
nem altemKirchl verhanden gewest/so von Haußl hat erbauen; wie auch dessen Ein- 
Alters hero bey der Barn schafft/ St.Gran gang mit einer Maur bmbfangen lassen.
( 8.6reZori meinend ) genennt worden z Vnd weillcn negst daran ein offenerBrun/
Auf welches Orth an einem grünen Anger ( so zlvar mit viellen Aberglauben in selbi- 
der jetzige Herr Inhaber ein gantzneueCa- gergantzerkeLr von Alters hero sehr be- 
 ̂ - H iij rühmbt



56 Beschreibung
rühmbk w a r)  gestanden ist ; Also hat ne M a r le r -S ä u le n /m it dreyen aufgefttz- 
H errInhaber denselbk gleichsfals mit einer ten Ecken; in deren jeder die drey 
M a u r /  Tachlverck vnd Eisenem G ä tte r  Heimnuß deß Freudenreichen /  S c h m n y - 
zierlich einfangen/ auch zu E hren  deß Hei« hafflen /  vnd G lorw ürdigen Heiligen R v ' 
tigen jo c lo c i , dmb gewisser V rsach lvil- sen-Crantzes zierlich au f Kupfer abgemak 
len / vnd nach Historischer Anzeigung fei- ter zusinden seynd: V n d  ist al,dotten vey

-L rrM S !- A M « «
Z u  diesem W ald r Kirchl fepnd vom zuerlange .

Schloß Poppen auß/fünf schöne S te in e r- ?

chloß vnv KcrrscWc
Muntren.

' Effclb-n Gerürck am kand-G --. K a c h B n rs t/  ä a l :  iS .  v k to b r is  X n n o  
' nch l/W ild p an v n d V arst/au ch  i ^ S .  d e m H m n  S'gm chum ber 
G ru n d  Vnd B oden neben an- Herrn Graffen von W indhaag kauftstchen 
d n  n Zugehöm ugen /  ist auß überg -b -n /w -K -r auch d is^  alles nach bch 

^em G ru n d  R iß  lu b  lir r :  O v o .  zuber- dalo ruhig p v N illir r ; Ausftr dae erst dm 
nehm en; kigl fast eu, W u n d  dan G ro ß  wenig J a h re n  ei,, Ansprach Wege» einer 
P appen /  wie auch Key drey S tu n d  vom Freylc R ostna Lcyserm hmterlassenen k i - 
Closter Vnd S ta k t  Z w e tl l /  auch nicht diel clei d om m isZ  herfur kommen; S o  aber 
weiter von der Lands-Fürstl: S t a t t  W ad- seithero verw ichenesIahr gantzUch hmdan 

^  Hofen ;  I s t  von erstermeltem Closter gelegt vnd b e r g l M i /  auch Bcher L o n -  
Z w e tll/ vnter damahliger Türcken-R oth/ r r a t t  von I h r o  Kayserl: M a,cstatt sub  
Wut K auf-B riefs, datiert am S t . I o a n n is  clara Laxenburg 2 8 .äp r:d iß  1 6 7 z .Iah rS  
G ottes,T auffers T a g  im i s z 0 . J a h r /  Allergnädigst co n irrm irc  w o ^en  ilr. 
m it Päbstlich/ vnd Lands-Fürstlichem 6 e -  Vorwolgedachter Herr G rass von 
n e r a l - e v n s e n s  W eiland Herrn S ig -  W indhaag hat bald nach semer A ntrettung
munden Leyser vnwiderruefflich/vnd au f dasjetzige Schloß  ̂ c u n t z e n ( a l l c l ^  
ewig Verkaufft w orden; B ey welchem G e- M ä u r  außgenommen) fast gantz von neu. 
schlecht dieselbe Herrschafft biß au f Ferdi- em erhebt/vnd Mit einer schonen Capellen/ 
nanden R udolph Herrn Leyser zu Crons- A lta r/ vnd O ra ro r io  gezre ttt: D arbey 
egg Vnd S ch illern  Frey-H errn rc. verbli- befindet sich auch außer deß Schloß em Mit 
ben/ vnd ruhig genossen worden is t; D e r-  allen Rothdurfften wolzugerichter M ey r- 
selbe aber hat crmeltes Schloß vnd gantze H o f/ Icem  e.n feine Schafferey /  P re u -  
Herrschafft/ sambt dero angehörigen Aem- H auß/ H oftbnd Lust-Garten /  mttem em 
.gern / als Edlpach/ M erckenpretz/W urm - absonderlicheGarten-Hauß/tviesolches die 
bach /  Stcinbach /  Mätzenschlag /  vnd k la m a  L L L ,vnd auf vier G ellten  außge-
Limpsing /  mit dem Frey-H of oder E d l- w o rffe n e r? ro sp e ^ f^ ln so n d e rh e .t aber
m anns-Sitz daselbst zu W urmbach /  vnd daßKiipfer-Blat 6 6 6  dreCapellen neben
allen Recht vnd Gerechtigkeiten /  inhalt obbemelteAemptem genugsam außweljet.

Frey
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der Herrschafft Neuntzen vnd Kirchstettm. 57

Frey Adel,Her Sitz Wurmbach.
Jser AdilicheSitzbndFr-y-Hof erhebl/dndmik zMym Gadm/ saukm 

I«eitd°mSch>°ßNeun- Zimmern/Stallungen/ dndallen Malh- 
/  in ermeltem Dorf Wurm> Wendigkeiten von neuem erbawt; dessen 

bach; Rachdeme aber derselbe sehr baw- a u ß fü h r lic h e  Abbildung sambt der fordern 
fällia worden / hak ihne Herr Ferdinand ksrlckatlL auß dem erstangezogenen
Rudolph Leyser im r 6 z 6. Jahr / noch in Kupferstich 6 6 6 . zuerst-
Lebzeiten seines HerrnVakters vomGrund hen ist.

Schloß Kirchstetten/ sambt dessen jetziger
Zugehörung.

Ieses Schloß ist gleich an denen Wohl die gesambte Löbl: kandschafft/ al- 
> Märkschen Gränitzen/zwischen der auch die Evangelische Herrn Stande/we- 
S tatt Mcolspurg vnd der Herr- gen außständiger Lands-Anlagen vnd For

schafft Skätz/ im V iertl vnter Mänhards- derungen/ die allerbeste Aempter/ Vnder- 
berg gelegen; Dero jetzt zugehörige Aem- thanen vnd Gülten/ durch jhr befreyte 
vter Vnderthanen vnd Gülten / noch vor Lxecucion hinweg genommen; hinge- 
Zeiten vnterfchiedlichen Geschlechtern/ als gen dieselbe denen Herrn Von Fünfkirchen 
Spämosky/Hanaver/ keimbach/Eitzing/ Frey-Herrn Verkaufft /  vnd jhme Herrn 
dnd Herrn Fünfkirchern zugehörig gewest; Graffen von Windhaag /  nur allein daS 
dnd erst nach vnd nach durch die Herrn von fast Oede Schloß/neben dem Dorf Dien,- 
Altheimb zusammen gebracht worden / biß bach / mit etlichen ändern wenigen Vnter- 
daß der alte Herr kussacki von Altheimb thanen vnd Gülten/fambt der Meyrschafft 
solches seinem jüngern Sohn/Herrn Han- vnd Schafferey am Mitterhofüberlassen; 
sen Lukacki von Altheimb mitgelviffen Darauf Er Herr Graff so wol ermeltes 
^onäicionen überlassen; Rach dessen Schloß/als andere bawfällige Gebäw mit 
Ableiben aber ist dasselbe auf seinen eltcrn zimblichem Vnkosten hat repsrirc, vnd 
Herrn Brüdern / Weiland Herrn kussa- noch darzu den Tätz oder doppelte Zapfen- 
ckium gewesten R:O: Regiments Rath maß aufdenen Von jhme polliclirten Dör- 
kommen/ darauf nun hat der jetzige Herr fern vnd Vnderthanen von einer köblt 
Inhaber Graff von Windhaag / wegen R : O: Landschafft erkaufft / auch über sol- 
zweyer Vntcrschiedlicher Sapiralien / vnd che von jhm pollräirte Gülten den Abriß 
anderer erst hernach darzu komenen liqu i- verfertigen lassen; Weilen aber diet^rnr-l.
clirten Schuldforderung /  durch geführte Althamische Herren/ Frauen vnd Freyle 
Lxecmion schon ^nno 1652, das V r-  Erben /  wegen proecenclirter Mükterli- 
laub mit Einsetzung eines damahl gebräu- chen ?riorität-Sprüchen/ vnd einer über, 
chigen posselloris erlangt; aber wegen maß Unterschiedliche Strittigkeiten mo. 
sein deß Herrn Luttackij Seeligen bald vi rc; Als stehet Er Herr Graff Von Wmd- 
hernach erfolgten Todtfals /  vnd außge- Haag mit denenfelben noch dato in lang- 
fchribener öffentlicher Lricla die würckliche Würiger Irrung vnd Processen,
kossels erst den 26. kebruarij i  6 s 6. «»Z):(ö»
durch Gerichtliche Sommissarios be- *
kommen; darüber aber bald hernacher ss

Wind«



ZS Beschreibung
Wtndhaagmsch Hauß zu Wicnn.

i-r die Viemng wolerbawke dasselbe ist nach obgedachtes Herrn Hansen
DHauß mil einem zimblichem Hof/ von Thalv Seel: Todtfall/ auf sein Zoch-
^Vnd dreyen ansehlichen Gaden ligt ter korenriansm kommen; welche sich

zwischen der fordern/ vnd hindern Pecken- hernach mit Herrn Christian Schefflern/
Strassen; mik drey Seilten gantz frey na- der Aöm: Kayserl: Majestält Rath /  bnd
hend bey dem Kayserlrcvlleßio der 8oc: Regenten der R :O : Landen/auch folgends
)L8v  vnd der Universität/ wie auch gewesten Regiments Cantzlern verehlichk/
nicht weit von dem Prediger-Closter/zwi- vnd denselben lub äaro 14. lu lij 16 rz.
schcn dem Stuben-Thor vnd Rothen- an die Gewehr schreiben lassen : Von de-
Thurn : hat -tnno r 5 z z. Georgen me alsdann mehrermeltesHauß auf seinen
Wickho zugehört /  welcher dasselbe von Sohn/WeilandHerrnSebastian Lkriltt-
Weiland FralvenBarbaraScheichenwald- ernum Scheffler / auch ferner per I^e-
tin durch lekäm ent überkommen /  vnd ttsmenrum auf sein hinkerlassene Wittib
in erstermeltem Iahr/inhalk Kauf-Briefs/ Frauen ännam Zopkism,nunmehr bee»
ä-tt: ry. , Weiland dem Herrn den Seelligen; von dieser aber auf den je»
Gerharden von Thaw verkaufft hat; von tzigen Herrn Inhaber Grasten von Wind-
deine eshernacher auf seinen Sohn Wei- Haag/ als ihren Leiblichen Herrn Brüdern/
land Herrn Hansen von Thalv/der Röm: vermög KaufARottl/^on n.sebruarij
Kapserl: Majestält Rath vnd Burgermei- r 648. käufflich kommen ist/ welcher dassel-
fiern Erblich gefallen /  auch durch densel- be seithero an vnterschiedlichen Orlhen Ver
ben von netvem mit zkvepen Haubt-Tho- bessert/ auch bnter ändern das Steinerne
ren/ auch mit solchen starcken Mauren auf- Bild vnser lieben Frawen/ auf das vorbe-
geführt worden ist / daß dieselbe noch gar rührte korrsl, mit einer Oel Lampl (dar-
tcichtlich einen Gaden ertragen könten: in zu gewissen Zeiten ein Liecht anzuzün-
Ob dessen korrai oder fordern Haupt- den) setzen lassen; Der hat auch seithero/
Thor seyndfolgende ziveyvillicka in ei- als nunmehr elkister Regiments-Rath/
nem Marmor eingehauter zu lesen: nicht allein sein gebührende (^uarllers-

«ie Freyheit darinnen bißhero genossen / son-
A«, «74/, dern auch die ^xrenlion derselben (^usr-

^  r>/rELv,r, tiers-Befreyung auf dreysslg Jahr lang / 
/---Fr ̂ 4,4 />«/. nach seinem zeitlichen Ableiben anzuraiten/

durch absonderlichen Kayserl: Gnaden- 
Es ist auch die jenige M aur/ daran das Brief clar: Wienn den 16. )unij 1666.

negst benachtbarte Hauß stosset/ bermög ei» erlanget / bnd ist desselben Hauß / so Wohl
nesGerichttichenBeschaw-Briefs/clar.'rü. fordere alsinwendige kaclckaäa indem 
jumji56z.zudiesemHauß allein gehörig/ Abriß H i.  abgebildet. ^

Wmdßaagmfchkr doppelter Garten zu Wlenn m der
Roffaw/ mit dessen angehvrigen zweyen Häusern 

vnd Städln.
^ A ^ Ie s e r  Garten ligt vor dem neuem vnd Kirchen über; allda seynd vor diesem

! Thor in der Vorstatt /  am obern zwen vnterfchiedliche Gärten abgeleiket ge- 
>Wöhrt oder Rossakv genannt/na- West; deren jeder mit einem absonderlichem 

hend bey der Thonaw /  gleich gegen der Hauß bnd Stadl versehen war; Darun» 
kacruflr.8ervlren neuerbawtem Closter ter der erste Weiland Jacoben Mädls-

perger/
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deß Wicn-vnd Linkmischm Hauß vnd Garten. 59
perger / vnd fosgends Georgen Ko6io, Schwester (jetzo Closter-Iungfrauen zu 
deßKayserlichen Skatt-Gerichts gewestem T itln) als beeden Hüermcklischen -Löch- 
B-ysitzer/hcrnacher aber Adamen Eckl/ tern /  wegen eines liquickrten Erb- 
Kayserl: ̂ axscori bey der Hochlöblichen Spruchs / die eUsseriste Lxecurion» auch 
R:O:Regierung zugehörig aewest; Vnd endlich den 2. /unij i6sz. gar die würck- 
in dessen hinkertassener dreyer Erben Rah- lich Räumung erlangt; vnd folgends sot- 
men / noch den 27. ^lnrrij ^nno 16; r. che sein Gerichtliche Behcbnuß vnd erwor- 
mehrwolgedachtem jetzigem Herrn In  ha- benesEigenthumb/biellvolernantemHerrn 
der / Herrn Graffen von Windhaag der- Graffen von Mindhaag käufflich ceäirc 
kauffl worden: Den ändern Garten sambt vnd übergeben/ mit einer bnder gemeiner 
dem darzu gehörigem Hauß vnd vnler- Statt Wienn grösserem Insigl /  gefertig- 
schiedlichcn Städlnhat vordiescmIohann tcn Gcrichls-Vrkund / tub claro 27.
Karg/ deß aussern Raths Burger alda ei- Ottobrw änno 16 x 5. vnd ist vnter sol- 
gcnthumblich ingehabt; nach dessen Ab- cher Inhabung dieser Garten sambt dem 
sterben aber hat Wider dieselbe Erben Herr Häußl vnd Stadl / in viel Weg gebessert 
Kucas Frischenhauser bey der N : O: Cam- vnd gezieret worden/ wie theits in dem auf- 
merBuchhalkerey gewester Rait-Rath in gezogenen Abriß tub lit: X K XXX.
Rahmen seiner Ehe-Frauen vnd dero entworffen ist.

WrndßaagertschcS Hauß in der Haupt-Statt Lmtz/
auf dem Platz ligend.

Iß  Hauß ist schon änno 1537. nem weiterem Bürgerlichen Onere ( auf»
Weiland Peter Hofmändl /  her- scr der Jährlichen drcy alten Wiener- 

0 »-Äliacher Bürgermeister zu Lintz zu- Pfenning Burger-Recht) verbunden seyn 
gehörig gewest / von deme es nach seinem sotten; darüber doch sein Herrn Strutzens 
Absterben aufSigmundMueßbergcrErb- hinterlassener Sohn/Herr Christoph W il- 
tich kommen; vnd als derselbe ohne Erben Helm bey dem newauflommenem Rüst
verschieden/ auch hierdurch sein Verlassen- Geld / noch vmb z 0. Gulden gestaigert/ 
schafft dem Lands-Fürstl: kilco haimbge- vnd hierdurch also die Jährliche Pension 
fallen; Als ist bemeltcs Hauß von Ihro biß auf48. Gulden vermehret worden; 
Kayserl: Majestätt kuöolptto H. laut vnd ist derselbe Vertrag eben solcher Ge- 
Kauf-Briefs äak: 1 ̂ K larrij i s 89. Wei- stalt mit dem jetzigem Herrn Inhaber Gra- 
land Herrn Christoph Strutzen zu Hai- fen von Windhaag ürb clato r 6. ̂ p rilis  
ding vnd Oetzlstorf/Kayserl: Rath/Land- i6z z. vmbgefertiget worden; Ausser des- 
Rath/Eisen-Obmann/ vnd Land-Schrei- sen Er sich sonsten deß obbemelten Kayserlr 
ber in Oesterreich ob der Ennß/line omni Kauf- vnd Frey-Briefs ( allermassen zu- 
onere der Bürgerlichen Dienstbarkeiten/ vor von dem Herrn Strutzen opponier 
berkaufft worden.Weilcn sich aber die Bur- worden) betragen hätte; Sonsten seynd 
gerschafft darwider beschwert/vnd sich hin- zu disem Hauß alle vier Haupt-Mäuren al- 
gegen Herr Strutz deß Kayserl: Kauf- vnd lein gehörig; derentwegen ein Spruch- 
Frey-Briefsbetragen; Als ist hieraufde- Briefdatiert amMontag vor SttLaurentr 
nen damaligen Herrn Landtags-commil- Tag änno r y z 7, wie auch von beeden 
tarien/ ein gültige Irattacion zlvischen benachbarten Häusern /  als Ludwig M it
beeden Partheyen zupfiegen aufgetragen/ terhofcrn/ üe -^nno 154Z. bnd dann von 
Vnd endlich dahin verglichen worden / daß Joachimen Wincklhofer cle ^nno r z;
Herr Strutz vnd seine Erben von diesem Irem von Ludwigen Hebmstreith üe 
Hauß gemeiner Statt Lintz Jährlich 18. no rS .̂neben vielen ändern Intiru men- 
Gulden Magen / hingegen aber zu kci- ris verbanden; Es hat aber mehrgemelter

I  jetziger
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jetziger Herr Inhaber dasselbe Hauß /  aus- einer neuen Hauß-Capelln /  als auch auß- 
fer der alten Haubt-Mauren fast von neu- wendig mit einer schönen fattckacla ge- 
em erhebt/ bnd so Wohl inwendig in Zim- zieret; wie solches vnter beeden ?ro1pe- 
mern vnd ändern Zugehörungen ; In -  cten der S tatt Lintz 5ub mit I s s,. 
sonderheit aber inhaltBischofflichen Lon- mehrerm erscheinet.
Wn5,datiert den letzten ̂ p r ilis  16zz »mit

^ ? L ̂  v l x.
^>TlicherS luck bnd Gütter/ deren pkia einkommen; dieselben aberseithero 

T^^-Abriß  zwar zuvor mehrertheils in anderwerts beralicnirc, bnd (weilen oh- 
^ ^ d e ß  bekandten Kupferstechers Ca- ne daß dieKupfer-Blätter noch verhanden) 
spar Merlans Windhaagischer l'opoZrL- alda einzusttzen/anderwerks gebeten Word?.

Mauth- vnd Herrn-Hauß M Ttcumarckt an der Wb§/
nach in h a lt deß ̂ X riLn isch m  A b riß

Ise Mauth ist noch bor anderthalb Herrn bon Zintzendorf/ jüngstlich aber mit 
ihundert Jahren dem Regierenden der Herrschafft Carlspach /  auf Herrn A l- 
^Ertz-Hertzog in Oesterreich zuges brechten Herrn bon Zintzendorf/anjetzo der 

hörig gewest/ bnd bon Weiland König Röm: Kayserl.Ma»estätt geheimen Rath/ 
kerctmanciol.nach^nno 1524. dem bnd der Verlvittibten Röm: Kayserin 
Herrn Labriel bon Salamanca Graffen Obristen Hofmeistern
zu Ortenburg/ Frey-Herrn zu Frcyenstein kommen; bon welchem Herrn Grafen die- 
bnd Carlspach /  gegen Überlassung seiner selbe alsdann /  bermög Kauf-Briefs clat: 
Pergwerck in Kärndten/ übergeben wor- 16. äprUis 1654.  dem jetzigem Herrn 
den; bon diesem Herrn Grasten bon 82- Graffen bon Windhaag /  auf zwey Jäh- 
lamanca, ist gemelte Mauth auf Herrn rigen Widerkauff berkaufft/ bnd seithero 
Luttacki,bnd Herrn Hansen/beede Herrn vondiesemmit gar gutem Willen Wider- 
von Altheimb / auch ferner auf die Herrn umben anderwerts abgelösel 
von Greiffenberg /  bnd folgends auf die worden.

Ebelsperger Hof öep Lintz / nach dem klLrümscHen
A b riß  iu b  Kr: n  n

F K ) Ig t  zwischen Lintz bnd Eblsperg ; gen überlassen; Endlich aber bmb etwas 
- !^ ,v n d  ist als ein Passauerisches R it- tveiter Entlegenheit willen bon dem Herrn 
OVtermäffiges Lehen/vor bnerdenckli- Graffen von Windhaag inhalt Kaus
chen Jahren zur Herrschafft Windhaag ge- Briefs 63t: i  r . ju l i j  ^nno 1666. dem 
hörig gewest; jedoch dessen Erb-Recht zu- Herrn Gabriel Heinrich Baldegger ver
bot allezeit gelvisen Pcrsohnen gegen or- kaufft/ vnd gehöriger Orthen ordentlich
deutlichen außgezeigten Herrn-Forderun- aufgefandtworden.

Adeltchcö Landguet Auhof bey Berg.
/^ ^ E s s e n  Grund-Riß mit seinen Hof- derthanen seynd in lärreris 0 0  0. wie000 . 

^Gründen/ Wißmath/ Gehültz/ auch zwen krolpeöb desselben alten bnd 
'auch Reißgejaydt bnd sechs V n - newen Schlößls / sambt dem Meyrhof
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etlicher verrllenirter Grundstuck. 61
»nd G a r t tn  s - M  hicrobn, sub  v o .  ne- gen/laulh K auf-B riefs bom z ^ l s n u a n j  
ben dem O edm  Schloß Mltkerberg zufin» ^ n n o  1 6 6 z .  dem Herrn G raffen von 

deme es nicht w e it /  wie W indhaag cigenthumblich verkaufst h a t; 
auch zw,scheu obbemeltem M arckt P e rg / Derselbe hat alsdann ermeltes Schloß an  
Vnd dem Clofter Paumbgartenberg im allen Orthen/W o es V o n n ö th en /rep arirr. 
M achland gelegen ,st. Dasselbe Land- vnd mit einem T h ü rn l sambt dem V h r -  
guet hat noch vor hundert J a h re n  dem werck/wie auch einem newen P o r ta l  aezie- 
H errn V e tth  Flußhardten zu S te in  zuge- retchernacher aber dem H errnA bbtenkern- 
hort/deffenB ruder v n d E rb /G eö rg F lu ß - k a rc lo  zu Paum bgartenberg/ der R ö m : 
hard /se lb lgeshernacherden4 .1un iir;8o . K ayserl.-M aiestäktRath/bnddam alsV er- 
dem Herrn S te p h a n  Rertm eyr verkaufft/ ordnetem in Oesterreich ob derEnnß/aegen 
von dannen es hcrnacher aufH errn  G eorg  ändern theils in ob - vnd theils in vnter 
B althasar Paum bgartner kommen; wel- Oesterreich gelegenen V nderthanen  vnd 
cher alsdann solches,m i 6 z i . I a h r  dem G ü l te n /  in h a l tc o n r r a N s  clar: 2 7 .5 e -

verkaufft hat; nach b ru a r i j  1667. K auf-vnd  W echsl-W eiß 
desten 2lbsterben ,st dasselbe au f fern hinter- überlassen: Im m assen dann auch derselbe 
laffene W ittlb  K la rZ s re rk a m  gebohrne C o n t r a t t  von I h r o  Kayserl: M aiestä lt/ 
G patm /auch  folaenvs m der M ütterlichen su b  claroW icnn den s ./u lij ^ n n o  1667 . 
A btheilung aufd te lungste Tochter Allergnädigst c o n 6 r m l r c ,  vnd darbey
r ia m  e k r r t tm a m  kommen /  welche sich der alte R ahm en A u h o f /a u fd e n  R a h -
hernacher m ,t Herrn Christoph A dam  men
M eixner vcrehlicht/ vnd neben demselben ^trnhards H l)f
alsdann mehrermeltes Landquet/ mit allen verendert worden ist.
feinen rechtlichen a n -  vnd zugehörun- -»ZröO»

l  N  v  k  X .
VberdiehievorstchcndeDtul/ auch beygefügte Abriß

Vnd Kupferstich.
kol.

A l t e s  S c h lo s s  L V ikidstaag /  vacbe^ der 
Grund-Riß selbiger-Herrsckaftr l ü b I .

Abriß Seß alten Schloß Windhaag tub 8 . vnd hie- 
»nden 5ub I>I. 2 .

Neu kunliistesIunfrau-Floßer daselbst ibi-I.
Neues Schloß Windhaag/ sambt dem Meyr-Hof 

vnd etlichen angekörungen / mit dero abrißen /  
vnd vntcrsthiedlichen ?rolj,eüen lub L. v .  k. 
r. 6 , u .v n d  l. z .

Dreyfaciie Laleris Hieoben 5ub I. 4 .
Sclrloß-Lapellen vnd Abriß iub X. ibici.
Abriß derselben Hoch-Altars iub l.. wie auch Her

der Seitten-Altar neben deren zu Uoi tiunculL-., 
in der Rrufft/ vnd Schlaß-ctammer sambt der 
Lantzl lud bl.

Rrufft samqt dem Abriß lub bl. 6 .
Das Rirchl ?ortmnculs,vnd dessen 2tbriß 5uk O.7.
E in anderer Abriß porriuneuir iub ? . 8.
vibliolkecL Oenersl-Besclireibung ibicl.
Derselben katiacia lul, vnd der Abriß Vererh Lc 

blovL 8 il>iiokticcze flib 8 . Item  der Eingang in 
dieselbe lab 8 . vnd neulicl-ister Abriß sambt dem
P orts! lu b 's. ib jg .

R n t ig u s  8 jb lio r liec »  ibicl.
blovs 8 iblitokecs 11.
Derselben absonderliche Gemahl iz .

Andere perrinenrien /  darunter ein sonderbahres 
Pult-Lcet/Hieundenlubkk. 14.

Libliolkecs mo-lerns jbici.
Derselben absonderliche Gemäht 16.
Runsi-Lammer/ vnd derselben Abriß lud V. 17.
Abriß deß hinderntheils derRunst-Lammer lubW.

18»
Derselben andere Gemähl 19.
Müntz-Lasten/ vnd dessen 2lbriß lub X. ibi<i.
Rüst-Lammer/vnd derselben Abriß lub V. 20.
Wcrckzcug-Lammer/deren Abriß neben der Runst« 

Lammec lub V. 21.
Römer-Saal/ dessen Abriß Hieoben lub X. ibicl.
Gesterreichec-Saal/dessen Abriß gleichsfala hieo, 

ben lub X. 22.
Tafl-Stuben/ darinnen deß gantzen -Hochlöblichen 

Ertz-Hauß cVestecreich Loncralsiren mit deren 
l-steinischen Beschreibungen k o l. z z.öc le c ;.

HcrrschaNs Schlaf-Lammer /  Schreib- oder Vor- 
Stuben/vnd ketiracl, zz .

krelescis oder 8s l, 1'erreas, vnd dern Abriß 5ub 2 .

Grotta außwendiger prolgeK vnd Abriß /  sambr 
denenAufsätzcnttib-^^. Z4 .

Grotta inwendig /  forderer Theil vnd dern Abriß 
lubLö. jf,^.

I  ff Grotta
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G ro tta  inwendig hinderer Theil / deren Abriß 
gleicbsfal« bieoben inb Ü6.

G ro tra  anßwendig/ hinderer Theil ibici.
Springende B runnen oder Röhr-Lasten /  deren 

Abriß hieroben 5ub vnd LR. z6.
Teiehrl/die be^ denen protpeLien etwas angezcigec 

worden ibiii.
Andere Angehärnngen zum Sckloß  !Mindhaag/ 

als ^andwerekg-Haußl/ M eyr-'Hof/ vnd Lust- 
Garte»/Seren Abriß sul, vnd gleiclzsfals vn- 
ter den prolpeöten Z7>

Gckloß Pragthal/ dessen Abriß 5»b L L . vnd Hieo
ben 5ub dl. ;8-

2lbgcbrochene Vesten Saxencgg /  dessen Abriß 
stib dl. Z9-

^ix le i2 deß vralten Schloß Mitterberg/dessen Ab- 
rißsub I)O . vnd hieundcn iub dl. ZA.

M arckt Müntzback /  dessen Abriß Hieoben üib I. 
vnd hieunden sub k.k. ibici.

Frcye S tiff t-S 'h u c l daselbst/ deren Abriß gleiclzs- 
faln hieunden lub kL. 40.

P fa rr  vnd Lloster-Rirehen alda/ deren Abriß aucli 
5ubLL. ibi6.

Prediger - Lloster aldorrhen / dessen aufgezogener 
G rund-R iß  sambt der Pfarr-Rircken /  wie auch 
der freycn Stifsk-Gchuel / M e)'r-H of/ vnd än
dern Zugehärungen lub LL. 41.

G rund-R iß  der dreyen Gaden im Lloster/ vnd 
freyen Stisst-Schuel zu Müntzbacl) lub ??> 42.

Ertz-Bruderßhasst vnd deß ewigen
Rosen-Lrantzes ibici.

Deren Abbildungen 5ub 6 6 .  4z.

Herrschafft Reichenau am Freywald /
dessen G rund-R iß  lub blU. ibiil.

Glaß-Hütten zu Reichenau/ derselben Abriß 5ub II . 
wie auch das -Herrn-Hauß daselbst/ I te m  die 
P u lfer-M ühl/ vnd Glaß-Bucher hieunden lub 
b l.. . 44-

Aigen G roß  Perchtbolß/dessen Abriß lud Xk. i bi.i.
Edlmanna-Sitz daselbst / auch Vesten in-vnd auß- 

wendiger peolsreK sambt der Tapell lub l-L. 45.
D o r f Langenschlag/dessen Abriß Hieoben lub XX. 

vnd LL. ibici.
Greutz- oder Scheidungs-Saul/ dessen Abriß Hieo

ben lub LI.. 46.

Herrschaffc R-senburg /  dessen G rund-R iß
tub LI Lt. vnd absonderliche prohicS: 5ub kldl. 
OO . ? ? .  KU. 4^- Lc lcci.

Schtoß-Lapellcn vnd Abriß deß Altars lub 88.49.
Zween ̂ an p t-S ää l/v n d  Seren Abriß stib H .  ib icl.
G roßer Lust-Garten / dessen Abriß bcy crsiermel- 

tenprolgcüen 50-

L  X .
kol.

Wildbadl/ vnd dessen Abriß Hieoben lub 88. 51»
Lrey-Hauß zu tNeissau/ Uiic dessen Abriß lub V V.

jbicl.
Die 4. ttegste Aemprer / als Etzmanstorf/ w c lfs- 

hofen/wantzcnau/vnd Stallegg 51.
Die4-obere Aempter/ als Burgstall/ Neubau/Ger

man«/ vnd Gepstgeschwand/ deren Grund-Riß 
iub VV W. 52.

Die 4. vndere Aempter / als Ramlspach / Pfaffste- 
ten vnd LNeißldorss iub V V. vnd Eqgendorff 
st-bXX. 52.

Schloß vnd Landguet G roß Poppen/
sambt dem M eyr-vnd Pernstorst'er.-Hof/ dessen 
aufgezogener Abriß/ mit seinen Augehörungen 
ist 5ub 22. vnd 4. unterschiedliche prolpeÄ lul»

zz.Lc;4.
Pfarr-Rirchen G roß Poppen vnd Oberndorf/ vnd 

istsenerAbrißüib LLö. 54.
Ampt/vnd D orfRaußm anns sämbt dem Thurn-- 

holtz/deren Abriß 5ub66. 55.
W ald-Rirchl. zu R außm anns/ vnd S t .  Jobst, 

B runn/ sambt 5. M arler-Säulen ist oben iuk» 
L L 8 .v n d 6 6 L . ibi-L

Schloß vnnd Hcrrschasst Neuutzen/
dessen Grund-Riß ist lub I) I) l ) . wie auch die ab
sonderliche plsnca lub L L L. vnd 4. Seitten, 
pcolpcLtsub pkp. Item  Oie Schloß-Lapell iub 
6 6 6 .  56.

Frey 2ldelicher Sitz wurm bach/ dessen Abriß/vnd 
auf Ncuntzen gehörige Aempter Hieoben lub 
6  6  6 .  57.

Schloß Rrrchstetten sambt dem M itterhof 
vnd D orf Dirnbach/ derenAbriß lub HHtt.jbjß.

W mdhaagensth Hauß zu w ien u / dessen
Abriß lub III. 58»

wrndhaagerrfche G ärten  zu W ienn/
mit zweyen Hausern vnd Städlen lub XXX.>bi6.

wmdhaagerischeo Hauß zu Lm tz/ dessen
2lbriß vnder selbiger S ta t t  forder- vnd hinder- 
theil Zusehen 5ub LLL. 59.

^ppenßix etlicher veralienirter Grunde 
stuck/ als M auth- vnd Herrn-Hauß zu Neu- 
marckt/ dessen Abriß lub LlLILI. Eblsperger-Hof 
sub bidlbl. vnd Auhof bey Perg sub O O O . 60.

?L«»

densura. (ÜXsareL Univerlicacir
Imprimatur

p. r. Umverlir»ri» Viennensts^eÄor.
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